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Aus der Bundeshauptſtadt. 


Kolombiſcher Präſideut auf Europareiſe. 
— Die Katzbalgerei im Senat. — Neuer 
Admiral. 

Waſhington, 19. Juni. Das 
Staatsdepartement erhielt heute brief⸗ 
lich die Nachricht, daß Präſident Reyes 
von Kolombia am Sonntag eine Reiſe 
nach England angetreten habe; in Ko— 
lombia herrſche Ruhe, es ſei allgemeine 
Amneſtie ertheilt worden, auch würden 
verſchie dene Verbefferungen eingeführt. 
Vizepräſident Dr. Holquin, ein Freund 
des Präfidenten Rehes, beſorgt die 
Staatsgeſchäfte. 

Im Senat kündigte Aldrich heute 
an, daß er am Montag Vorſchläge des 
Präfidenten in beitimmter Form über 
die. Frage der Korporationsjteuer er- 
warte; der Bunbes-Generalanmalt ar: 
beite fie jetzt aus. Bailey fragte da— 
rauf, ſeil wann Finanzmaßregeln vom 
Weißen Hauſe und nicht vom Abge— 
ordnetenhauſe ausgingen. Aldrich ent⸗ 
gegnete, es handele ſich nur um bie 
Feſtlegung der Politik des Präſidenten 
in der Frage. 

Der PBräfident hat heute dem Senat 
die Ernennung von Kapitän Albert ©. 
Berry zum Admiral überfandt; indge- 
fammt find noch vier Abmiräle zu er- 
nennen, da fünf in nächiter Zeit Die 
Alterögrenze erreichen. 

Großbritannien hat durch Botfchaf- 
ter :BrHce darum nachgefucht, daß das 
New Yorker Bankſyndikat ſeine An— 
ſprüche auf die Betheiligung an dem 
großen chineſiſchen Bahnbau⸗Unter⸗ 
nehmen zurückziehe, weil ſonſt das Un— 
ternehmen, welches erſt nach unendli—⸗ 
chen Mühen zu Stande gekommen ſei, 
überhaupt ſcheitern werde. Erſt nach⸗ 
dem die Arbeit fertig war, meldeten 
ſich die Amerikaner unter einem Ver—⸗ 
tragsrecht zur Betheiligung. 

Der Bundesſenat hat mit 44 gegen 
32 Stimmen den Zollſatz des Hauſes 
auf Drudpapier von $2 auf $4 erhöht. 
Zorimer ftimmte mit den Hochzöllnern, 
auch . der Demokrat Taliaferro, und 
die Republifaner Beveridge, Briftom, 
Burkett, Cummins, Curtis, Dolliver, 
La. Follette und Smith, Mich., ſtimm⸗ 
ten mit den Demokraten. 

Benno Geibold, Befiter eines klei— 
nen Raben3 im füböftlichen Theile ber 
Bundeshauptftadt, verweigert die Er⸗ 
wirkung einer Lizens für den Wirth— 
ſchaftshetrieb und Zigarrenhandel, 
weil die Erhebung einer ſolchen Ab⸗ 
gabe im Bezirk Kolumbia verfaſſungs⸗ 
widrig ſei, da die Verfaſſung Beſteue— 
rung ohne Vertretung verbiete. Die 
Sache ſoll gerichtlich zum Austrag ge— 
langen. 

Siſchof Vonaceum vertrieben. 
Die Anhänger des abgefehten Priefters 

Murphy verhindern Befitergreifung 

einer Kirche. 

-Ulyffes, Nebr.,. 19. Juni. Bifchof 
Bonacum war geftern bon Lincoln nad 

ier:gelommen, um Befit zu’ ergreifen 
von der katholiſchen Gemeindekirche, 
deren Seelſorger Marphy ſeit vielen 

Jahren mit dem Kirchenfürſten im 

geiſtlichen und weltlichen Gericht pro— 

zeſſirt hat und ſchließlich unlängſt von 

Rom endgiltig abgewieſen und vom 

geiftlihen Stande ausgeſchloſſen mwor- 

ben wat. Die Gemeinde hielt zum 

Geiftlicden, und etwa 300 Katholiten 

und. NRihtkatholifen nahmen bei ber 

Ankunft des Bifchofs eine jo drohende 

Baltung an, daß der Kirchenfürft die 

übliche Zeremonie ber Uebernahme des 

Gotteshaufes im. Hotel abhielt und 

bus mit ben-beiben ihn begleiten- 

ben "Peieftern in einem Bugay bie 

Stabt berlaffen mußte. Der Bolts: 

baufen, melcher fich vor. bem Hotel an- 

gefammelt "hatte, wurde nur durch 

Pfarrer Murphys Bemühungen davon 

abgehalten, den Bifhof mit faulen 

Eiern zu. beimerfen. Ginige bon 

Murphys Anhängern jegten dem Ge: 

fpann bes Bifchofs in einem Kraft- 

wagen nach und zwangen die Ynfaffen, 
außzufteigen, und den SKutfcher, um: 
zufehren. Der Bifchof und die beiden 

Priefter fanden über Naht Unterkunft 

in einem Farmbaufe. Bilchof Bona- 

tum bat fehr Biel Zmift mit auffälligen 

Geiſtlichen gehabt. Murphy mar von 

ihm verſichert worden, daß er bie 

Pfarre in Uyſſes und dem benachbar⸗ 

ten Seward auf Lebenszeit behalten 

dürfe, wenn er eine Kirche baue und 
ſie ſchuldenfrei mache Das geſchah. 

Später jah der > na ſich aber aus 

Gründen, über die nit in Die 

Defentlichteit —— iſt, ver⸗ 

Sale: den: Geiftlichen zu  verfehen. 

Diefer weigerte fich, zu geben, und hat 

either, etwa fünfgehn Jahren, das 

mt meiterbermwaltet. 

Rorweg iſch⸗ Rew Dorter Linie. 


New VYort, 10. Juni. Norwegiſche 


Kapitaliſten werden aine direlie Boft- 


dampferlinie zwiſchen New York und 
en, Norwegen, einrichten. Die 
Hälfte des „Kapitals, $10,000,000, ift 
bereit et morben, davon $500,- 
)-bon der norwegiſchen Regierung. 
BEN 

n. € techn 
a Geiaäft. 


Große Turn: und Sängerfeite. 
In Eincinnati treffen die eriten Turner 
ein. —Der Nordöftliche Söngerbund. 


Gincinnati, 19. Suni. Unfere Stabt 
hat fich zu dem heute beginnenden 
Bundesturnfeit feftlih gefhmüdt, und 
mit jedem Zuge treffen meitere Schaa⸗ 
ren der Beſucher ein. Die Zelte auf 
dem Turnplatz in Carthage, der alten 
Rennbahn, wo die 3000 Altiven 
ſchlafen werden, ſind fertig, auch die 
Vorkehrungen für die Speifung der 
Gäfte find in umfaffender Weije ge: 
troffen worden. Abends finden Schau: 
turnen im Stadium auf dem Fountain 
Square ftatt. Am nächſten Dienftag 
wird der große Feitzug abgehalten 
werben, und am Mittwoch Abend mer- 
den Gouberneur Harmon und Bürger- 
meifter Marfbreit die Turner in ber 
Mufithalle begrüßen. Man ermartet 
viele Taufende von „Feitbummlern“. 

New Hork, 19. Juni. Ym Mabdifon 
Square-Garten tırd morgen unter 
Leitung der Vereinigen Sänger bon 
Nem York das aroke Sängerfeit des 
Norddftlichen Sängerbundes beginnen. 

Das größte Antereffe erregt wieder- 
um das Preisfingen um den Kaifer- 
pofal. Heute Abend werden die Ber. 
Sänger das Gröffnungsfonzert ver— 
anftalten, morgen Nachmittag mird 
bon 3000 Schulfindern ein Kinder- 
fonzert gegeben werden, und am Mon- 
tag, Dienftag und Mittwoch wird das 
Preisfingen veranstaltet werden. Die 
Programme für di? Konzerte find ehr 
reichhaltig. Damit die jedem bisherr- 
gen Sängerfejte des Bundes jeit 10, 
15 Sahren folgenden Stabbalgereten 
über die lnparteilicheit der Preiz- 
richter und deren (Sntjcheidung vermie⸗ 
den werden, hat man fich zu dem heu— 
rigen drei namhafte Preisrichter aus 
Deutfchland verjchrieben, die bereits 
fett mehreren Tagen bier find und aus 
der „Feltivität“ garnicht mehr heraus: 
fommen, da die Vereine in der Galt- 
freundfchaft das Menfchenmögliche lei- 
ſten. 

Unter Feſtpräſident Auguſt Herr— 
mann’3 Führung fand heute Nachmit- 
tag ein Umzug der Turner dur) Elm= 
mood und Carthage Statt, an dem fi 
auch die Schulkinder jener Vorftähte 
betbeiligten. Darauf begann fofort 
das Preißturnen und zwar Seiten? 
der biefigen Qurngemeinde. 

Bom Tode gerettet. 


Wie dur Betäubungsmittel ‚‚Getödtete’’ 
noch zu retten find, 


New PHorf, 19. Xuni. Der „Mebi- 
cal Record“ berichtet heute, daß bei 45 
Perfonen, melche in Tegterer Zeit ge- 
ftorben find, gleich nach dem Eintritt 
de8 Todes und nicht mehr als fünf 
Minuten fpäter nach einer neuen Me- 
thbode Wiederbelebungsperfuche ge— 
macht wurden, die in fiebzehn Fallen 
erfolgreich waren; von diefen fiebzehn 
Perfonen find neun wieder vollitän- 
dig hergeitellt worden, die anderen acht 
ftarben furz darauf. In 40 der 45 
Yale war der Tod auf die bei den 
Kranken benutzten Betäubungsmittel 
zurückzuführen. In einem Falle wur— 
de dem Todten die Bruſt geöffnet und 
die Herzklappen direkt mit der Hand 
ryhtmiſch ſo hin⸗ und herbewegt, wie es 
beim Herzen in normalem Zuſtande 
geſchieht. In einzelnen Fällen verging 
eine Viertelſtunde, ehe Zeichen von 
zurückkehrendem Leben bemerkbar wa— 
Bei Allen wurden (während der Ope— 
ration) auf künſtliche Weiſe die Ath— 
mungsorgane zur Thätigkeit angeregt. 


Die armen Geſchworenen. 

Im San Franziskoer Budelprozeß feit 
Januar in Staatsdienſt⸗Gefangenſchaft. 
San Franzisko, 19. Juni. Heute 

Mittag wurde der Prozeß des Präſi—⸗ 
denten Patrick Calhoun von den Unt— 
ted Railroads, dem hieſigen Straßen— 
bahnſyſtem, wegen angeblicher Be— 
ſtechung von Stadtvätern und anderen 
einflußreichen Perſönlichkeiten den Ge— 
ſchworenen übergeben. Der Prozeß 
hat ſeit dem 12. Januar gedauert, und 
die Geſchworenen, deren Zahl auf 
Richter Lawlers Geheiß für etwanige 
Nothfälle durch einen Erſatzmann ver— 
mehrt worden war, haben 5 Monate 
und eine Woche Dienſt thun müſſen; 
thatſächlich waren ſie 110 Tage im Ge⸗ 
richtsſaal. Zu dem Geſchworenen⸗ 
dienſt waren 2310 Bürger als Kandi⸗ 
daten vorgeladen worden. 

In ſeiner Schlußrede ſagte Di— 
ſtriktsanwalt Heney, daß die Werkzeu⸗ 
ge der Vertheidigung Jas. L. Gal⸗ 
laghers Haus in Oakland mit Dyna⸗— 
mit in die Luft geſprengt hätten. Zum 
Schutz gegen ähnliche Maßregeln und 
gegen Meuchelmord werde er ſelbſt 
Schutzmaßregeln treffen. 

Die Eltern verbrannt. 


Milminaton, Del.; 19. Juni: Aus 
einem Koffer ihres brennenden Haus 
fes in Milford Ned verjuchten heufe 
friih die Eheleute Mancufo Geld zu 
retten und verbrannten, ihte beiden 
Kinder murden Irbendgefährlich ver- 
brannt-gerettet. 

Wird nichts bezahlen. 


Havana, 19. Juni. Der Staat3- 
jetretär hat heute. dem Tpanifchen Ge⸗ 
ſandten mitgetheilt, daß die Republik 
Kuba keinen Antheil an der ſpaniſchen 
Nationalſchuld übernehmen könne. 


Dampfernachrichten. 


Angelommen.. 
ew Vort: La Loxtaine don Havbre; 
F Wo 
tuania_ den 8 
Fumien ii 9 — 


Chicaao. Samſtaa, den 19. Juni 1900 —8 uhr⸗Ausgabe.· 


Blödſinniges Urtheil. 
Mordangeklagter freige ſprochen, obwohl 
die Jury ihn für ſchuldig hält. 


Amſterdam, N. Y., 19. Juni. Der 
reiche italieniſche Wirth Grant De- 
natto wurde heute nach vierwöchiger 
Prozeßpverhandlung in Fonda von der 
Anklage der Beihrlfe vor der Ermor- 
dung bon Wm. ©. MeLadhlan von 
Erane’s Hollom im Juli 1907 freige- 
fprochen. Die Gefhworenen erklärten, 
daß fie al$ Männer den Angeklagten 
für jchuldig hielten, daß die Bemeife 
zur Ueberführung aber nicht genügten. 
Der Richter kanzelte fie dafür gehörig 
ab und ließ ihre Namen bon .den Ge- 
ſchworenenliſten ſtreichen. MeLachlan 
war ein reicher Farmer und Sonder⸗ 
ling. Er hatte Denatto häufig Geld 
geliehen, und Denatto hatte angeblich 
fünf Italiener nach der Farm geſandt, 
um die Schuldſcheine zu ſtehlen und 
MceLachlan, der mutterſeelenallein 
wohnte, umzubringen. 

Der Fleiſchſkandal inOſt St. Louis. 


Oſt St. Louis, Ill. 19. Juni. Die 
Unterſuchung der von dem früheren 
Inſpektor Harms erhobenen Beſchuldi— 
gungen über die Verwerthung von ge— 
ſundheitsſchädlichem Fleiſch in den hie— 
ſigen Großſchlächtereien, mit geheimer 
Zuftimmung derBundesbeamten, wurde 
heute hinter verjchloffenen Ihüren 
fortgefegt. Der Zeuge Julius Bifchofr 
bat Harma’ Angaben in vielen Fällen 
beftätigt. Die Ausfagen werden erlt 
befannt gemadht merden, nachdem 
Aderbaufefretär Wilfon Einfiht in 
das Protokoll genommen bat. Harms 
lehnte e3 ab, in den Geheimfigungen 
Ausfagen zu machen. Er iſt heute nach 
ſeiner Heimath Fremont, O., abgereiſt. 

Aus dem Univerſitätsleben. 


Milwaukee, 19. Juni. Die engliſch— 
lutheriſche Synode des Nordweſtens 
hat heute beſchloſſen, auf die Anſtel— 
lung von lutheriſchen Kaplanen an 
allen Staatsuniverſitäten im Nord— 
weſten hinzuwirken. 

Kolumbus, O., 19. Juni. Von dem 
Nießnutz des Carnegie'ſchen Profeſſo— 
ren⸗Penſionsfonds ſind von der Pen— 
ſionskaſſen-Verwaltung die Ohio— 
Staat3univerfität, die Miami- und die 
Dhio-Univerfität ausgefchlofjen mor- 
ben, meil fie feine höheren Lehranſtal— 
ten feien. 

Gompers auf Guropareife. 


Nem Hort, 19. Juni. Samuel 
Gompers, Präfident des amerifani- 
fchen Gemwerfjchaftsverbandes, ift heute 
auf der „Baltic“ nach Europa gefahren 
und willin mehreren Wfbeiterfongref- 
fen «theilmehmen und die mirthfchaft- 
liche Lage in Europa „ftudiren“. 

Ueber taufend Perfonen hatten ich 
auf dem Abfahrtsplag eingefunden. 
Er erklärte das für eine Kundgebung, 
die nicht ihny, . jondern der von ihm 
vertretenen Sache gelte. 


Angeblider Shwarzshänder. 


Gary, Ynd., 19. Juni. Frauno 
Abolpo, ein vermeintliches Mitglied 
ber Schwarzen Hand, murde heute hier 
bon as. Sorreullo in defjen Gejchäft 
durch fünf Schüffe tödtlich verwundet, 
nachdem ihm Abolpo ein Schreiben ge- 
geben hatte, in dem er bei Bedrohung 
mit dem Tode zur Zahlung von Er= 
prefjungsgeld binnen fünf Tagen auf- 
gefordert wurde. Gorreullo murde 
verhaftet. 


Des Giftmordes verdädtig. 


York, Ba., 19. Juni. Wm. Brown 
und Frau Yolhua Tracey find heute 
unter dem dringenden Verdacht verhaf- 
tet worden, den Gatten der frau, mel- 
Her am Dienjtag Abend nah einem 
Irunt Schnaps ftarb, vergiftet zu 
haben. Die Betheiligten find yarmer. 
Die Gefangenen haben fich bereits in 
MWiderfprüche vermidelt. 

Sieht faul aus. 

St. Louis, 19. Juni. Stephen 
Moore, Befiger der am 28. Mai nad 
angeblicher Plünderung durch Räuber 
um $3500 gefchloffenen Banf in Ben 
Bow, Ill. iſt heute hier verhaftet wor: 
den, ebenfalls John H. Guhmann und 
Henry N. Baders, welche Banteinlage- 
ſcheine jener Gelbanftalt zu berfaufen 
verſuchten. 


Ylusland. 


Selbfimord eines Schriftftellers. 


Llandrindad Wells, Wales, 19. 
Juni. Der befannte Schriftfteller St. 
Kohn Hankin Hat fih im Fluß Ython, 
unmeit hier, ertränft. ®or zwei Ta- 
gen war er aus der hiefigen Nerven 
beilanftalt verfchmunden. Seiner Gat- 
tin fchrieb er, daß er eine prächtige 
Nubeftatt in einem Fluß miffe und 
hoffe, dort Ruhe zu finden. Er hatte 
zwei ſchwere Gemichte am Halfe be= 


feftigt, um ficher Zu gehen. Er mwar- 


mohlhabend. 
‚Wieder epidemifc. 

St. Peteräburg, 19. Juni. Heute 
53 neue Erkrankungen und 10 Todes- 
fälle an der Cholera, die mieber epibes 
mifch wird. 

NRuffiihes Schiff geiheitert. 
— 19. —* — 
Bee bampfer „Ingul“ i 

Bai bon — im — 


— ben rue = 


—— 


Bas Autorennen. 


! — 


Der zweite Theil des Wettkampfs 
bei Crown Point im Gange. 


Scheint glatt zu verlaufen, 


Don zwölf an dem Rennen theilnehmen- 
den Wagen'haben mehrere fchon in der 
erften Hälfte des Rennens ausfheiden 
müffen. — Bourgue hat die führung. 


Der erfte Tag des Autorennen bei 
Crown Point, Ynd,, ift, fomeit die 
eigentlichen Theilnehmer in Betracht 
fommen, ohne ernftlichen Unfall abge- 
laufen. Heute fand der zmeite Theil 
der Borftelung ftatt, der Wettlampf 
um die von Herren Ira M. Cobe, den 
Präfidenten des Chicagoer Yutomobil- 
Hubs, geftiftete Trophäe, Wieder hat: 
ten fie) längs der 23 Meilen langen 
Rennbahn viele Taufenne von Zus 
ſchauern eingefunden, theil3 durch ihr 
Sportintereffe angelodt, theil3 durch 
die ftile Hoffnung, vielleicht Augen 
zeuge eines —* grauslichen Unfalles 
zu werden. Geſtern hatten die Theil— 
nehmer am Rennen die Bahn zehn Mal 
zu durchraſen gehabt, für heute war 
beſtimmt worden, daß die Bahn ſieb— 
zehn Mal durchfahren werden müſſe, 
d. h. es war eine Geſammiſtrecke von 
mehr als 390 Meilen zurüchzulegen, 
was vorausſichtlich etwa ſieben Stun⸗ 
den in Anſpruch nehmen würde. 

Der geſtern von den Rädern der da⸗ 
hinſauſenden Fahrmaſchinen aufge⸗ 
wühlte Boden der Bahn war im Laufe 
der Nacht von zahlreichen Arbeitern 
thunlichit geglättet worden, Man hatte 
auch beffer ala gejtern für rechtzeitige 
Abfperrung der Bıhn geforgt, und das 
Rennen fonnte deshalb pünftlih um 
die fejtgefegte Zeit: 8 Uhr Vormittags, 
beginnen. Ehe „Starter" Wagner 
dem Lenter des erften Wagens (Miller, 
von der Stoddart Automobile Co. In 
Dayton) das Zeichen zur Abfahrt gap, 
überreichte auf der großen Tribüne 
neben der Mbfahrtzftele Präfident 
Eobe dem Sieger von geftern, Herrn 
%oe Matjon von der Chalmer’fchen 
Tabrit in Detroit, der errungenen 
Preis, einen fchmweren filbernen Potar 
bon prächtiger Arbeit. 

Zwölf Theilnehmär.' 2 

Gejtern hatten an dem Rennen je: 
zehn Kraftwagen theilgenommen. Yür 
heute waren deren .nur zwölf angemel⸗ 
det. Die Abfahrt tolgte, in Zeitabſtän⸗ 
den bon je einer Minute, in der folgen- 
den Ordnung: 1. Miller (Stoddard- 
Dayton Wagen von 44 Pferdefräften); 
2. Bourque (nor, 48 PF.); 3. Sey: 
mour (Upperjon, 53 Pf.); 4. Strang 


(Buid, 32 PF.); 5. Engelbed (Stod- 


dard-Dayton, 44 Pf.); & lorida 
(„Zocomobile”, 40 Pf.); 7. Denifon 
(Knor, 40 Pf); &. Lotle, (Apperfon, 
53 BF); 9. Robertfon („Zocomobile“, 
40 Pf); 10. Cheprolet (Buid, 32 Pf.); 
11 Hearne („Fiat“, 42 Pf.); 12, Bur⸗ 
man (Buid, 32 Pf.). 

Um die Lenker vor dem Kies zu 
hüten, den die Räder der vor ihnen 
kefindlihen®agen aufmirbeln würden, 
hatte man ihre Pläße mit einem feften 
Drabtgitter eingemirbelt. Auch Hatte 
jeder an feiner Sappe ein meihes 
Tuch befeftigt,” um ohne: Zeitnerhuft 
bie Gläfer der Schugbrille vom Staub 
reinigen zu fünnen, der fich wieder und 
wieder daran amfammeln würde. 

Die $ahrt. 

Chevrolet und Strang, bie Lenter 
zweier der Buid’fhhen Wagen, geman- 
nen bald die Führung, und Cheprolet 
behauptete dieje aud, für verfchiebene 
Umfahrten. Strang hatte auf ver 
dritten Umfahrt Pech mit feinem Wa> 
gen, mußte fich lancc damit aufhalten, 
einen außer Ordnung gerathenen Theil 
wieder. herzurichten, mollte fich aber 
trogdem nicht zum Rückzug Me 
fondern jebte die Fahrt fort, 
ſchon er inzwiſchen um bolle 23 
Ien, d. 5. eine garze Umfahrt, Hinter 
allen anderen Wettfämpfern- zurüidge 
blieben war, die fich zur Zeit ne 
Felde befanden. 

Ylorida mit feiner „Locomobile” 
hatte inzwifchen basigelo räumen milf- 


fen, mweil eine Treibmelle feines Ma- | 
begriffen, verunglüdten heute Morgen 


gend gebrochen war, und aus — 
Anlaß hatte au Seymour („A 

fon”) den Kampf aufgeben m 5 
Auf der fünften Un-fehrt mußte 
prolet, der fich big en an ber * 
behauptet hatte, die — abtreten 
an Denifon, der tie Sn Es 
feines „Rnor"-Wagens fi 

pierten "Umfahrt bi8 au 

über eine Meile ih der —— 

gert hatte und in tiefem u 

Tempo aud) die ganze fünfte 

machte. Ziemlich ıeit ins Hin 

fen gerieth Zytle, der Lenter des 


en Umfahrt 


ten „ „Upperfon® Wagens, — —* 


töfehen mußte. Hiermit hatte er denn 
au Erfolg, aber er fonnte richt da= 
ran denken, die Yahrt wieder forizu- 
fegen. Chevrolet, ber jchon zur Bes 
ginn ber jiebenten Umfahrt den Vor- 
fprung mieber fajt eingeholt hat- 
te, den Denifon ihm abgemonnen, — 
und: war durch bie größere Nafchheit, 
mit der ihm in der Station feiner 
Yirma Schmieröl in die Mafchine ge- 
füllt wurde — fam nun wieder an die 
Spite. Dicht Hinter ihm bielt fi 
Bourque mit dem zweiten Knox'ſchen 
Magen. Die dritte Stelle behauptete 
bi3 dahin Burman, mit dem dritten 
Buid’ichen Wagen, doch wurde diefer 
auf ber fiebenten Umfahrt durch einen 
Heinen Unfall für kurze Zeit aufge 
halten, und dadurch verlor er feinen 
Plat in der Reihe an Robertfon, ben 
Lenter einer der „Locomobiles”". — 
Strang war bei Beendiaung feiner 
fünften Umfahrt gezwungen, zimeds 
gründlihererr Ausbeflerung eines 
Schadens in die Bui*fche Station ein- 
zulenten. Er fagte, daß er zwar auf 
Sieg nicht mehr rechnen könne, aber 
es dennoch verfuchen würde, dad Ren- 
nen bis zum Ende mitzumachen. 
Gegen Mittag gerieth audh Burman 
(Buid), durch das Berften des Gafo- 
linbehälters, hoffnungslos ins Hin- 
tertreffen, mo er fich mit dem Scid- 
fale feines Mitangeftellten Strang 
tröften fonnte. Auch Lytle („Upper- 
fon“)jhien am Ende der achten Um— 
ahrt ausscheiden zu müffen, denn feine 
ajchine wurde durch an verfchiebenen 
Stellen ausftrömendes brennendes Del 
fo ftarf gefährdet, daß fie in Sicherheit 
gebraht merden mußte. Engelbed 
(„Stoddart-Dayton) mar auf bdiefer 
Umfahrt nahe der nad Cedar Late 
führenden Landitraße in den Straßen- 
raben gerathen, doch blieb feine Ma- 
Kine unbeichädigt, und er fehte die 
Fahrt fort. Cheprolet behauptete fich 
andauernd an ber Spike, doch ift Ro- 
bertfon ziemlich dicht Hinter ihm. her. 
Beide find während der erjten acht IIm- 
— mit: einer Durchfchnitiäge- 
Hmindigfeit von faft einer Meile in 
der Minute über die Bahn gefauft. 
Auf der zehnten Umfahrt zerbrad) 
ein Kolbenventil an der Majchine 
Cheprolet3, fo daß diefer fih auf nur 
mehr drei von den vier Zylindern bed 
Magens angemiejen fah. Außerdem 
verlor er wieder Zeit dadurch, daß er 
bie Delbehälter des Magens neu auf- 
füllen mußte. NRodertfon ift ihm tn- 
folgedefien vorausgeiommen und hatte 
gegen 1 Uhr die mertaus befte Ausficht, 
bas Rennen zu gewinnen. Xötle, dem 
e8 gelungen ift, jeıne Mafchine wieber 


in Stand zur ſehzen, thut in dem Ren⸗ 


nen noch mit, Burman aber hat aus⸗ 


ſcheiden müſſen, und Strang lommt 


nicht mehr vom Fleck. Miller verlor 
am Ende der neunten Umfahrt fieben 
Minuten, indem er alle feine Rabreifen 
durch neue erjegte. Engelbed fam um 
die gleiche Zeit verzweifelt nahe daran, 
mit feiner Mafchine zu tentern, Auf 
dem feuchten Boden unmittelbar vor 
ber großen Tribüne gerieth fein Wa- 
gen dermaßen ind Schleudern, daß er 
feitwegd unter der Meflinie dur 
fehlidderte. E83 gelang dem Lenter eben 
nad, die Kontrole über die Steuerung 
twieber zu erlangen, und er jegte bann 
unter den Hochrufen der Zufchauer die 
Yahrt fort. 

Robertfon, jo wird um 33 Uhr aus 
Eromn Point berichtet, verlor nach der 
12, Rundfahrt jeh3 Minuten \beim 
Mechjeln vom Radreifen und auf ber 
13, Umfahrt ebenfo viel Zeit, um+eine 
Ausbefjerung an jeinem Magneto vor= 
zunehmen. Dadurch büßte er die Füh— 
tung an Bourque („nor“) ein, der 
nun boraus ift. Bei Beendigung der 
13. Umfahrt rannte die Mafchine des 
Robertfon einen Bahnmwärter Namens 
Müller an, und diefer erlitt einen 
Bruch des rechten Schlüſſelbeines. 

Miller („Stoddart-Dahton“) verlor 
auf der dreizehnten Umfahrt beide 
Hinterräder ſeines Wagens und hat 
ausſcheiden müſſen. Strang hatte ſich 
inzwiſchen wieder irgendwie flott ge⸗ 
macht und ſetzte ſeine mühſelige Fahrt 
fort. Er hat aber ſeinen Maſchiniſten 
wechſeln müſſen, da der erſte ſich kaum 
mehr-zu rühren vermochte, fo abgear⸗ 
beitet hatte er fich bei den hätifigen, in 
fieberhafter Eile vorzunehmienden Re- 
Paraturen. 


Ende mit Schreden. 
Auf der Fahrt nah Eromn Point 


fünf Chicagoer, die der Auto-Mett- 
fahrt .beizumohnen. beabfichtigten. Der 
bon ihmen benußte Kraftwagen rajte 
an 94. Straße und Eminglve., South 
Chicago, dur einen Zaun auf eine 
leere Bauftelle, wo er zertriimmert zu- 
ammenbrad. Am Steuerapparat war 
genb etwas in Unordnung geraten. 


Dadurch wurde ber Unfall verurſacht. 


Die Verunglückten ſind: 
rer Spanagoli, 24 Jahre alt, 
Mr. 351 38. Straße; Braufcen. 
labidlirfungen und mahrjcheinlich 
Verletzungen. 


107 20. Straße, Hauſirer; Brauſchen 
und Hautabſchürfungen. 

Sie begaben ſich, nachdem ein Am—⸗ 
bulanzarzt ſie verbunden hatte, mit 
der Straßenbahn zurüd nad) Chicago. 

Eigenthümer de3 Magens, den er 
erjt kürzlich — hatte, iſt Spa⸗ 
nogoli. 


Braunte wie Zuuder. 


Tr:iftöcdiges Holzgebäude wurde in Schutt 
und Afche gelegt. 


Im dreiftöcdigen Holzhaufe Nr. 
6720—6744 Princeton Avenue, dem 
früheren Johnfon’schen Thier - Hofpi- 
tal, brad; heute Nachmittag auf bis- 
ber unaufgeflärte Weife Feuer aus. E38 
wurde von dem zufällig Des Weges 
fommenden Eigenthümer des Gebäu- 
des, dem Grundeigenthümer red. 
Bedenberg, Nr. 413 63. Straße, ent- 
dedt. Diefer alarmirte fofort die 
Teuerwehr. Der zuerjt zur Stelle be- 
findliche Treuermegrmarfchall erließ ei- 
nen 2—11 Wlarm. ber. au) mit 
Hilfe der dem Rufe Folge leijtenden 
Verftärkung konnie die alte Holzbude, 
in der nur der Neger Thomas Moper 
und feine Angehörigen wohnten, nicht 
gerettet werben. 

Das Gebäude, das einen Werth von 
$5000 Hatte, wurde gänzli einge 
äfchert. Die Familie Myer war zur 
Zeit ausgegangen. 

Das Dach des nördlich gegelenen, 
unter dem Namen „Grand Army of 
the Republic-Halle“ befannten Gebäu- 
des murde leicht beichädigt. Rauch 
drang auch in den füdlih gelegenen 
„Remman Blod“. In deifen drittem 
Stodmwerf befindet fi da3 „Metro: 
politan YBufineß “Kollege”. 

Die Zöglinge flüchteten ohne Weber- 
ftürgung auf die Straße. Sie entla- 
men unverfehrt. Die Ungeftellten der 
„South Side Sun“ folgten ihrem Bei- 
fpiel, desgleichen die der John Hancod 
Mutual Life Infurance Company. 

Ym 1. Stod befindet jich eine von 
DW. Y. McDonalds betriebene Speife- 
wirthſchaft. Deſſen Gäfte flüchteten 
auch auf die Strafe. McDonald be- 
äiffert feinen durch Rauch erlittenen 
Verluft auf $3000. 

M. D. Moldenhauer, Nr. 6042 
Yuftine Str. und Harcy Byron, Nr. 
416 Ingleſide Ave. Angeſtellte der 

„Shicago City Railman Eo.“, wurden 
verhaftet, weil fie auf dem, bon ihnen 


1 bebienten „Wradmwagen” troß de3 Ein- 


fpruc3 der Poliziften an dem brennen 
ben Haufe vorbeifahten wollten. Sie 

wurden in-der Wache zu Englewood 
unter. ber. auf unorbentliches Beiragen 
(autenven Anklage gebucht. 


— — — 
Gindattövefen! bi gegen Arbeiter. 


Streifende Mafhiniften follen der £euten 
von Chalmers & Williams fernbleiben. 


Richter Abbott erließ heute im Su- 
periorgericht einen vorläufigen Ein- 
haltabefehl gegen den Lofalzweig Nr. 
8 des. Anternationalen Maſchiniſten⸗ 
verbandes, wodurch den jeit dem 15. 
Mai ftreitenden Mitgliedern verboten 
wird, bie Angeftellten von Chalmers 
& Williams in Chicago Heights zu 
beläjtigen. 

Der Streik entftand aus der Bei- 
gerung der Gejellfchaft, die „geichlofle- 
ne Werkftatt“ anzuertennen, und jeit- 
dem . haben Gemerffchaftsmitglieder 
angeblich die un die Stellen der Strei- 
fer getretenen Nichtunionleute bedroht, 
beläftigt oder zum Zerlaffen der Ar 
beit zu bewegen berjucht. 


— — —— —— 
Gebühren zuerkannt. 


Richter Windes erkannte heute dem 
Rechtsanwalt Edgar Maxwell und ſei⸗ 
nen Beiräthen $9645 Anwaltsgebüh— 
ren und Koftenvergütung von den Afti- 
onären der International Harbefter 
Company zu. Herr Edgar hatte durch 
ein Mandamusverfahren gegen bie 
Steuer-Cinfchägungsbehörde die Zah- 
lung bon über $500,000 unbezablter 
Steuern auf eine- Mehrheit ber Aktien 
ber Gejellichaft erzmungen. 


— —— — 
Radfahrer verunglückt. 
Beim Radfahren ftieß heute der 17- 
jährige. Arnold Micelfon, Nr. 467 
i Robey Straße, an ®. Yadfon Boul. 
und Desplaines Straße gegen einen 
Dmnibus der Frant Barmalee Trans 
fer Eo. Er fiel unter die Räder und 
wurde innerlich verlegt, fein Rad ging 
in Stüde. ‘ Micelfon’s Zuſtand iſt 
faft hoffnungslos, er ift im eg 
Hofpital. 


— — 

Der Graud Jury überwiejen. 

Richter Rettmansti in Chicago 
Heights Hat Dr. H. E. Thomfen, En 
Bize-Bräfidenten der. Raben Staat3- 
banf, umter 0 ar ber 
Grandjury — 
——— 40 Are de Ba — 2: 
Eigen bon ge- 
mann, „geftohlen zu Haben. 


‚— Der techte Mann. —Gefän iß⸗ 
Sitte: „Man wird Sie mit un | 


anal ee 


Treten ihr Ami a an. 


— — 


Beſtallungeſchreiben der erwählten: "u 
Richter aus Springfield eingetroffen, 


Gountyräihe follen haften, 


Bewegung im Gange, die Eountylont 
miffäre, welbe für den Sonderftaats« , 
anwalt Löfh $40,000 bewilligt haben, 
haftbar zu machen. 


— —— 


Die wiedererwählten und neu er⸗ 
wählten Richter des Kreis⸗ und Supe 


tiorgericht3 werden ihre Yenter am 


Montag antreten. Yhre Beftallungs- 


ichreiben find heute aus der Stans 
bom Gouberneur und 


hauptftabt, 
Staatöfefretär unterzeichnet, hier ein» 
getroffen. Ym Gerichtshof Nichter 
Mad, ber an den AUppellhof verfegt 
worden ift, wirb tünftig Kreisrichter 
Selle U. Balbivin Recht Tprechen. 
Richter Kidhdam Scanlan wird die 
Stelle des bisherigen Nichters Elif- 
ford am Kriminalgericht einnehmen, 
während Richter, Adelor %. Petit im 


Zimmer Nr. 1120 de3 Couniggebäu- & 


deö, in dem biäher Richter aus den 
Sandbezirten zeitweilig Recht geipro- 
chen haben, thätig fein wird, ‘ 
Einigung erzielt. ; 
Kanzleivorftand John C. Cannon 
bon ber Wahlbehörde Hatte heute eine 
längere Konferenz mit dem Anwalt 
David K. Tone bezüglich des Einhalts- 
verfabrens, das Tone im Namen vom 


Ruffell Beacod gegen Countyfhagmei- BR 


fter Thompſon eingebradht Hat, und 
buch das er diefen an der Bezahlung 
der Wahlbeamten, die in der Vorwahl 
am 8. Auguft legten Jahres thäatig 
gemefen find, verhindern will. Peacod 
brachte das Verfahren im Auftrag der 
wegen angeblicher Wahlbetrügereien in 
Anklagezuftand verfegten Bohtiter der 
Meftfeite ein, um eine Entjcheibung 
über. die Verfoffungsmäßigeit des 
Vorwahlengeſetzes zu erlangen, unter 
dem die Anklagen erhoben worden wa 
ren. 

Da das Vorwahlengefeg für unges 
fegmäßig erklärt worden ift, mürbe 
ed, wenn Peacod, bezw. Tone erfolg: 
reich fein werben, mas fa 
wei in Io wird, unmö { 

Men, die nicht nur in det ; 
—8 in Auguft, legten Ya yes * 
a game find, ——* auch 
ben vorwahlen in ns Fri 
jabr, Zu Bezahlen. Sie 2.ih 
Dienftleiftungen im ve ft 
nach ungefähr $5000 zu — 
während für die Richtervorwahlen un 
gefähr 830,000 auszuzahlen ſind 

Tone erklärte, daß es micht feine 
Ca fei, * — ihren 

ohn vorzuenthalten und da 
Klient Peacock dies nicht * # 
Abficht fer e3 geweien, eine Entjchei- 
dung über die Verfajftungsmähigtet 
bes Vormahlengejeges zu. erlangen. _ 
Er verftand fich dazu, feine Klages 
Tchrift, menn die Klıge wiederum im 
Gerichtähofe Richter Mads zur Ver- 
handlung fommt, dahin -abzuänbern, 
daß die Bezahlung der Wahlbeamten 
auf jeden Yall möglich wird. 

Countyräthe follen helfen. 

Mit großer Hartnädigfeit erhält 
fich in pofitifchen Kreifen das Gerücht, 
daß ein gerichtlicher Verfuch gemacht 
werden wird, bie ‘Miiglieber bes 
Countprathes, welche für bie ——— 
lung Frank J. Löſch's als Sonde— 
ftaatsanmwalt zur Verfolgung der an— 
geblichen ee % 
ftimm und für diefen med $ 
ausgeworfen haben, für bie 
fen Smed veraudgabten & 
Gaftbar zu machen. Lich Hat von. 
ibm beiwilligten Summen un 
$7000 verausgabt, für melde 
Eountgräthe aus eigener Tafdhe au 
fommen follen, die für feine. 
lung geitimmt haben. Die Entichei- 
Dung bes Staatäobergericht3 über b 
Verfaffungsmäßigfeit des Vormahlen- 
geſehes De * Sin zung em w 
Erde gemad 


RE 
Geht nach Annapolis. de HR 
Milfiem Mafet, der 18jä “ 2 
des Bauunternehmers Jo em f 
Turner Avbe. iſt in die Flot⸗ 
tenalademie zu Annapolis J— ms 


men+morden. Dies a 
Vermittlung bes — x. % 


Sabath, vom 5. 

bei in ———— 9 Prüf 

gen beflanden Hatte, 3 
tin Seu@tgnd erfi sen@tand erſtiet. 
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wet... 


Setst ift die Zeit Ener | 
Haus drahten zu laften 


Auf allen nach dem Lichtmefjer nah dem 31. Zult j 
1909 berechneten Lichtrechnungen wird der Nettopreis 
(Abzug don einemGent per Kilowattitunde fiir Zah: 
fuftg innerhalb 10 Tage) file den Theil niedriger 


Nate von 7c auf Ge ermäßigt werden. 
3/10% für 2 
bis 13, 3/10% 
Der hohe Rate-Theil bleibt twie bisher. Die 


fegung rangirt von 5 
Tag⸗-Braucher, 
Braucher. 


Die Herab⸗ 
Stunden per 
für_ 24 Stunden: 


allgemeine Durchfchnittlihe Ermähkigung ift 6%%. 
Häufer zum Koflenpreis gedrahtet 
3wei Jahre zum Abyahlen 
Wenn Sie in Ihrem eigenen Haufe mohnen, und 


bajjelbe ift an umferen Linien belegen, erbieten wir 
uns, den ganzen Anihluß, einfchl. Einrichtung, zum 


Selbfttoftenpreis herzuftellen. 
Heinen Monatszahlungen während 2 
May telephonire an Randolph 1280. 


Binfen. 


Shr bezahlt dafür in 
Jahre, ohne 


Arrangements für Drahten und die Auswahl 


von Lampen, Ein 


ungen 


und eleftriichen 


richtu 
Sachen und Utenſilien gehören zu den vieilen 
Annehmlichkeiten, die unſere elektriihe Werf- 
chi⸗ 


ſtätte, unſere Ausſtellungsräume, 
gan Avenne und Jackſon Boulevard, 


Ede Mi 
bieten. 


Commonwealth Edison Company 
139 Adams Street 


Wm.D. McAunkin Advertising Agency. 


Antje Möller. 


Roman von f. v. d. Eiber. 


(31. Fortfegung.) 

» Die Alte fonnte faum das Zittern 
ihrer Hände verbergen — „und;wartel” 

Leije traten fie in die dunkle und 
- bach nicht unfreundliche Stube. Blaue 
Bilder ſchauten von kleinen weißen 
Kacheln herab. Windmühlen, Schiffe. 
kleine Häuſer waren darauf gemalt. 
Vor dem Fenſter hingen ſchmale, weiße 
Gardinen, und einige Blumentöpfe 
ſtanden davor; aber keine einzige 
Blüthe war zu ſehen. 

Iven lag bleich und ruhig auf ſeiñen 
Kiſſen, faſt zu bleich und faſt zu ruhig. 
Der Kopf lag hintenüber, Augen und 


Mund waren halb geöffnet, als dächte allein laſſen“, 


er über etwas nach und wollte noch ein 
paar Worte ſprechen. Die Hand, die 
auf der Bettdecke lag, hielt einen ab— 
geriſſenen Streifen Papier. Rolf er— 
griff die Hand, fie war eiskalt und 
ſtarr. 

Er legte 
Stirn und zog ſie wieder zurück. 

„Er iſt todt.“ 

Der Papierſtreifen war zur Erde ge— 
fallen. Rolf hob ihn auf. Er mußte 
an’s Fenfter treten, um ihn lefen zu 
können. 

Er las: 


Meine alte Gitta ſoll bis zu 


ihrem Lebensende in Heiſterneſt gut ne gepflanzt. 


berpflegt werden. SHeilterneft mit 

allem Land und allem lebenden und 

ee: Inventar joll Antje Möller 
ihr“ 

Hier brad) das Schreiben ab. Antje 
Möller — in dem Nugenblid, da er 
diefen Namen fehrieb, war fein Herz 
gebrochen. Was hatte der Sterbende 
wehl hinzufügen wollen? Soll Antje 
Möller ihr Eigenthum fein oder: foll 
Antje Möller ihr Sohn erben. Rolf 
zerbrach fich vergebens den Kopf. Er 
fette den Zettel in fein Portemonnaie. 
Sobald. er nad) Haufe fam, mollte er 
mal mit Ingeborg über die Sache 
Iprechen. Sie war flug, fie würde 
Icon mwiffen, was zu thun wäre. 

: In den nächften Tagen hatte Rolf 
Manches in Orbnung zu bringen. Der 
Dettor tam und jtellte den Todten- 
rein au, Er mußte in das Dorf, 
Am den Sargtifchler und die Leichen- 


3 - Frau zu holen. Das Begräbnig mußte 


beitellt werden. Die Leiche wurbe nach 


— Bredivort übergeführt und fam in das 


Sprbbegräbniß. 
| Die alte Gitta blieb einftweilen 
allein auf Heifterneft zurüd‘, doch gab 
ihr Rolf vor feiner Abfahrt die tröft- 
liche — daß er ihr in den 
ſien Tagen Jemand zur Hilfe 
u. weht 
* * 


— — bie rubte im Grabe. Die 
°s über feinem Sarge frifh aufgemorfene 
Erbe fing an zu trodnen und hart zu 
werben. Ein Grabfreug war bereit8 
efte! ” und die Epheuranten.auf Frau 
% 3 Grabe wurben nad pen 
üb ge vgen, daf fie weiter rantten. 
er im Derfe ufgelaud nar, gr 
i au mar, 
ai —— ieber in-Bergeffenheit. 


| 
& 


Sie hatte den Ontel nur einmal in 
ihrem Leben gefehen, al3 fie, noch ein 
Kind, den Vater nach Heifterneft be- 
gleitet hatte; aber biefer ag var einer 
| bon ben hellen, bie fi; wie berirrte 
Lichter von ihrer dunflen Kindheit ab- 

boben. 

Heifterneft, da3 alterthümliche nie- 


| drige Haus Hinter den hohen Bäumen, 


| 
| 


um das Abends die FFledermäufe flat: 
terten, der blaffe, Hug blicfende Onkel, 
die alte, ‚filberhaarige Gitta, die einen 
jo duftigen, goldbraunen Spedpfann- 
fuchen zu baden verjtand, das Alles 
waren Erinnerungen, die in ihrem 
Herzen unauslöfchlich fortlebten. 
Beim Abendbrot fam die Rebe dar: 
auf, was au3 Hetjterneft werben follte. 
„Dir fönnen die alte Gitta nicht 
jagte Rolf. „Sie ijt 
fhon nahe an die Achtzig und dazu 
halb waub. Auch märe e8 fhade um 
Heifterneft. Jh bin in ben legten 
Zagen mal im yeld herumgegangen. 
| &3 ift-mwahrhaftig zu permundern,. mad 
Iven daraus gemacht hat; wenn man 


feine Hand an. %oens bedenkt, was für ein Schwacher Menſch 


er mar — — 

„a8 hat er denn gemacht?” fragte 
Angeborg. 

„Er Hat aus dem Sumpf an der 
Treene fruchtbares Ackerland gemacht. 
Zwar wächſt noch Reth zwiſchen Hafer, 
aber es wird ſchon werden. Weiter 
nach oben, wo die Geeſt anfängt, hat er 
Da iſt jetzt ein hüb⸗ 
cher kleiner Wald, jung und friſch. 


Na, wenn ſchließlich mal die Bahn über 


Seeth kommt, wovon ſchon lange ge⸗ 
munkelt wird, dann ift dad Land mas 
mertb, und dann liegt Heifterneft auch 
nicht mehr Jo abgelegen von aller Welt. 
Ia, wenn ich blos müßte, mas id | 
machte?” 

In Miebles Augen blitte e8 auf. 
„I möchte Kin, Vater, - Sch glaube, | 
ih würde mich da wohl fühlen.” | 

„Saja“, fagte Rolf zerftreut, „ich | 
weiß noch nicht, mas ich thue.? | 

MWiebte fand in Ingeborg eine eifrige 
Fürſprecherin. Dieſe überlegte mit 
Blitzesſchnelle, daß es für fie fehr gut 
märe, wenn bie ernite, Hugäugi 
Mädchen für eine Weile aus dem Ha ufe 
füme. Hatte fie Rolf erft geheirathet, 
dann wollte fie ber ftolgen Haustochter 
fon einen Riegel vor, das Hedthor 
fchieben. 

„Sa, Wiebe hat recht“, ftimmte = 
bei. „E38 ift immer. da& Belle, 
eigenen Leuten zu fehalten. Sie — 
ſchon den Hof gut aufpaſſen. Hier iſt 
ſie doch nicht viel nütze. Sie will ja 
doch gern vom Hauſe. Da braucht 
ſich wenigſtens nichts ſagen zu 

Ja, ja.“ Rolf hörte zerſtreut zu 

Es gehi doch nicht auf bie Dauer, ba 
wei Frauensleute allein irifäaften. 
Dazı tft Gitta alt und Pr. 
eine Manndperfon muß auf ben 
weiß nicht, ob ich Hinnerk mit 


19" Tief m ent 
En Man — er 
n 1 
Andreed eher paßlich dafür, 


zweiten re befommt man 


wieder. 


Und 
Die — 
| lich felber. 


— A ” 


Er erhob ji, um — ehen, da 
er fühlte, bat er feine Miene nit mehr 
in feiner Gewalt hatte. Beim Auf- 
ftehen z0g er fein Zafchentuch aus ber 
Zajche, er 309g etwas mit heraus, mas 
fnitterte.‘ E3 war ein Streifen Papier. 
Als fein Bid darauf fiel, erblaßte er; 
ftedte den Streifen wieder ein und ging 
hinaus, ohne ji) umgufehen. Er ging 
in den Garten. Diefer mar erft vor 
Kurzem beftelt. Die Erde mar noch) 
ſchwarz; fein frifches Grün magte fid) } 
hervor, fein Aufgehen und Wachfen 
mar zu beobachten. Was mollte er 
bier? Ach fo, er wollte mit fich allein 
fein, um mit fich fetbft in’3 Reine zu 
fommen. Er hatte über die Aufregun- 
gen der lebten Tage ganz das fettfame 
Teſtament vergeſſen. 

„Was willſt Du hier?“ Ingeborg 
rief es. Sie hatte ihn beobachtet; ſein 
eigenthümliches MWejen mar, ihr auf- 
ogefallen.- Sie merkte fofort, daß er 
etwas auf dem Herzen hatte. Zögernd 
ı reichte Rolf -ihre den Zettel. „Was 
meinft Du dazu?" Ingeborg las mit 
wachſendem Intereſſe. Ihr Geſichi 
verfinſterte ſich ihre Hände fingen an 
zu zitternd. „Antje Möller! Wo habe 
ich doch den Namen gehört.“ Sie ſuchte 
in ihrem Gedächtniß. „Ach, iſt das 
nicht die — die — —? Ach, ich 
weiß ſchon; es iſt zum Lachen.“ 

Rolf fiel mit einem Male ein, daß 
Ingeborg Antje gehaßt hatte; weshalb, 
war ſeinem argloſen Sinn immer nicht 
recht klar geweſen. Aber als er ihr 
jetzt in's Geſicht ſah, erſchrak er. Ihre 
Züge waren von Wuth verzerrt; faſt 
häßlich ſah ſie aus. Sie war außer 
Stande, ſich zu beherrſchen. „Ver— 
rückt!“ ſchrie ſie. „Er iſt nicht recht 
bei Troſt geweſen, als er das ſchrieb. 
Wer weiß überhaupt, ob das Weib noch 
lebt, ob fie nicht mitfammt ihrem Kinde 
längft zu Grunde gegangen ift. Sol- 
ches Volt!“ 

Rolf mollte entgegnen: Ya, Antje 
Iebt noch und Andrees ift ihr Sohn. 
Er fchloß aber feine Lippen feit, da- 
mit ihm fein unkenchmeR MWort ent- 
fchlüpfe. 

„Wo haft Du den Zettel her?" 

„Er lag in Iven3 Hand. Er it ge- 
ftorben, ala er das fchrieb.” 

„Ra, ein Zeftament iſt es nicht. Es 
ſteht ja nicht mal ſein Name darunter. 
Kein Gericht wird Dich zwingen — 
nen, Heiſterneſt herauszugeben.“ 

Aber ver letzte Wille eines Ster⸗ 
benden ift ein Gejeß, “,entgegnete Rolf. 

„Na ja, der legte Wille! Was ver- 
ſtehſt Du darunter? Die alte Gitta 
Jſoll auf Heiſterneſt verpflegt werden; 
das geht daraus hervor. Aber was 
dann kommt, das iſt nicht einmal zu 
Ende gefchrieben. Das if Quatſch 
und damit hat das Spiel ein Ende.“ 

Sie zerriß den Zettel in fleine 
Stüde und marf, fie auf die Erbe. 
Dann fcharrte fie fo lange mit den Fü- 
Ben darauf, bis nichts Meihes mehr zu 
fehen war. 

„So.“ Sie hatte Zeit gefunden, fi 
zu fammeln und ihre Züge zu glätten. 
Mit einem bezaubernden Lächeln 
manbte fie fich Rolf zu. Aber ihr Lä- 
chen und ihr Blick hatten ihre Wir- 
fung verloren. Sr blieb finfter ihr ge= 
genüber und ging, ohne fie anzufehen, 
hinein. 

Drinnen in der Wohnſtube traf er 
Wiebke. Sie ſaß am Tiſch, hatte ſich 
die Lampe angezündet und ihre Hand— 
arbeit hervorgeholt. In ihren Zugen 
lag mehr Leben als gewöhnlich. Mit 
einer gewiſſen Spannung blickte ſie auf 
den Vater. 

Dieſer ſtopfte ſchweigend ſeine Pfei⸗ 
fe, ſetzte ſie in Brand und ging in der 
Stube auf und ab. Er kam bei die— 
ſem ruhigen Gehen am beſten mit ſich 
ins Reine. 

Am liebſten wäre er vor Antje getre— 
ten und hätte geſagt: da, nimm den 
Hof für Dich oder für euch beide; es iſt 
jedenfalls Ivens Wille. 

Aber mie follte er dies bemwerfitelli- 
gen? Da jah Wiebfe, feine Tochter, 
und Blidte mit erftaunten Augen auf 


— 


Tub erEulofig, 


Katarrh, 
Lungen- und Magen— 
Kranßkheiten 


werden geheilt in Chieago mit der erprobten 
Behandlung ven 


Dr. Edward Koch, 


auf Bruftleiden hindeuten, ift eine frühe Unter 
ſuchung rathſam: 
Bruſtſchmerzen auf einer oder beiden Seiten; 


JBVerſtopfung der Naſe, ſo daß Sie meiſtens durch 
geringfter 


ö— — — — ———— 
— ——— ⸗ñ7— — 


mer 


| 


| 


an Rechte forbeenb, die er 
halb eingeräumt hatte. Niemand 


mußte, daß _Andrees fein Sohn und 


der Sohn Antjes mar. Er jelbft, ver 
junge Menſch wußte e3 nicht. Antje 
und Anpdree würden ihn außlachen, 
menn.gr ihnen plöglich den Hof an ben 
Hals warf. Sr konnte nicht einmal 
mehr den. undollendeten legten Willen 
Ypens aufmeifen. Uber dennoch, ven 
MWunfd) follte ihm heilig fein und An- 
drees follte Heifterneft befommen. Er 
— nur bedachtſam zu Werke ge⸗ 
en 

„Na, haſt Du Dir bie Sache über- 
legt?" fragte Ingeborg. Sie trat mit 
lauerndem Blid an den Tifch. 

„3a,“ fagte Ralf. Er zog fein roth- 
buntes Tafchentuch aus der Tafche unv 
fuhr fich damit über die Stirn, ala od 
das leberlegen ihm Schweiß ausge: 
preßt habe. „Wisbte mag meinetmwegen 
nad Heifterneft gehen und Andrees 
auch; ich will gleich mal mit ihm jpre- 
en, ob er Luft hat.“ Rolf ging in 
den Stall. Beim Hinausgehen warf 
er auf Ingeborg einen Blid; ein Hlei- 
ner Triumph blitte in feinen Augen 
auf. Ya, er triumphirke, wenn auch 
nur heimlich. 

Sngebörg ahnte nicht, wer Andrees 

war. Nun fam Antje Möllers Sohn 
doch nach Heifterneft. Hoffentlich lebte 
er jich dort ein; dann wollte er ihm den 
Hof zur Pacht übergeben und\fpäter, 
menn er fich vetheirathete, oder bei der 
Geburt des erften Kindes follte er ganz 
in Andrees’ Befif übergeben. So voll- 
zog ſich die Uebernahme des Beſitzes in 
einer Weiſe, die niemand befremden 
konnte. 
Er ſelbſt hatte nie auf den Beſitz 
von Heiſterneſt gebaut. Wenn ven 
den Hof an wohlthätige Stiftungen 
überwieſen hätte, wäre es ihm auch nie 
in den Sinn gekommen, ſeinen letzten 
Willen zu verurtheilen. Die uneigen— 
nützige Liebe, die er Antje durch all die 
Jahre bewahrt hatte, rührte Rolf. Es 
war auch gut, daß Wiebke mitging. 
Dort in der Einſamkeit würden ſich die 
beiden, die er väterlich liebte, näher 
treten; ſie würden nicht mehr ſtolz und 
kalt an einander vorübergehen, dieſe 
beiden hübſchen, guten Menſchen, in 
deren Adern ein Tropfen gleichen Blu— 
| tes rollte. 

Für ihn ſelbſt aber mußte es wie— 
der gemüthlicher werden, wenn Wiebke 
fort war. Sie war ihm ein lebendiger 
Vorwurf. Wie oft ſtand ſie plötzlich 
wie aus der Erde gewachſen zwiſchen 
ihm und Ingeborg. Er rechnete es der 
letzteren hoch an, daß ſie es ſtets in 
taktvoller Weiſe vermieden hatte, mit 
Wiebke in Konflikt zu gerathen. 

Nur eines ſtimmte Rolf Anderſen 
nachdenklich. Er fühlte, daß er Inge— 
borg in der letzten Zeit eine zu große 
Macht eingeräumt hatte. Heute Nach— 
mittag, als ſie wie eine Furie vor ihm 
ſtand, war es ihm, als ob plötzlich ein 
Schleier vor ſeinen Augen zerriſſen 
war. Ingeborg hatte ihm jahrelang 
nur ihr Sonntagsgeſicht gezeigt, am 
Nachmittag war plötzlich ihre wahre 
Natur zum Vorſchein gekommen. Das 
war eine Warnung, die ſie ungemant 
ihm ſelber ertheilt hatte. 

Er beherzigte die Warnung. Er 
hatte genug der trüben Jahre durch— 
lebt mit ſeinem unfreundlichen, gräm— 
lichen Weibe; ſollte er jetzt eine heira— 
then, die hernach bei jeder Gelegenheit 
den Drachen herauskehrte? 

Nein, noch war es Zeit umzukehren; 
noch war er ſtark genug, die Ketten zu 
zerreißen. 

Wieder tauchte Antjes liebes Bild 
vor ſeiner Seele auf. Er ſeufzte, denn 
er wußte nicht mehr den Weg zu ihr zu 
finden, und er war zu ungeſchickt, ſich 
die Bahn frei zu machen. 

Ingeborg ſtand en diefem Abend 
länger al3 fonft hinter der Stallthür 
mit Hinnerf. Wenn der Bauer ihr 
zu langweilig wurde, hielt fie fih an 
den Kneht. Sie veritand es, fidh 
ſchadlos zu halten. 

(Fortfegung folgt.) 


Lofalbericht. 


Bom Grundeigentyumsmarkft. 


Bau einer Riefenhalle für Nusftelungen 
und Konvente gefichert. 

Der Bau einer Riefenhalle, die zur 
Abhaltung von Wusftellungen, Kon 
venten und ähnlichen Beranftaltungen 
benußt werden kann, die gewaltige ge= 
dedte Räume erfordern, ift gefichert. 
Wie im Büro Harlom N. Higin- 
botbams geitern erilärt murbe, haben 
fih die Leiter de3 liniernehmens ba8 
Häufergeviert zmwifchen Michigan und 
MWabafh Abe. und 39. und 40. Str. 
gefichert. DB fie fich nur das Antaufs- 
recht gefichert haben oder ven Kauf 
Thon abgefchlofjen haben, ließ fich nicht 
in Erfahrung bringen. Das Gebäude, 
das errichtet merden foll, wird eine ge- 
naue Nachbildung des Koliſeums in 
Rom ſein und wird bei einer Größe 
von 600 bei 340 Fuß das größte Ge⸗ 
bäude ſeiner Art im Lande werden. Es 


wird eine obale Arena von 400 Länge 
und 170 Fuß Breite enthalten, um die 


hetum ſich fünf Reihen Sitze hinziehen 
werden, die ſtufenförmig anſteigen. Es 
ſollen Sitze für 35,000 Perſonen an⸗ 
gebracht werden. Die Gefammttoften 
werben fi auf $3,000,000  ftellen. 
Auf ber gegenüberliegenden Seite der 
Straße wird ein Zleineres Gebäube, 
80 bei 350 Fuß, errichtet werben, das 
für dauernde Ausfielungen benußt" 
erben foll und mit dem Ha 
be durch einen Tunnel und eine 
verbunden merben. joll. 


le 1 Dale. "unge 
En lge 
Ka t ” er 


zus urze od 
ange Aermel, fomwie 
Hofen, 22—34..15c i - 


Große Kleider 
ftoffe-Bargaind 


50 Stüde 36-3ölliges | Wa 
Nund PVeiling, in als 
—J Farben, eiuſchl. 
wid, dd, zu... 20€ 
75 Ctüde einfaches 
oder fach Suiting, 
Auswa { 
er, 2 


eueften Ma 
77 Jahre, 
werth se, 


Girdle-Korietd für 
men, 
requlärer 
das Etüd 
u 


50c 


Futter » Satecnreiter 
t Fr = far» 


Dia, °10e 


wih. 3ör, * 


reicht), 
Auswahl 
j 


für Ta 


Waſch⸗ Su it s men und 


- 36= 36-2öllige ine Goats, 1 are — 
mweiße u. — Stoffe 2, 9 
mwertb $5, 


Damen⸗Coats 


— —e— == dene 
Größen, Cobertd, Miztures und 
Ranamad, werth regul. 

bis $12.50, zu 


* für 
Waſch⸗Skirts —2* 
chen, platied — — Facons, in 


weißen und far 
Stoffen, für vunn äu.. ‚Ye 


Afortirtes Porzellan 


Schiifeln mit Dedein ‚ Rafferslen, 
— ——— mit Dedel del, Jum- ° 
b en und Untertaffen, 
einfa nei t 

35c Qualit 


Baffer:Gläfer 


Krhfitallglad, unten fluteb u. ban- 
— 3c Qualität, 


e 


"wortheilhaltelen Sargaiıs 6 bielel 


Hafen und n und Defen, 3e. Corte, (| Sc Rod Einfa —F Corte, 
ihmwara u. weiß, 


Dinner:Set3 


37 — Service * u 
Nofen = Delorationen 

eg TE 

$2.98-©et. 


Spisen-Gardinen 


1500 Baar pinen. ardinen, 
nicht weiter ge Übtte fter, au 
einem aroßen Rabatt gelauft, 
aroße Auswahl_in einfachen 

Oovder Muitern, 
reg. Breiß 1.00 unb 1,25 
unferem $eniter am Montag 
ausgelegt) Paar 


Del, 


ron Larry Club Honie, lange Hadancı 
ie 5c an D5e 


Be * die en — 
ae 23c 
—* Kombingtio 


50 Wertb, Kifte mit 50 73e 


» Dedhlatt, 
ie n e mit, 5, si 
Bscuirm der 6 
— im 
n 
* Teaf ee re 


2 irn De Zen oder Duled Mir- 


ture, 6 5c — 


Waſchtleider fur Kinder 
—— gemacht in den 
ſtern, 6 bis 


790 


gebrod. a 


Shirtwaift® für Damien, 
to lange der Borrath 


baummollene 
nahtloſe Da⸗ 
—— fa 
mit ſchlich 
oder geripptem 
Tob, löc werth, 


Kühle Warchloffe Für Sommer-Kleider 


Ente te ee 
|| 5_Kiften_Rabrif-Reiter_db. bedrudten Lamnd, Mard_2% Mei) 


& Einfade od. fanch- Kleider-Gingbams, Tc Corte, Md. 4 | 


Bedruckte Lawns heller u dunkler Grund, 10c tet. Bl 
ı| Sanıch Stleider-Eateen, (yabrifzefter, 10c Wtb., Bd. 6Ys« 
© 36 und 40 Zoll breife3 Longcloth, idc wib., Yd. Te 
6 Eilten mit 10c Everett Claffics  Ginabams, Pd. 6e || 
19c_meißer verfiiher Lamn, 40 Roll breit, 


BWeiblein. appr. Suitings, 364ÖU., 19c Wth., Pb. 108 | 
Der Der Knrzwanren - Verkauf der Die 


RAinici * 
große umd Tlei 
orten, „oe Busen 


en die Epule 


106 Strumpfbänder 
ür Kinder, Baar.. 
Stopfgarn, ihiwarz und 
lobfarbia, 45 DB: e 
®pulen. 6 Spul 
Temperirte 
15c Eorie, . 
Sröhen, © ü 


Kleider, Korjets Oriords, Schuhe Bettdeden, — Muslin— 
— — — — — — —— — 
und Waiſts 


Handtücher 
Befranſte weiße Bettdecken, voll 


gebleichte ſchöne Muſter, doppelte 
e se en, mwerth 


‚Mir Te 


— Kiſten Fabritlaugen gebleich— 
Be Längen 


| etc. etc. 


Antle Strap Pumps 
338 ei aten! Colt 


in 
und lobfarbigem Piri Kid, loh- 
jarbigem „si oder jhwarzem Suede, 
2 50 Werth, + 
tet in Bor Ealf und 


Satın il, 5 Schnür⸗ u zu Au 10 Bars u 
.00 


A A 2 Dontag, ver” Dh 44: 
Ganvas-Clipper für Kinder, in/18 Zot breites vol 1 „gebleichtes 175 Stüde engtiide 
To nd 


bi t Epring Ab» —— Damait 
rofa und blau, mit Epring —— Sin, eines 5 Kabeitat, * 
wer C, 


In. oc und baxbgmmenbeien, & Soh⸗ 
I Wert 3 c per Yard 5ldc|o Yard 


Da: 
Bal. i 
daau DD 
neuefte Miu 
fter, 9b 


Fur könnt ni Strümpfe zu weniger 


als unferen | Montags: Preifen pn kaufen 
GE KEG A 


Paar f. jehiwar: 
e und Ten 
aummollcne 
nabtloie Der 
menftrüämpfe— 
mwertb 10c, 

en 


9 


6c 


für 12e jdhinarze 


> 


| für fchwarze und 

lobfarbige baum: | gerippte baum- 

wollene, nabt= ı wollene, nabtloje 

fie Männer: —— ——— 
gu, 


4lsc 
für braun und 


blau gemijchte 
nahtloſe baum⸗ 


— — oder Kniderboder Hofen, 
rtaune, graue und grüne Schat- 


b 
tirungen, Größ. 8, 9 


Jahre, werth 
Knaben⸗Kappen 


«, Golf- und Eaton: 3 


Soden — 10c 
ME ! Be 


Re 


für baummollen 
nadtloje Min. 
ner:Soden, lob: 
big, blam,|| 
grün, grau umd 
Erblood, werth 
——— 


v 


7⸗ 
für fanchsfars 
*8 baumwol⸗ 
ne nabtloie 
Baby Strümpfe, 
folange jie vor: 
balten — Ik 
mertb. 


10€ 


für fhmarze ae: 
rippte nahtloſe 
giste Finifh ı; 
Kinderftrümpfe, 
werth 155. 


ſchwarze 


15c We — 
per Stüd 


DHaus:Rummern 


3 + zöllige —— —— 
mern, gepreßtes Muſter 5 c 
per Stü 


— 
% 
I Fliegenfenfter 


Hartholz Draftfeniter, beritelibar, 


24 30 83 u 
zu — * 190 


für Be 


Gis-Pias 


und Shabes, ladirte Solariffe, — 
mit — 5e 


pr öpfe das Stü 


6 Größen, Dußend 

—— eg nd Schun· 
— —“ Likör⸗Offerte 
Büge — — — 
ah 81.00 
1.00 


ins, 


c 
ulen "ieihemer 


* —* 1c 
25 im 1 
12 
Size 

IC 

Be 


446 
ie ———— 


1 Gallone Bortmwein.. 
1 Flafhe Rue Whisfeh 


Ganzer Werth 


de Bienenwahß, 

— Stüd 
& teln ge beiten 

Rn ne Vins, per 

Schachte 

—— — ier. 

z Werth, 8 — 20 


Exvort Ber Kite mit 
2 Dußend Flafhen,. für.. 


20c Siramprtänöer 

Dame en, das Baa 5* 
5c und 50c fancı 

Sreibertuänfe‘ DpD. 


2l4c 


ana Ginlane, Blaue Seife, Craddbods, 3 
Stüde für 


45c Gummi » Babeihwämme, werden fi nie 
austragen, und find fanitär, ſpeziell, 


Einlage, 


Einlage, 


Stärfende sr Mieters, die 25c Sorte, 
für Montag, 4 für 


21c 25c 


Reine Nahrungsmittel und Haushalt: Bedarfsartifel 


Weiner ——— Zucker — 


10 
Ba urn re —— Mei — % Bab, 


Eater — * — — 3 1&-Radete 


nes Höhen“ erhalten. E38 liegt am 
Schnittpunkt der Northweſtern⸗ a 
MWistonfin Zentralbahn. 

MWheaton wird ein neues — 
mes Wohnviertel gegenüber dem Ge— 
lände des Golfklubs erhalten, das als 
das italieniſche Dorf bekannt ſein ſoll. 
George A. Plamonden wird einen 
Komplex von 180 Ackern parzelliren. 
Alle Gebäude müffen im Stile italie- 
nifcher Villen errichtet werben. . Der 
befannte Arhiteft Yarvis Hunt wird 
Vie Pläne liefern. 

Niels Bud verkaufte geftern an Ya- 
fob %. Guenther das Apartmenthaus 
an der Giüdoftede von Winthrop Abe. 
und Argyle Str., 65.7 bei 150 Fuß, 
zum Preife von $60,000. €3 ift mit 
$35,000 belaftet. 

H. Fahrney verfaufte an Joſeph 
von Pladyefi das Apartmentgebäude 


“an Racine Aoe., 202 Fuß nördlich von 


Sunnpfide Une, 50 bei 110 Fuß, 
Meftfront, für einen nominellen Preis. 

W. 9. Yohnfon hat von €. G. Race 
das Wpartmentgebäude an Cornell 
Ane., 356 Fuß füdlich von der 54. Str. 
55) bei 158 Fuß, Weitfront, zum 
Preis von $41,000 angelauft. &3 ift 
mit $30,000 belaftet. 

Reuben. Mills bat an Barney und 
Benjamin Bafton _da3.Grundftüd an 
ber 43. Str., 121 Fuß öftlich von ber 
Wabaſh Ave., 40 bei 100 Fuß, Rorb- 
front, zum Preiß von $16,000 ver= 
tauft. 8 ift mit $8,000 belaftet. 


Fahrten und Nachtmahler. 
€. $. Thompfon ergögte ſich angeblich 


mit anderen Frauen. 

Charles %. Ihompfon, der. Präfi- 
dent des Pianohaufes gleichen anne, 
it von —— er Emma %. 3 
Ihompfon, ——— 


——— 


e "fanch ante Gla: anta Clara Awetiden, 3 Biunb 


Gelthgei.gitier, Be befte Mifhung, für eine 
Somiein u ige D * di 
e biefige Del-Sardinen, 3 Büchſ 
Neue Kartoffeln, das Red für ..... FR n —“ —— 290 
—— — oder Lamni junaien. — 


$3.59; % 


Zu-3u oder Lemon naps, zwei 5c 
Friih neröfteter Santos- Kaffee, das Pfund 
Aneivys Mala - Kaffee, ae Badet für 


Eugar -cureb Ru 
Geſalzene Ge u nee das Pfund für 


| 0.20 g 
Ost North x 


't Avenue, = 
— Abends offen | bis 9 Im 


Bi eu 
Te-Waare, > & 


Er — Blaue — 


ge m Brot 
zwei 
für 


m” 


Di zu * — 


Porzellan⸗Teller a 
paffenden Tafien, hühjch 


deforirt, 0 c 


Smportitte Porzellan 
Daten für Mehl u. f. iv. 


das re bon 6 Se 


"Baiditoffe \vx 


Bedrudte Latons, 4e|® 
c 


Madras Gingham — die 
15c = Baare 

für — 
36zöll. helle und dunkle | ten 


1234 les, 

c Bercale —X 
‚Satine Comforter 
Reiter, werth 8 5%el: 
% (| ?e Salicoes, jeßt 3%e 


Stüden- Stärke, | Lulu Sceourene 
3 Pfund für Bulver 


10€ 


Stü 
Eß 
an 

für 


Shelf⸗VPavbier — exfra 
—— 10 988. 


ee: Chips, 
4 Bund für 


10€ 
4 Er Long N 


ae für 34t 
weich appretirt. 


— — — — 
Ungehl, Muslin, 
m 


.3ae IE 


Der Streit gewonnen. für die Stellen der ftreifefiben 


| 
Die Daudevifle-Künftler haben ihre $Kor- | 
derungen durchgefeßt. 
Der Streit der Baubenille-Künft- | T 


fer gegen bad Royal T 


ter, 237.N. 
Clart Str., einbete mit. dem 





1000 bis 


1008 Milwaukee Avenns, 


Spezielle Bargains für Montag 


Baumwoll-Stoffe 


Fanch Lawns, dunkel⸗ und hellfarbig, 
8 bis 10 Yards-Längen, die © 340 
Yard 26 
eine rn — Shirtings, Kar⸗ 
tirungen und Figuren, 10c- mw 
Corte, die Yard für Byte 
Schwerer ungebleichter Mus⸗ 
lin, 9b. breit, 6c RER Y.. 


3000 HYards Ka farbige ge= 
Are fehr feine alle, 
völlig 18c die Mb. 
ſpegiell, die Hard. g 


XäXAXCX. 


Feines weißes India Linon, Refter der 


15c-Sorte, die Yard für 3”rc 


Die 10c Sorte MuSlin-Eam- 

bric, die Yard 

Rartie von baumwoll. Handtuchzeug, 
billig gu De Re Yard, Mon: %c 


tag, die Yard 


Männer: u. Bnaben-Tradıten 


Diuiter Negligee-Hemden für Männer, 
mit feſtem Kragen oder Nedband, hell- 
und dunfelfarbig, einige leicht be= 
Idmußt, bis zu 75c merth, 

Ausmahi 

Blouſen für Knaben, von ſchwargem 
Sateen, blauem Chambray und hell- 
und dunfelfarbigem vo. — 
Größen 4 bis 1: 

Werkhe, für 

Partie von Arbeit: * für =. 
und junge Leute, von gutem Stoff ge- 
macht, in dunklen Karricungen und 
—— — 28 bis 42 Taille, re⸗ 


ſcba⸗ Anzüge für Knaben, Matro— 

ſen⸗ und ruſſiſche Facons ſchlichtweiß, 

lohfarbig und blau, Alter 2 bis 10 
abre, biß zu 98c werth, — 

lustwahl für 

Heberhofen und Rumpers für Männer, 

von jchiwerem blauem Denim, volle 


Größen, 32 bis 44, 65c mwerth, 39€ 


Montag, für 
Spiken-Gardinen 

3 Yards lange Nottingham Spiten- 
Sarhinen, in feinen Muftern zur Aus—⸗ 
mabl, die 75c-Qualität, Mon= 
tag, da3 Baar 
3% Yards lange Cable Net: Gardinen, 
nur 3 und 4. Baar bon einer Corte, 
reguläre 3.00 u. 4:00 Wer: 
the, Montag, Auswahl 


3 


Strumpfwanren » Herkauf — 
10c: und 150-Werthe zu 6t 


Schlichtfarb. Männer⸗ 
foden, ganz nabtlos,— 
beite 10c Sorte, ®r. 6c 


10c und 

Schivarze od. Johfarbige | 
3 
| 


15c 
Strumpf- 
waaren, 


naptlofe baummoll. Das 
Montag, 


men=Strümpfe, 12% c- 
Sorte, Baar für... .6e Paar 
Schwarze baumw. Kin⸗ 
derſtrümpfe, alle Größen, 
bi3 zu 9%, — 15c = 
Baar twertd, Baar. .6c 


Sun 6 


Shirt Waiſts, u. ar w. 
Partie von weißen Lawn Shirt Waiſts 
für Damen, ganze Front beſtickt, mit 
Spitzen und Einfäben bejekt, 50 Fa⸗ 
cons zur Auswahl — 1.50= 9c 
Merthe, Auswahl 
Gingham-Unterröde für Damen, mit 
breitem Flounce verjehen, die regu— 
läre 50c- Qualität, Montag Ic 


Drejfing Sacgued, von feinem Percale 

gemacht, in hell- und dunkelfarbig, 

ehe: Kragen, oder ausgefchnittener 
75c mwertb, Auswahl 


Schuh⸗Departement 
Schwarze Serge⸗ und Velvet⸗Haus⸗ 
Slippers, ſolide Leder-Sohlen, 
Tdc-Werthe, das Paar 
Schwarze und Iohfarbige Orfords und 
Seiten Gore-Nuliet3 für Damen, mit 
&uban oder miebrigen Abſätzen, Grö⸗ 
ßen 4 bis 8, bis zu $2.00 
mwertb, Auswahl........ NR Bde 
Little Gents Satin Calf-Schube, mit 
ichweren Sohlen, aanz jolides Leder, 


Srößen 9 bis 13%, reguläre 
1. 95-Werthe, Austwahl 85e 


Anterzeug 

Partie von Muſter-Unterzeug für Män⸗ 
ner, ſchlicht- oder fanch-farbig, 17c 
Auewahl für 

75 Dutzend ecru und braune gerippte 
— für Männer, nur in Grö— 
en 30, 32 und 34, 25c= 

Sorte, Auswahl 

er Unterzeug für —— Hemden 
oder Unterhoſen, in allen Grö— 

ßen, für 15c 
Gerippte Vefts für Damen, großeSor- 
ten, bübfch garnirt, fpeziell TC 


BASEMENT' 


Brot = Behälter, Familien = 
fancy ladirt — 59c- Werth, 


Größe, 


39Ic 


= Sanıce fe weiße und et emaillirte 
auce Pfanne, ertra fief, 39c= 
Werth, 25 
10 Quart meiße und weiß emaillirte 
ertra tiefe Gejchirrjchüffeln, 

49c= Werth, für 

5. Quart blaue und weiß emaillirte 
nabtlofe Kaffee-Töpfe, 1.38 

Werth, für 

Gas-Tubing, folides xothes 
Gummi, per Fu 


@elielert von der "Assoclased Presg”. 
Inlaud. 


Franz Sigels Gutelin erwürgt. 


Das in der New Norker Chineſenmiſſion 
thätige Mädchen augenſcheinlich Opfer 
eines Suftmordes, — Derrätherifche 
£iebesbriefe Elfies an einen der Chi« 
nefen. 

Ne Yort ‚19. Juni. Elifabeth 
Sigel, Tochter von Paul Sigel und 
Entelin des  deutjch » amerifanijchen 
Bürgerfrieg-General® Tranz Sigel, 
iit von chineſiſchen Luſtmördern erdroſ⸗ 
ſelt worden. In einem Koffer wurde 
ihre faſt nackte Leiche gefunden, um den 
Hals die ſeidene Schnur gezogen, mit 
der die grauſige That verübt worden 
war. In einer Kommode des Zim⸗ 
mer, der Schlaftammer eines Chine— 
ſen, wurden Liebesbriefe gefunden, mit 
Elſie unterzeichnet, dem Rufnamen 
des zwanzig Jahre alten Mädchens, 
ein nicht unterzeichneter Brief, in dem 
dem Empfänger mit dem Tode gedroht 
wurde, falls er ſeine Bewerbung um 
Elſie Sigel nicht einſtelle, u. ein leerer 
Briefumſchlag mit ihrer Adreſſe. Dem 
braven Franz Sigel, der ſo ſchwere 
Schickſalsſchläge im letzten Jahrzehnt 
ſeines Lebens im Kreiſe der Familie 
zu ertragen hatte, iſt wenigſtens dieſes 
Herzeleid erſpart geblieben. Elſie war 
ſeine Lieblings-Enkelin. 

Die Entdeckung des grauſigen Ver— 
brechens erfolgte durch die Anzeige von 
Sung Leung, welcher im Hauſe 782 
8. Avbe. mitten im Tenderloin, ein 
Chop Suey⸗Speiſehaus betreibt, daß 
fein Better Wm. Leon oder Lion feit 
fünf ober Feb Tagen verſchwunden 
jei. Er befürchtete, daß Leon ermor: 
dei mworben fei.. Defien Zimmer unter 
dem Dach jenes Haufes fei verfjchloffen. 
Ein Polizift Tieß die Ihür ‚zu dem 
Zimmer erbreden und fand in einer 
Ede desfelben ein chinefifches Him- 
melabett mit Deden und pracdhtboller 
Stiderei; davor ftand ein Koffer, der 
mit ftarten Striden geſchloſſen worden 
war. Die Etride wurden gelöjt, und 
in dem Koffer wurde dann die Leiche 
einer jungen weißen Frauensperfon ge 
funden, in eine Dede gehüllt und nur 
wenig beffeibet. Der. Leihnam mar 
zufammengebogen morden,. um . ihn 
überhaupt unterbringen zu fönnen. 
Um den Hals mar eine dünne feibdene 
. Schnur gezogen worden. E& war be> 
zeitd PVermwefung eingetreten, der Tod 
hen vor mindeftens acht Tagen er- 
olgt. Die Briefe, Schmudfadhen und 
bie Reibmäfche der Todten führten fehr 
bald —— Die Mutter 
berfiel an der Leiche Zochter in 


Krämpfe. 
Elſie Sigel betheiligte ſich ſeit län⸗ 
r Zeit an der Seklenmiſſion unter 
Chineſen. Vor Jahr und Tag 
auch einen en Bar 


8 Duart blaue und weiß emaillirte 


Berlin Sauce Pfanne, mit 

Dedel, Sdc Werth 

2 Brenner Gas-PBlatte, große Bren- 
ner, blane Flamme, 1.25= 

Werth, für 

Calumet große Klumpen= 

Stärke, das Pfund 

Nr. 1 Electric Cocoa Seifen: © 
Chips, das Pfund 

1 Badet re — und 5 
Stücke von U. 


Er ſprach fließend engliſch und durfte 
Frl. Sigel in ihrem Heim beſuchen; 
vor einem Jahre wurden die Beſuche 
eingeſtellt. Es ſoll dies Leon geweſen 
ſein. Am 10. Juni war Elſie aus dem 
Elternhauſe verſchwunden, und zwei 
Tage darauf hatte ſie aus Waſhington 
telegraphirt und ihre Rückreiſe für letz— 
ten Montag angezeigt. Sie kam aber 
nicht und erſt ſpät geſtern Abend wur— 
den die Eltern über das Schickſal ihrer 
Tochter aufgeklärt. Der Vater beſtritt 
allerdings entſchieden, daß die Todte 
ſeine Tochter ſei das Auge der Mutter 
ſah aber ſchärfer. Siedelungsarbeite— 
rinnen an der Bowery und im Chine— 
ſenviertel rühmen Elſie Sigels Thätig— 
keit in der Bekehrung von Chineſen 
zum Chriſtenthum. Auch die Eltern 
der Todten ſcheinen an dieſer Thätig— 
keit, wenn auch nur paſſiv, Antheil 
genommen zu haben und wurden an— 
geblich mit der Tochter und dem ver— 
ſchwundenen Chineſen vor drei Wochen 
in einem chineſiſchen Theater geſehen. 
Ein Apotheker an der Amſterdam Avbe. 
erzählt, daß Elſie Sigel und ihre Baſe 
dort häufig mit Leon und einem ande—⸗ 


ren Chineſen zuſammengetroffen ſeien, 


daß Frau Sigel ſich in ſeiner Gegen— 
wart auch mit ihrer Tochter gezankt 
habe, meil biefe dem Chinefen einen 
Brief Schieten wollte. Elfies Bafe ver: 
ließ ihr Elternhaus infolge Zmiftes 
mit den Angehörigen, melde von bem 
Berkehr mit den Chinefen nichts mif: 
fen mollten. 

Mie die Polizei annimmt, ift bie 
Depejche, welche Paul Sigel aus Wafh- 
ington erhielt, eine Yalfchung und von 
den Mördern aufgegeben worden, um 
bie Entdedung des Verbrechens mög- 
Iichit lange binzubalten. Die Beamten 
jhildern den Zuftand des Leichnams 
als ganz grauenhaft, fo dak jie bie 
Zodte gar nicht anzurühten magten. 
Das Gefiht war ftarf angefchmollen; 
die Körpertheile beim Zufammenpref> 
fen fo jtarf zufammengejchnürt, daß 
die Schnüre in das Fleifch eingebrun- 
gen waren, und die Schnur, mit: der 
das Mädchen erwürgt murbe, war fo 
jharf angezogen, daß bad Genid ge: 
brodhen morben. war. 

Leon’3 Zimmer war mit dem an 
ftoßenben, int bem ein Verwandter von 
ihm baufte, durch eine Thür verbun- 
den; bdiefe jtand offen. Der Zimmer: 
nachbar iſt ebenfalls verſchwunden 
Der Mörder hatte alle Kleider feines 
Opfers, außer dem lUnterzeug, ent» 
fernt; fie find noch nicht gefunden wor⸗ 
den. An den Wänden in dem Zimmer 
hingen KRupferftiche, Bilder aus ber 
Bibelgefhichte, und auf der Kommode 
lagen fromme 8 

Die Miffionarin Todd fagt, 
Leon furchtbar. eiferfühtig auf 
Sigel gemwefen Jet, die „> bekehrt ha⸗ 
be. Elſies Mutter hatte den Bu 
nach der Bekehrung zum Beſuch 
laden, Elſie ihn ſchließlich gefüre 
Etwa 1500.838 200 —— 


| Heute nad. 2 
ſie heimzuholen“ 
mernachbar find auf der Fahrt nach 
"I Banama, Dorthin ift heute, ſofort nach 
‚| der Entdelung, telegraphifch die Auf- 
' I forderüng zu. ihrer Yeftnahme gefandt 


dab 
eifie | 


To ‚un 
ton gefahren, „aim 
Leon und fein Sim: 


worden. 

Daraus, daß die Kleider bes Mäbd- 
chens nichi gefunden wurden, ſchließt 
men, daß dieſes dort gefangen gehal- 
ten wurde, ehe die ‚Derbrecher zum 
Morde fchritten. 

Unter den Briefen Eifies an Leon 
iſt einer, in dem dieſem Vorwürfe ge— 
nacht iverben, weil er Streit zwilchen 
ibt und ihrem Vater verurfaht Habe. 
Sie fchreibt: „Dent nur an das Opfer, 
melches ich Deinetwegen bringe.” 
Leon hatte in einem Notigbucd) die Na— 
men von Hunderten bon Frauen und 
Mädchen. 

Leichenbefchauer Be bat 
heute nach einem WVorverhör drei Zeu- 
gen fejtnehmen lajjen, darunter On 
Wing, welcher ven Speifemwirth beglei- 
tete, als diefer gejtern Abend Anzeige 
eritattete, und Yee Kin, einen Auf— 
mwärter in der. Speifemwirthichaft, mel- 
her ausfagte, daß Frau Gigel am 
legten Sonntag Abend dort porgefpro= 
chen und nad) Xeon gefragt habe. Die 
Leihenichau ergab, dak Elfie Sigel 
eriwürgt wurde, auch feheint ihr Gift 
eingeflößt worden zu fein. Eine che- 
mifche Analyfe der Eingemweide murbe 
angeordnet. 


Teſegtaphiſche Rolizen. 
—E 


— $80,000 Schadenfeuer in der Ei⸗ 
ſenbahnwerkſtatt in Deniſon, Tex. 

— Konföberirten = Kriegerdentmal 
in Nafhoille, Zenn., heute enthüllt. 

— Die Legiölctur von Wistonfin 
bat fich vertagt. 

— Der PBreistämpfer Johnjon pre= 
digte geiftern Abend in einer Neger: 
Methodiſtenkirche in Boſton. 

— In ihrer Wohnung in Williams⸗ 
port, Pa., begingen die Eheleute Mun— 
ro gemeinſamen Selbſtmord; vor acht 
Tagen hatten ſie geheirathet. 

— Sam Hopkins, Steuerklerk in 
Buffalo, erhielt zweieinhalb Jahre 
Zuchthaus wegen Diebſtahls von 
Steuereingängen. 

Aus Eiferſucht erſchoß in 
Brooklyn, N. Y., geftern Abend der 
junge Dampfröhrenleger Richard Beff- 
len feine 18jährige Gattin Margaret 
und fich. 

— 300 Brieftauben murben heute 
Vormittag in Lerington, Ky., aufge 
lafjen und werben gegen Abend in ih⸗ 
rem Schlage in Rocheſter, Jamestown 
und Buffalo, N. Y. erwartet. 

— Die junge Fruu Jakob Kammer— 
diener in Kittanning, Pa., wurde, als 
ihr Pferd geftern Abend durchging und 
aus 40 Fuß Höhe in den Allegheny 
jprang, unter dem umjftürzenden 
Buggy ertränft. 

— D. MW. Niderfon, melder al? 
Hilfefheriff feiner - Zeit die Hinrid- 
tung von Augquft Spieß und jeinen 
Schickſalsgenoſſen vornahm, iſt geſtern 
in ſeinem Heim im County Floyd, Ja., 
geſtorben. 

— Der Internationale Hahnemann⸗ 
Aerzteverband hat heute ſeine Sitzung 
in Pittsburg beendigt und wird über's 
Jahr in Kanſas City wieder zuſam— 
mentreten. Vizepräſident und Sekre— 
tär ſind Chicagoer: Dr. E. A. Taylor 
und Dr. J. B. S. King. 

— Lokomotivführer Davis ſtieß ſich, 
den Kopf aus dem Fenſter ſteckend, auf 
dem Frachtbahnhofe in Mount Poco— 
po, Pa., dermaßen an einen Ladepfahl, 
daß er todt umfiel; die Luftbremſe 
konnte er im Umfallen noch anziehen 
und ſo den Zug zum Stehen bringen. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: National 
League. Pittsburg, 3; New York, 2 
(elf Innigs); Cincinnati, 4; Philadel⸗ 
phia, 1. American League. Philadel- 
phia, 3; Detroit, 1; Waſhington, 5; 
St. Louis, 0; Nem York, 4; Cleve—⸗ 
land, 10. 

— In räuberiſcher Abſicht erſchoß 
der Goldſucher Marguez, welcher einen 
gutzahlenden Goldfund entdeckt haben 
wollte, im Fortuna-Gebirge, Arizo⸗ 
na, ſeinen Begleiter Peter Hodges; ſein 
zweiter Begleiter Arvizo entkam ſchwer 
verwundet. 

— Die 30 Ueberlebenden der Mann⸗ 
ſchaft des Kriegsſchiffes Kearſage in 
deſſen Kampf mit dem Konföderirten⸗ 
ſchiff Alabama an der franzöſiſchen 
Küſte feiern heute in New York den 
45. Nahrestag der Schladt. Das 
Schiff hatte 163 Mann Befagung. 

— Der MOjährige Mafchinift Noo- 
nan in Cleveland verfuchte fi in ei= 
nem Kraftwagen, den die Yabrik, in 
melcher er arbeitete, nach Kalifornien 
fandte, als blinder Fahrgaft durchzu⸗ 
ſchmuggeln, wurde aber kurz vor der 
Abreiſe abgefaßt. Noonan iſt ſchwind⸗ 
füdtig und hoffte inKalifornien zu ge- 
nefen. 

— Beamtenwahl des 
nalen Berbandes er Metallpolirer: 
Präfident, Daly, Nem York; Sefretär 
und Schagmeijter, Afberton, wiederer⸗ 
wählt; Bertreter zur Tyeberation of 
Labor, Thos. Rımfeyg, Toledo. Der 
Vorfhlag einer Konvention in biefem 
—* wurde niedergeſtimmt; im nãch⸗ 

n Jahre wird cine foldhe in Bolton 
beranftal tet. 


f|ind 


internatto=. 


Vorjahres. 
— Bi’ Bohten, Orte, ertranken die 
Farmersfrau Bene und ihre beiben: 
Kinder in einer angefchwollenen. Furth 
im Ram. 

Mm. ehn Prozent Lohnauffälag ha- 
n 
und bie Eifenmwerfe in Pottstomwn,Pa., 

angekündigt. _ 

— ‘in Tacoma, Wafh., wurden ge: 
ftern Abend acht Perfonen wegen Zi- 
garettenrauchens verhaftet, unter einem 
neuen Staatägefeh. 

— Die Tacoma Eaftern-Bahn- ifi 
bon der Chicago, Milwaufee & Si. 
Paul-Bahn angefauft worden. Letzte⸗ 
re hat in Seattle ihr weſtliches Haupt⸗ 
quartier eingerichtet. 

— Der frühere Bürgermeiſter H. 

M. Schmidt von Beardstomn, |, tft 
geitorben. Er war ein Holzhändler, re- 
publifanifcher Parteiführer und Mit- 
glied der ftaatlihen Tiefwaſſerweg— 
Kommiffion. 
Der angeklagte Schriftfteller 
Broughton Brandenburg hat in feinem 
Prozek in New Dorf zugeftanden, daß 
die Unterfchrift von Grover Eleveland 
auf deffen angeblichem politifchen Te— 
ftament nicht echt ift. 

— Emma Goldmann hat den un 
zufriedenen Bädern in Hobofen geftern 
empfohlen, nicht zu ftreifen, fondern 
da3 Salz aus dem Teig zu laffen; die 
Magenträmpfe würden die „Maftbür- 
ger” dann zum Nachdenken anreizen. 


— Der New Vorker Grundeigen- 
thumdmafler Todd bewirkte die Be- 
ftrafung feines Kraftmagenfahrers 
Tolen wegen Gafo!indiebitahls, indem 
Yoleyg mit Todd Wagen unbefugter 
Meife ausgefahren war. 

— Der bei Moody, Mo., mohnhafte 
Farmer John Whitſon —B aus 
dem Hinterhalt miedergeſchoſſen und 
ſtarb in ſeinem Hauſe. Er hatte wegen 
Vergiftung von Rindvieh Streit mit 
Nachbarn. 

— Zugentgleiſung auf der North— 
weſtern⸗Bahn bei Fond du Lac, Wis., 
geſtern. Lokomotivführer MeDonald 
getödtet, Heizer Burnton tödtlich ver— 
letzt, ſchwer verletzt Frau S. Kuhn 
von Menominee, Mich., und ihr 
Säugling. 

— Der Sägemülier Bridges wurde 
bei Kolumbus, Miſſ. todt aus dem 
Fluß gezogen. Die Hände waren ihm 
auf dem Rücken geſeſſelt und ein Ge— 
wicht war an ſeinen Füßen befeſtigt 
worden, Der Bemwegagrund des Mor: 
de3 ift unbelannt. 


— Dr. Carter empfahl vor den 
Uerzten des Bellevue - Hofpital3 in 
New York Vermeidung aller Aufre- 
gung als einziges Mittel gegen Heu- 
fieber, an dem'noch feiner Schägung 
100,000 Menfchen im Lande leiden. 
Die Zahl der Kranfen nimmt dabei 
beftändig zu. 

— Der Maler Sigmund Goldberg 
it in New Hork von dent Jungen mwie- 
der erkannt worden als der Mann, 
ber ihm das Paket zum Aufheben 
gab, in dem die zerftüctelte Leiche des 
Malers. Samuel - Berfin gefunden 
murde. Andere Zeugen beftreiten, daß 
Goldberg der Gefucte fei. 


— In einer kleinen Gaſolinjacht, 
„Eagle“, iſt Capt. Holland trotz ſtür— 
miſcher See von Coos Bay, Alaska, 400 
Meilen weit über den Ozean nach 
Seattle gefahren. Wie eine Nußſchale 
wurde das Fahrzeug, auf dem ſich nur 
zwei Perſonen befanden, von den Wel— 
len gehoben. 


— Der Gemüſezüchter Geo. Schae— 
fer in Schmecksville., Pa. wurde über— 
führt, den Schmugfachenhaufirer Leo⸗ 
pold Ermann aus Philadelphia im 
legten November ermordet zu haben. 
Die Leiche wurde unter dem Zement- 
Be bon Schaefer Haus gefun- 


— Dr.; Standifh und feine Frau 
in Galebburg. Ill. haben dem dorti- 
gen „Knor College“ ihr Heim und ih- 
ren Chicagoer Grundbefig im Ge— 
fammtmerthe von $85,000 bedingung3- 
[08 geichentt und von ihrem Vermögen 
faft nichts behalten. Dr. Standifh 
war lange Yahre Lehrer und Leiter 
der Lebranftalt. 


Ausland. 


— 34 neue Erfranfungen und 12 
Todesfälle an der Cholera in St. 
Peteräburg in den lebten 24 Stunden. 

— Raifer Wilhelm bat dem Zaren 
fohn Aleris ein Modell des _Zeppelin- 
Then Luftjchiffes gefchentt. 

— Die diesjährige ungarifche Wei- 
zenernte wird auf 33,430,000 metti- 
Te Zenter gefehäßt, gegen 41 ‚420,000 
im Borjahre. 

— Die fanadifce Pazifitbahn läßt 
jet, von Winnipeg, Man., aus längs 
ihres ganzen Bahniyftems Fernſprea 
brähte anlegen. 

— Der Zar hat dem verlegten Dra- 


ſchiniſten des briliſchen Dampfers 
„Woodburn“, der bei der — 


burch ein rufſiſches Torpedoboot ver⸗ 


mundet wurde, $100 gefandt. 


— 24 Meilen unterhalb von Quebet 
ift der Perfonendampfer „Sampania“ 
geftern im St. Lorenzo aufgefahren. 


—— den Fahrgäſten brach eine Panit 
au 


— — 

u 

Mit Balda mind im Ace bs 
ultan Abdul” Samid ich — 


Röhrenwerke in Harrisburg | 


——— 


bebenzone von der ilalieniſchen Regie⸗ 
— alterthümliche Auszeichnung, 
eine Bürgerkrone aus mafjinem Golde, 


‚erhalten. 


; 
Lokalbericht. 


Kurze Freude. 


£ucien Pidett, eben aus dem Sucht haufe 
entlaffen, wieder verhaftet. 

Der 3Sjährige Lucien Pidett wurde 
heute aus dem Zuchthaufe zu Yoliet, 
imo er ein Jahr Strafhaft wegen Biga- 
mie verbüßt hat, entlajjen. Als er auf 
die Straße trat, sourbe er brühtmarm 
bon dem Bundesmarfchallägehilfen 
Walter Wainrigdt aus Chicago und 
dem Poftinfpeftor Wm. . Hed aus 
Cincinnati in Empfang genommen 
und auf Grund eine8 von Bundes» 
fommiffär Mark U. Foote ausgeftell- 
ten Haftbefehls dingfeit gemacht. 

Er wird bezichtigt, unter mißbräud- 
licher Benugung der- Poft mohl an 
zwei Dubend Mädchen und Wittmen 
Eheverfprefungen, die er nie zu halten 
beabfichtigte, gerichtet und fie um grö- 
Bere Beträge neprellt zu haben. Seine 
Miederverhaftung erfolgte auf die Be- 
fchuldigungen hin, die Frl. Mlie ©. 
Greasleyg aus Springdale, Pa., gegen 
ihn erhoben hat. Er foll der 19jähri- 
gen verfrüppelten Maid brieflih den 
Hof gemaht und ihr $1000 abge— 
fchmeichelt haben. 

In Chicago argelangt und dem 
Richter Landis vorgeführt, erklärte fich 
der Angeklagte berer, ohne Weiteres 
nach Cleveland, mo ihm der Prozeß 
gemacht merben fol, zurüdzufehren. 
Er betheuerte feine Unjchuld und äu= 
Berte fich dahingehend, daß er zuber- 
IV hoffe, freigefprocdhen zu mer: 


—* mehreren Jahren heirathete er 
Frau Lulu Anna Emerick, New York. 
Nachdem er mehrere tauſend Dollars 
von ihr erlangt hatte, verließ er ſie, 
ging nach dem Weſten und heirathete 
Frau Elmer D. Miller, Mazon, Ill. 
Auch dieſer nahm er ihren Mammon 
ab. Bald darauf wurde er feſtgenom— 
men, der Bigamie überführt und ins 
Zuchthaus geſteckt. 

Vor ſeiner Entlaſſung ſoll er einen 
Freund, deſſen Name geheimgehalten 
wird, beauftragt haben, $4781 zu behe⸗ 
ben, die er vor ſeinem Strafantritt in 
einer Bank im Staate Miſſouri un— 
tergebracht hatte. Die Behörden wol— 
len ſich nun bemühen, einen Theil des 
Geldes mit Beſchlag zu belegen, um 
wenigſtens Frl. Greasley ſchadſos zu 


halten. 


Aus dem Stadtgericht. 


Marie Egerſicht hat trübe Erfahrungen 
in Amerika gemacht. 

Die auf Veranlaſſung von Peter 
Haß, Nr. 582 N. Halſted Str., wegen 
angeblichen Diebſtahls verhaftete 24- 
jährige Marie Egerſicht, Nr. 5603 
Morgan Str., hatte fich heute vor dem 
Stadtrichter Girten zu verantworten. 

„Meine Eltern wohnen in Kolyn= 
fafh, Defterreich“, fagte fie. „Bor 15 


Monaten fchrieb mir der vier Jahre zu⸗ 


vor nach Amerika ausgewanderte Klä— 
ger, ich möchte doch nachkommen. Wir 
würden ein Jahr lang zuſammen— 
leben. Sollte dieſe Ehe auf Probe ein 
Erfolg ſein, ſo würde et mich heirathen. 
Ich leß mich bethören, kam nach 


Chicago und wohnte von Stund an 


mit ihm im Haufe Nr. 5063 Morgan 
Straße. Als ich nad) Verlauf von ei- 
nem Jahre Mutter wurde, verließ er 
mich mit der Erklärung, da er mich 
nicht heirathen molle. ch ließ ihn 
verhaften. 
Gefängniß verurtheilt. 
freien Fuß gelebt, ſprach er Samstag 


bei mir vor, um mehrere in der Woh⸗ 


nung zurůcigelaſſene Sachen zu holen. 
Deren Herausgabe verweigerte ich, da 
er mir gehörige Sachen mitgenommen 
und mir nicht wieder zurückgegeben 
hatte. Die Folge war, daß er mich 
wegen angeblichen Diebſtahls feſtneh⸗ 
men ließ.“ 

Die Angeklagte wurde ſtraffrei ent⸗ 


laſſen. 
— — — — 
Der Schmuggler⸗Prozeß. 


Die Anklage gegen Joſe Parra, Car— 
los Sevedra und Bob Leung wurde 
heute Mittag vom Bundesrichter Lan⸗ 
dis den Geſchworenen zur Ent— 
ſcheidung übergeben. Die Genannten 
ſind angeklagt, ſich mit Robert W. 
Stephenſon, W. H. Clark und John 
Heltzell, die ſich ſchuldig bekannt ha⸗ 
ben, ſowie mit den Chicagoer Chine⸗ 
ſen unbekannten Aufenthalts Tſchin 

en-Quai und Sam Wah zur Ein— 
chmuggelung von Chineſen in die Ver. 
Staaten verſchworen zu haben. 


Suropäiſche Wechſelraten. 


Lout Bericht der „Merchant?’ Zoan 
& Zruft Eo.“ ftellten ſich heute bie 
europäijchen Wechfelraten wie * 
Deutſchland: 100 — — 
Defterreicd: 100 fr . 20.38 
une 100 19.43 

olland: 100 Gulen.........40.45 

änemarf: 100 Kroner. — 26.95 
Rupland: 100. Rubel 25 


Drudfehler. — Die Studenten 
— mit dem Wirthe über das 
zu vertilgende Bier eine beſtimmte — 


Rauſchſumme 


———— durh Anffaugung | 


Er wurde zu 6 Monaten ‘| 
MWieder auf 


Norbieite 
136 Genter Str, Ede Eheflieib 


& Ehtnnid, 156 Genter Sr., Ede Bilfel 
Herzberg, 851 R. Clark Str, Ede Dat 
1127 N. Elarl Str, Ede Aw 
60, 1378 R, GClart Gtr Ede 
— 1608 NR. Clark Str, Ede 
Mi RR De Ede 

ine 


6. G. Reime, 2150 9. Claıt Eir. Ede 


8. 9. Satan, 3984 N. Clark Etr., nahe Bis 
2 ann ar an 


Kr a 


ein 275 Wlybourn Abe, Ede 


heit. 828 Gipboutn Mbe., nahe Nortf ' 
Bharmacy, 79 Sullerton Ube, Ede, 


— —* 

2, aaa, 76 57 NR. Halfted Sir, Ede Bil 

2 A. 4, 886 N. Halfted Str., Ede Gen- 
©. A Saldiert, 985 R. Galfted Str, Ete Wei 
en Bod, 307 Iching Park Blvd,, nahe Eliton 


I. F Zindt, 277 Larrabee Str., Ece Clubourn 
Garl_ Green, 451 Larradee Str, Ede Eugenie 
. Babiik, 632 Sarrabee Etr., Ede Center | ® 


.. 


ttinge 224 In be, de 
"Bartanee. eins " zu 


E Bros, 284 Lincoln Abe, Ede Ordarb | 
PK. Lars, 161 €. Norih be, Ede Hal | 
Sohn 3. Reinbofer, 311 €. Nord Abe, Ede | 


Cleveland 
NR. Ges, 


Bioneer Drug ge. 316 GSedswil Str, Ede 


Eulliva 


4 Georges, Ss Cedgwid Str, Ede Siegel | 


> Binpt, 557 Gedgw:d Str, Ede Mena 
'minee Sir. 


Osten Gro Übe,, 
Ede Eihoauta Aber ————— 
Lıni3 Steinbrecher, 


Southport 
North Sralian Bharmach, 36 Wells Etr., nahe 
96 Bells Str. 


Nu Dr Ze Ei 
ftrum Dar 
Ge Zublan na Str. 


anag Meiäner, 117 Bells * Ede DObio Str. 
d re ©:Bler, 269 Wels Sir, nahe Locuit 


— Boiß, 8068 Wells Str., Ede Dibifion 
un si Mark, 505 Wels Str, Ede Eihiller 


% Gabert, 1312 N. Weſtern Abe. Ecke Zul⸗ 
lerton pe 


J. Z.. „1008 RN. BWeltern Ude, nahe Die 


derſed 


Sake Br 
Fraut — 456 6. ——— Str. Ede | 
nr | 


nt en 1985 N. Afhland Abe, Efe 
Kleiners 
Ede 


"Whormach, 
I Bart 
156 © Mtieh Abe. &de 
Ede 
Ede 
u ——— 1147 E. Belmont Abe, Ede 
8. 8, Derubaröt, 1386 €, Belmont Ave, Ede 
ran? 9. Ahlborn, 1202 €. Brhn Mator Ayb.. 
gt: Evanfton Abe. 


Cha. H. Doerr, 3 . 
& Ga inte a ‘ €. Bruhn Mate Abe. 


, 303 €. Belmont “be, 


ohne e. 
Aßbert Goiges, 701 E. Belmont Abe, 
aulina Str. 


Geo. Hub 
34 5 1358 Diperfeh Dlbd., Ede Ehel- | 


e. 
B. —— * 2293 Evanfton Abe, nahe Wi⸗ 
®. g ER, 2324 Edanfton Abe., Ede Fofter 


®. 2 Staunen, 1352 N, Hallteb Sir. Ece 


——— & YAumann, 1100 R. Halfted Sir, 
Ede Sullerton 
®. — un 1831 * Halfteb Etr., Ede Adbi- 
o St 


Scale on „orus ga. 1220 R. Irbing Park Blb., 


nabe 
- ©. „Setmer, 708 "Kincoln Ave, Ede Diderfey 


John Mech, 886 LincolnAbe, Ede South 
8 nr Pienen, 1072 Lincoln Abve., nahe Belmont 
nen ©. F. Burton, 1152 Lincoln Abe, Ede 


1659 * 
able 659 Lincoln Abe, Ede 


Sanover Bnacciach, 1934 Lincoln Me, Ede 


Wi. Te 
rg Paar Lincoln Ave. Ecke Law⸗ 
— Abe 


2415 Lincoln Abe., ‚&de DVinne | 


— 
Brand 6 Areimen, 2520 Lincoln Abe, Ede, Foſter 
€. Liebre 901 
: 5 ——* Otto Str. 

—* ofe Etr. 


len, 1 1714 E. Rabenswood Yarf, Ede 


6, Samidt, 359 NRoscoe Blbd., Ede NRoben | 
€. GE. Zobel, 1373 Cheftield Ave, Ede Grace 
W. A 930 Soutbport Ade., Ede Noscoe 
I Bierfe, 331 W. Wrigbtmend NAbe,, 


or keatlo Abe 
Swanſon. 1402 Wriabtmood Ahr... Ede 
Beltieite 


————— a 
————— Ze, 801 YUrmitage Abe, ide Hum- 
©.6, —— 952 Armitage Ube., Edi Nedzie 
Bu. B —— 1118 Armitage eive. Ecke 
——* Bart Une. Mieze ra 0 tkmitage 
Kie._ Kann, 471 N a olane rn Ede Emilg 
Bm. Swobuda, 552 N. Afhland Ave, Ede Mil 
waulee ?Ibe, 
Dito_ Behmer, 305 Augufta Str. Ede Woob ! 
©. Gene a 455 ®. Belmont Abe, Ede 
ler, 361 Blue Iöland Mbe, Cde 
5 Pe Blue Jsland Mbe, , Ede 
eedlide, 418 ©, Galifornig, Ave, Ede 
garmacy, 1784 N. California Abe., nahe 
er 62 Eanalport Abe, Ede Geh 
457 ©. Genter be, Ede 14, 
&, Sonet, 586 ©. Center Ube, Ede 


Be — fr ® — he | 


Balter %. Engel, 568.3. Chicago Abe, Ede 
Gba3, 2 Mattbel, 626 WB. Chicago Abe, Cde 
& gem, 748 ®. Chicago Abe, Ede 

Ede entanı Boarne u 0 Gen Eng. 


Bastow zn 1788 W. Chicago Abe, Ede 
Hamlin Abe. 


Lion 
.€ 
nu 


Gha3, 


Frech und ron. 


Beraubung 
Greifes am bellen Tage. 


Zwei junge Burfchen, die geftern 
—— den Eifenwaarenhändler 
Meyer Goodman, 3358 Halfted Str., 
in jeinem Laden überfallen und miß- 
handelt und dann die Ladentaffe um 
$15 geplündert haben, werden von ber 
Bolizei gefucht. Diefe weiß angeblich, 


mer die Burfchen find, will aber ihre 


Namen nicht  verrathen. Goobman, 
ein jchmacher Greis von 76 Jahren, 
war allein im Laden, al3 die Kerle ein- 
traten und irgend eimas’ verlangten. 
Während Goodman nad, hinten ging, 
um das Gemünfhte zu holen, machten 
die Beiden fich über die Ladenkaſſe her. 
Dann —— ſie — nieder 
und fuchten das Weite, 


— 


Vor dem Haufe Nr. 210° 
‚38jährige 


2 | Str. fragte geflern der 


zeb, 34 €, North Ade.,Ede Sedg- % 


80 Webiter Me... Ede 


2. N. Aſhland Abe, | 


Ede 
ert, 406 €. Fee Bar Ede 


m. 6. meiirom, 723 Eliton be, Be an 

ab a . 2132 Eliton Une, Cie M 
J 
m. 3. Siveiey, 349 Grand Abe. nade 


Stand 2 1950 Grand Ave. 
u. aus, 187 N, Halfte Str. abe 
—— :6 ©. Heli ir. 3 


Som Ener 203 ©. Halfted Str. nade Se 
e —— 807 S. Salſted Str, Ede € 
— 45. Iıbing Vart Blbb., — 
mein. — Rote Etr, Ede Ebel 
LouiS Bangk, 674 WB. Sale Str. Ede Wen 
—— 1072 ®. Lale Sir. Ede 
——— — 
en 
2. &. Leigh, 234 Milwautee — Sreen 
“m. 2. Yartwie, 476 Miltwautee &ine,, Ede bl 
8. Sue Seiowän, 709 Peilmaufee Ave... Ede 
- $, Siatenberge, — — 
Fee eye — 1011 Milvaufee ne. 
m Ser zeen A {086 Milwautee be, made “in 
m zen, Böarmac, 1218 Dilmanfer Abe. je ) 
2 hin ‚nbarmacy, 1488 Drilmaufee Abe, Ede 7 
— wig, 1570 Milwaufee Abe. PIE ö 
ern Ave. 
** — Gate or. 1001 Milwauter Wer 
* Wilvaulee Give, Ede 
SE mie, 2406 Mitvaufee ie, Ei 2 
Du 2798 Milwaulee be, Tide Der a 
urban 
ee —* E Go 9. Morib Me, Aue 
6. . one, Sı5 B. North Ave, made Ele 3 
| * wu“ B. North Une, Gde 7 
S. — 1369 W. Norid Abe, Ede dem 
| &. 3. Suppns, Virak W. North Abe. nade 


—— 477 Ogden Ave,, Ede Poll 
Sr. —— Zenier 1324 Ogben Une. — 


Avbe. 

cha ad. Shi iet, 1689 Ogben Ave., nade Saronbale , 

3 —* in, 465 ©. Baulina Sir, Ede ZTapioe _ 
3 —— 1095 N. Robeyh Etr,, Ede Sam ‘ 
got. Bermen, 849 W. Taylor Eir.. Ede Sim — 
enue,. 
&. Bernard, 892 W. Tahlor Eir., Ede Rum 
be bh Ar 
Mount Pleafant Pharmach, 1472 SD. 35. Er, 
de Wood ’ a 
G. 2%. Gruphin, 297 W. 12. Etr,, nahe Hallied 7 
m. J.m 473 BB. 12, Str., Ede Be 
Eompnd S Hoım, 615 ©. 18. tr. Eee kan 2 
Sum Stufit, 649 ®. 12. Str, Ede Pauline 


S. © Sie 12.Str., Ede — — 
Dien € Yrambriöge, 2 2110 ®. 12. naoe 


€. ©. 5. Beil, 949 ©. 21. Er, Ode teabil 2 
Mattad Fhermach, 871 W. 22. Ctr., Ede Noden 
F . Shwstan, 1347 ®. 22. Er, Ede Galle 
. Jehlit, 534 W, 26. Etr., Ede Homas 


= Beben 900 0° Ban Huren Er Wi 


berdeen Etr. 3 
. ©to —— 482 N. Beflern be. a — 

€. 8. "Site 124 S. Weltern Ave, nahe Mom $ : 
G 8 "Dreiiel, 323 ©. Welten Abe; Ede Harı 
on Eit. in 

“  @äbielte a 
4. M.. Diares, 2876, Archer Abe. Ede Bontield a 


Abe ö 
6. Grund, 3511 = 2 Ede 35. Etr. ie 
Abert Burger, ca . Ufbland be, Ede 


Albert — 5656 S. Aſhland Abe, nahe ° 
—— 7118 ©. Chicago Are, made 
om Gert, 3455 Cottage Grobe Abe. 
J— 2 Errenieln, 4701 € 


gi LE eis Pa are 4 A 
Eimon trau, 208, € 47. Ett., habe Grand 
‚ Prtenftein & Ban. 960 €. 51.8tr.. nabe M 
MM Damen, 500 €. 55. Er, Ede nal 
% $ ramttet 1082 ©. 58. Etr,, nade Date 
5 Genie ai jert, 1250 ®. Garfield Blbd., nad 
Ge. 7 9 Rabiis, 3659 ©. Halfier Eir,, — 


—5 5453 ©, Halfteb Er, 


u 


| 
* Blbd. 
m. 8. Ruoce, 6058 ©. Halfteb Er... 
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— 
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€ * — * 
—— be. 0 k 
G. Bittia md, 1700 ®. 63. Ste. Ede ' 
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| doön Dieb, 4146 Ctate Etr,, nahe 
G. Rreböler, te Str. 
Em. $ mn, 106 @, 31, tr. 
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Chat. 1 ka ge 
Saul nninger, 420 €. 26. Etr,, Ede t 
——— —— 7800 Bincennes 
JJ5 & Ge. 2158 Bentworth 9 


Buße 25. Etr. 
re Sma Co. 


din a 2601 Wentwortt 
Srant & Frant. 3046 Wentworth MAbe., 
J. =. Vadard. 4259 Wentworib Abe, 
9. Ehmidt, 4466 Wentimorth Me, nahe 
u. € Zußer, 5108 Wentwwortb Me. nabe 
3. Ianda. 5601 €, Mindelterbe., Ede se. 
Borſtadte. 
Mundt, 60-52 Illinois Str. Cbicag⸗ 


I. 
nn Rews Ge. 828 — adenne. 


8. —— — 
Nabenswooh Zart. — 


und Mißhandlung eines | 


‘ * ſchwar; und meißes Chill 
eug, Yard. breit 
Wa Damen, 
San Bi —* Aerm 
Große Sorte Hud-Handtücher, ’ 
wer th We M..* ....._ 
"36 Boll breites, fchivered uns 
leichtes Muslin,. scannen ee 
Hell —— — für 
= ⸗ —— und 
anner, werth Aec, 


ici Kid⸗Schuhe Kinder, 
AT 8 bis Pr 
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Das Sprihwort hat Reit. 


Km Finnifchen Meerbufen feuerte 
am Morgen bes 17. Yunt 1 
ruffifches Torpedoboot auf einen bri« 
tifchen Frachtdampfer; einen Mann 
bermunbend und das Fahrzeug jchwer 
befhädigend. Wenn e3 einmal gilt, 
die Wahrheit des Sprichmorted „wenn 
zwei. dasfelbe thun, fo ift e& darım 
Do nicht dasjelbe”, jo recht treffend 
zu iluftriren, jo braudt man nur an 
jene Meldung zu erinnern. In der 
Sehtzeit wird man fich jebes meitere 
Wort fparen fünnen. Denn heute 
würbe wohl jchon jeder Abc-Schüler 
bon jelbft entveden, mas ‚gemeint ift, 
und unter Lachen oder mit Schaudern 
in Stimme und Ton audrufen: Sch 
weiß Ihon — Donnerja, * wenn bas 
sin deutſches Torpedoboot gemefen 
wäre! Wenn aber in hundert Jahren 
oder fo einmal ein deutfches Spridh- 
wörterbuch mit erflärenden Beifpielen 
herausgegeben werden jollte, bann 
würde „der Schuß vor Wiborg“, oder 
„England, Rußland, Deutfchland“ als 
Beifpiel für jene® Sprichwort un: 
zweifelhaft das Ergöglichfte und Zu- 
treffendfte des ganzen Buches fein, 
beat. fein müffen, wenn bie fpäteren 
Hiltorifer die derzeitige Lage richtig 
erkannten. 

Das Lachen iſt geſund, und ſo ein 
Bischen Sich-Gruſeln iſt angenehm. 
Beides kann man haben, wenn man 

ſich ſo ungefähr ausmalt, wie's wohl 
geworden wäre, wenn in dieſen Tagen 
ein deutſches Torpedoboot auf ein eng⸗ 
ſches Fahrzeug geſchoſſen und einen 
Tropfen edlen britiſchen, oder unter 
der britiſchen Flagge ſtehenden Blutes 
vergoſſen hätte! In blutrother Schrift 
- bätte die amerifanifche Preſſe längſt 
ben Krieg zwifchen Großbritannien 
und Deutfchland verfündet. „Der 
Krieg ift da”; „Die Feindſeligkeiten 
find eröffnet“; „Britifches Blut floß“; 
„Brite und Teutone im Kampfe um 
die MWeltherrichaft“. So und nod; viel 
„ Toöner würden die Ueberfchriften Yau- 


ten, im Terte aber würden die Lanb- 


und GSeefräfte beider Nationen auf- 
gezählt und mit einander verglichen 
werden; man würde ſämmtliche 
Kriegsichiffstgpen der Welt im Bilde 
bewundern fonnen, bazu Mertreter 
der  berfchiebenen Waffengattungen, 
Gefüge ufm. Und die. unterneh- 
=  menditen der fommandirenden-i@lene- 
=  zäle der amerikanifchen Preffe Klirben 
© die, deutfchen und englifchen Mobilma- 
chungs⸗ und Fyeldzuaspläne beröffent: 
= Ticden und vielleuht auf eigene Fauſt 

„en paar Schlachten ober Ueberrumpe- 
=  Iungen ftattfinden lafjen. Dazu wür- 
ben als meiterer ergdglichen Lefeftoff 
fommen die Meldungen über die ob 
bed Angriffs der Deutfchen in Eng- 
land ausgebrodhene Panil. Mar 
würde da wahrſcheinlich leſen können, 
daß in ganz England alle Geſchäfte 
und Schulen geſchloſſen und in allen 
Kirchen Gebetverfammlungen anbe— 
taumt wurden, ala die Meldung kam; 
daß alle in englifchen Dienften ftehen: 
ben beutfchen Kellner und Häring3- 
bändiger, Köchinnen und Kinder— 
miädchen als deutſche Spione verhaf⸗ 
© te oder auf die Straße geſetzt und 
von einem wüthenden Pöbel angegrif⸗ 
fen und verfolgt wurden. Und — es 
tft gar nicht ausgeſchloſſen, daß diefe 
= Melbungen wahr ſein könnten! Es 
iiſt durchaus nicht unmöglich, daß ſolch 
ein Schuß, wie der am 17. von einem 
ruſſiſchen Torpedoboot abgege- 
bene, wenn von deutſcher Seite abge- 
geben, wirklich in England den Wahn⸗ 
ſinn auslöſen und zu Ausſchreitungen 
gegen dortige Deutjche führen, furz ben 

rühmten unten liefern fünnte, der 

das Pulverfah auffliegen macht. &3 
will ja unglaublich erfcheinen, daß fol- 
erde möglich fein follte; muß doch 
= jeben befonnenen Menjchen, wenn er 
© die möglichen Gründe bafür und die 
"-geriffen Folgen für beide Länder in 
= Betracht zieht, ein Krieg zwiſchen die⸗ 
= Fen beiden großen Kulturmächten ala 
völlig ausgejchloffen jcheinen. Aber für 
eebenfo  unmdalich follte der gefunde 

© Menfchenverftan® das halten, was ſich 

jebt, feii-Monaten und Jahren immer 

"mehr verfhärft, in Wirklichkeit in Eng» 

- land abfptelt. : 

7 Bu der englifchen Spionenriecherei 
amb Spionenfurdt, die alles übertrifft, 
“ was Frankreich fi in feinen Kufte- 
= zifchften Zeiten geleiftet hat, gefellte ſich 

ie Wahnvorftellung. Man meint't 
England nicht nur deutjche Regimenter 
marfchiren zu fehen, fonbern will auch 
fon verfappte deutiche Kriegafchiffe 
in englifhen Häfen aus- und einfah- 
© zen unb.beutfche Kriegsluftfchiffe Über 

den englifchen Küften mandberiren und 
= Baht halten jehen. Kann man ba 
yon gefundem Menfhenverfiand noch 

— ‚reden? : 

7 &8 wäre ja * — Ku 2 

— ergöhlich und ſehr ſchön geweſen 

e a aber vielleicht boch beffer, baf 
nicht ein  deutfches Kriegsſchiff auf 
einen Briten feuerte. — — — 

.  &in Streifliht. 


> Yilemal wenn ein Schußzoll er 
pber-ein neuer Schutzzoll einge 
wird, geſchieht —*— Vortheil eine 
altr AH abi einen nberen 
Darüber lann fein Zmeifel 
en und. e8 wird auch von ben 
’ öliner: gar nicht beftritten. 
tüßmen id Deflen — mobe 


NuB- 


ein’ 


} | anderen Korporationen o| 


die Löhne von, fagen toir, 1000 ober | porationsamte zur Einf 
breiten; und wenn ber Be 


10,000 ameritanifchen Arbeitern auf- 
teht zu halten, während. er in Wahr⸗ 


heit verlangt mird, die Profite ber 


Unternehmer anzuſchwellen. Immer⸗ 
hin wird damit der Grundſatz aufge⸗ 
ſtellt, daß es recht und billig iſt, das 
Wohl und Wehe, den Vortheil einer 
verhältnißmäßig kleinen Klaſſe maß⸗ 
gebend zu machen — ſowie aber eine 
Zollermãßigung vorgeſchlagen wird, 
bon der gejagt werben mag, daß ſie 
nur berhältnigmäßig wenigen zugute 
fommen werde, dann mirb biefer 
Grundfag umgeftoßen. Dann mird 
jene Ihatfacdhe oder Behauptung als 
gewichtiges Argument gegen den Bor» 
Hlag in’3 Feld geführt. 

Ym Senate wurde geftern über bie 
Papierzolltabelle berathen, im befon- 
beren ftanden die Drud- und Zei⸗ 
tung3papierzölfe auf ber Tagesorb- 
nung. Zeitung3papier ift unter bem 
Dingleygefeg einem Zoll von brei 
Zehntel: Gent das Pfund — $6 bie 
Tonne — unterworfen. E3 mwirb aus» 
ſchließlich aus Holzbrei hergeſtellt und 
ſeine Induſtrie ſoll von einem ſtarken 
Truſt beherrſcht werden. Thatſache 
iſt, daß in den letzten Jahren die 
Preiſe ſtark in die Höhe gingen und 
für die Zukunft weilere ſtetige Preis⸗ 
ſteigerung in Ausſicht geſtellt wurde, 
weil der noch auf dem Stamm befind⸗ 
liche Vorrath an für die Holzbrei⸗ 
herſtellung geeignetem Holz dank dem 
ungeheuren Verbrauch ſchnell zuſam— 
menſchmilzt. Deshalb wurde im letz⸗ 
ten (59.) Kongreß die Ablöſung ber 
Holzbreizölle verlangt, 
Zeitungsherausgeber, die in erſter 
Reihe hinter dieſer Forderung ſtan⸗ 
den, darauf hinweiſen konnten, daß 
der üngeheure Verbrauch ber Holz- 
brei⸗, bezw. der Zeitungspapierindu—⸗ 
ſtrie auch die letzten Reſte der einſt ſo 
großen Waldungen in den Neu-Eng⸗ 
land- und nördlichen Mittelſtaaten 
mit ſchneller Vernichtung bedroht, 
fand dieſe Forderung im Publikum 
beſonderen Anklang, obgleich es ſich 
ton der Zollbefreiung einen unmittel- 
baren Profit faum verfprechen Tonnte. 

Der großegeitungsangriff gegen ben 
Papier» und Holzbreitruft wurde, wie 
befannt, von dem „Syftem“, da3 in 
feinem Gliede fich felbft bebroht fah, 
damal3 glänzend abgemiefen, und bie 
Zeitungsherausgeber wurden mit dem 
Hinmweife auf die bevdrftehende allge- 
meine Zolltenifion vertröftet, Im 
Haufe nun wurde der Zoll auf Holz> 
brei auf $2 die Tonne herabgefept; im 
GSenate aber wurde geftern ein Almends 
ment angenommen, ba3 den Zoll wie- 
ber auf $4 erhöht. Das ift ja nun 
gar nichts Bejonderes, an folche Scher- 
je haben wir una in den lebten Wo— 
chen genügend gewöhnen fünnen. Das 
Sntereffante daran ift eben die Be- 
gründung, die ber famofe „Demotrat“ 
Bailey jeinem Eintreten für die Zoll- 
erhböhung gab. Die Annahme des 
Amendements ($4 die Tonne, ftatt $2) 
würde, fagte Senator Bailey, dem 
Bunde ein Mehreinfommen von $700,- 
000 das Yahr fichern, was er fehr 
gut gebrauchen könne. Dieferhalb und 
weil doch nur eine „Eleine und befonde- 
re Klaffe Nuten von der ftarfen Zoll- 
herabjegung haben würde”, ftimme er 
für da3 Amendement. 

E3 wird intereTant fein, zu hören, 
mas bie großen republifänifchen Zei: 
tung&herausgeber zu diefer Bemerfung 
Baileys zır fagen haben; ob fie fih ala 
bie fleine befonbere Klaſſe getroffen 
fühlen; oder ob ihrer Anficht nach Bai- 
ley damit den Papierrruft meinte, der, 
menn er wirklich befteht und fo feit ge- 
fügt ift, wie „bamais” behauptet mur= 
de, allerdings mohl den Betrag des 
Zollunterfchieds ı7 die Tafche ſtecken 
mwürbe.  Weberhaubt wird es interef- 
Jant fein, zu beobachten, wie die großen 
republifanifchen MWeltblätter, bie fid) 
immer-al3 jo getreue Stüten des &y- 
ſtems erwieſen, ſich nun verhalten wer: 
den, da das Syſtem ihnen, ſozuſagen, an 
den Geldbeutel geht, bezw. ſich weigerr, 
die ihnen zugunſten des Truſts, oder 
einer verhältnißmäßig kleinen beſon⸗ 
deren Klaſſe auferlegte Zolllaſt zu 
erleichtern? Vorläufig wird man als 
lerdings wohl faum viel beobachten 
fünnen. Denn in ber jüngften Zeit 
find die Bapierpreife nicht meiter ge» 
jtiegen und es ift noch nicht befamnt, 
mas Präfibent Taft thun wird. Gibt 
er dem Machmwerk, das fehliehlih aus 
dem Konferenzausſchuß herauskom⸗ 
men wird, ſeine Unterſchrift, dann 
merden die Meltblät.er fich vermuthliay 
auch beſcheiden und zu ber Anfiht 
fommen, daß Fölie mohl zugunften 
feiner befonderer Klaffen \ auferlegt 
und erhöht, aber keileibe nicht ers 
mäßigt werben dürfen. Wenn fich's 
aber dann berausftellt, daß Senator 
Bromn Recht Hatte, ald er die berzei- 
tigen verhältnigmäßig niebrigen Bas 
pierpreife damit er*lörte, baß man dem 
Kongreß damit zu „hloroformiren“ fu- 
che, und bie Preife meteber in dem fru⸗ 
beren Tempo fteigern — bann werben 
die Meltblätter mohl mieber über 
den nieberträchtigen Truft unb bie 
Zoll-Unterftügung der Waldpermüfter 
losziehen. 

Man wird ihnen dann aber 
wohl noch weniger Aufmerkfamteit 
ſchenken als damals und ſie werden 
nichts Beſſeres verdienen. Wenn ſie 
noch nicht erkannt baben, daß es gilt, 
das ganze Syſtem“ niederzubrechen, 
dann ſind ſie polizeiwidrig dumm. 
Wenn ſie willens ſind, die anderen 


Raubzölle weiterhin aufrechtzuerhal⸗ 


ten und nur für fi) Befreiung non 
ber Zollfteuer verlangen, ober anzu- 
nehmen bereit fein follten, dann find 
fie forrupt. — — — 


KRorporationenruthe? \ 


und imeil bie 


biefe Abmachu 
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erhob, fo follte da& bie Korporationen- 


bor gerichtlicher Verfolgung ficher ftel- 
en. Mit anderen Morten: e3 follten 
bie Korporationen nicht mehr der Ber- 
folgung ausgefeßt fein auf Grund it- 
genbmwelcher Bereinbazumg, ‚burd) . bie 
die Syreibeit bes Wettbewerbs be—⸗ 
fchräntt und hemzufolge das Anti- 
truftgefeß verlegt wird, fonbern e& 
follte die Verfolgung aur eintreien, 
wenn auf einer Vereinbarung beharrt 
murbe, welche der vom Präfidenten er» 
nannte Korporationstummiffär als 
fhäblih und ungebührlih befand. 
Alfo eine Art „Ablapbab“ für die 
„artigen“ Korporationen, die fich ber 
bundesamtlichen Aufiicht unterwerfen. 

Präfident Taft Hat eimen ähnlicyen 
3med bei feiner Korporationdfteuer im 
Auge. „Ein meiterer Vortheil biefer 
Steuer” — fhreiöt er, „liegt in ber 
Auffiht der Bunveshehörden über bie 
Korporationen, meiche ausgeübt mer- 
ben muß, um das Gefeh durchzufüh—⸗ 
ren, und der damit verbundenen PBrüs 
fung der jährlichen Abrechnungen und 
Geſchäftstransaktionen aller Korpo— 
rationen.... Wenn wir durch die 
Einführung eined.... Steuerfyitems 
in den Stand gefegt werden, den An 
theilhabern und dem Publitum Kennt: 
niß bon den Gewinnen und Profiten 
jeder Korporation im Lande zu geben, 
fo haben mir einen großen Schritt por= 
märts gethan zu ber Kontrolitung ber 
Korporationen, durch bie ein meiterer 
Mipbrauh tHrer Macht verhindert 
merden mag.“ 

Neu ift das ja befanntlich nicht, 
daß man Steuern auflegt zu anderen 
als Einnahmezmweden. Alle unfere Zoll- 
fteuern, fomeit fie Schußfteuern find, 
find nicht der Einnahmen mwegen da, 
ober e3 fommt der Einnahmezmwed erft 
in zweiter Reihe dabei. Hunderte von 
Zöllen find abfichtlich fo Hoch geſiellt, 
daß fie jede Einfuhr unmöglich ma=- 
hen, alfo unmöglich der Regierung 
eine Einnahme £ringen fönnen. Die 
10-Prozentſteuer auf Staatsbankno⸗ 
ten bringt auch keine Einnahmen und 
ſoll keine bringen; ihr einziger Zweck 
iſt, den Nationalbanken das Monopol 
des Notenumlaufs zu geben. Die 
Steuer auf Dlesmargarin murbe in 
Rüdfiht auf Das Farmerpotum einge- 
führt, damit die „Dchfenbutter“ nicht 
mit der Ruhbutter ber armer in un- 
erwünfchten Wettbemerb fommt, denn 
der Kunftbutterfabritanten find nur 
wenige, ber Farmer aber find vierte. 
Ebenfo find die Steuern auf „aufge: 
frifchte" Butter, auf „gefüllten“ Käfe 
und auf „gemifchtes" Mehl feine Ein- 
nahmefteuern, fondern find Aufficht3- 
fteuern; Die Ytegierung erhält damit 
bie Gelegenheit, bie betreffenden Ge- 
Tchäftsbetriebe zu überwachen und das 
Publiftum vor Betrug und Täufchung 
zu bewahren. 

Alfo ift au) der Gedante der Kon» 
trolfteuer nicht new, Nur war biöher 
die Anwendung folder Steuer auf ei» 
nige menige, beſonders verdächtige, 
aber an und für jtc) wenig bebeutenne 
Geichäftsbetriebe beichräntt, während 
nunmehr, fall3 des Präfibenten Wunfe) 
erfüllt wird, die Bundesregierung ihre 


Nafe in alle möglichen Gefchäftsbetrier 


be foll jteden dürfen: von der Taufenb- 
millionen = Korporation des großen 
Stahltrufts bi herunter zu ben flie- 
genhen Obft- und „Ice Eream"- 
Händlern, zu Schubflid- und Schuh- 
pußergefchäften, fomeit folche Gefchäfte 
nicht von einer einzelnen Berfon oder 
Partnerfhip, fondern von Korporatio- 
nen betrieben werben. „ede Korps 
ration im Lande,“ Leikt’8 in der Bot- 
Ihaft, alfo jede „iatorporirte Gefell: 
Ihaft“, au menn ihr ganzes Ber- 
mögen noch feine hundert Dollars 
betragen follte. 
* * * 


Natürlich ift’3 bei der verlangten 
Kontrole nicht auf diefe Kleinen ab» 
gefehen. Man hat bie geoßen Korpo⸗ 
rationen im Wuge, bie großen und 
mächtigen, und die Aufficht foll dienen 
zur Verhütung des „Mikbrauds ihrer 
Macht.“ Aber auch die guten und 
barmlofen, fein Gefek verlegenden Ge- 
Thäftsunternehmen haben ihre gefdhäft: 
lichen „Geheimniffe”, die fie nicht gerne 
an bie große Glode hängen laffen. 
MWieniel die Erzeugung feiner Waaren 
ihn toftet, mie feine Ausgaben fic, auf 
Rohitoffe und Arbeitslöhne vertheilen, 
wiepiel er an jedem Stüd MWaare vers 
bient, und mad’er-mit anderen Hänb» 
lern und Agenten für ben Vertrieb fei- 
ner Waare für Abmachungen getroffen 
bat, behält jeder Unternehmen gerne 
für fi; feiner läßt [ich gerne von ſei⸗ 
nen Mitbemerbern in bie Starten 
bliden. Um alle diefe Dinge aber und 
um nodh bieled Andere muß die 
rung fich fümmern, wenn e8 ihr nicht 
blos um Ginnahmen, jondern — und 
das hauptfächlih — um die Gefhäfts- 
fontrole zu thun tft. Und wenn dann 
die erlangte Auskunft 
eine Befhäftägeheimnfie meh. Ehen 
feine mniſſe 
aus dieſem Grunde wird die Kontrol⸗ 
ſteuer auf Einwendungen ſtoßen, auf 
die eine bloße Einnahmeſieuer —* 
ſtoßen würde —— —— w 
außerhalb des Kongreſſes. ge⸗ 
plant iſt, iſt ungefähr dasſelbe, als 
wenn ein un | vorſchriebe. 
ee 
Hausfuhung zu nur e 
zelne Diebe * Diebeshehler ſind. 

Dann aber gibt's noch einen andern 


Einblic in die Ecchefiegeheinnißſe 
der Korporationen zu erlangen er she 


fi Präfident Roofevelt einen 
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Er außgebadht (ober außbenfen laf- | da . J 


en). Lizenfirt follten 
werden, imenn ie -fich 
ihre Berträge und 
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Regie« H 


Borfpieg Ing rn 
ö — 
— Geſchäfte machen — bei 
ehr bi dien! 

Das tft die Hauptklippe des Anito- 
Bes venfelben treibenden Kräften unb 
Mächten, bie jegt im Kongreß aus der 
— —— rege 
eine durchge thöhung gema 
haben. Hat Herr Taft nicht die Kraft 
und Entichloffenheit, hinfichtlich des 
Tatifs diefen Mächten entgegen zu tre- 
ten und durch Anwendung feiner Ve⸗ 
togemalt fie zum Rücdzuge zu aimingen, 
melchen Grund hat er zur Erwartung, 
daß fie nicht auch beireffä der ihnen 

ugedachten Kontrofruihe ihm rüd- 
hi tölod Trog bieten werden! 


— — 
41912*⸗⸗ 


Nom, 6. Juni. 

Ein grellfarbiger Umſchlag genügt 
nun doch nicht, um einem ſchlechten 
Buch Anſehn und Bedeutung zu ver⸗ 
ſchaffen. Verfaſſer und Verleger der 
Senſationsſchrift „19129* haben das 
wohl auch empfunden und ließen da⸗ 
rum dem Erſcheinen des buntſcheuigen 
Heftes, deſſen Decke in den vereinigten 
Farben Italiens und Oeſterreichs 
glänzt, noch einige verwegene Reklame 
porausgehen, indem fie durch die will» 
führige Tagespreffe verbreiten Tießen, 
der Verfaffer des Machmwertö fei ein 
Admiral, der [honMarineminifter und 
Minifter des Auswärtigen in Ytalten 
gemefen jei. Das Publitum mar Da» 
ber in einiger Spannung, au erfahren, 
mas Morin oder Canebaro, denn nur 
auf diefe beiden Abmirale papte bie 
durchfichtige Andeutung, über die fünf- 
tigen Ereigniſſe des Jahres 1912 zu 
ſagen hätten. Aber mit den zwei Fran⸗ 
len, die der Neugierige zu erlegen 
hatte, um in den Beſitz des geheimniß⸗ 
vollen Buches zu gelangen, erfaufte er 
nur eine Enttcufhung. Er fand ftatt 
politifch-militärifher Weisheit eines 
ehemaligen Minifters nur die antt- 
öfterreichifche Hehfggrift eine unbe: 
fannten Unonymus, der fi) von den 
ftet3 rührigen Widerfachern des Drei- 
bundes dazu gebraxchen läßt, in ben 
Tagen der Erinnerungsfeier von Via: 
genta und Solferino ben alten Haß 
der Jtaltener gegen öfterreichifche Uin- 
terbrüder, beutjche Barbaren und 
Kroaten neu aufzufhüren. 3 ift ger 
wiß fein Zufall, daß bie Senfations« 
Schrift „19122“ gerade in dem Augen» 
bli auf den Markt geworfen murbe, 
als die italienifche Armee zufammen 
mit dem frangöfifchen Botſchafter das 
fünfzigfte Gebächtnif der Waffenbrü- 
derfchaft von 1859 feierte, durch bie 
Defterreih aus der Lombardei ber= 
drängt und der entjcheibende Schritt 
zur Befreiung Italiens von ber 
Fremdherrſchaft gethan wurde. Rö— 
miſche Journaliſten bringen dieſe Din— 
ge in unmittelbaren Zuſammenhang 
und ſuchen den anonymen Verfaſſer tm 
Freundeskreis des Hauſes Barrore. 
Denn ſchon zwei Tage nad) dem Er» 
ſcheinen des Buches beſchränkt ſich das 
ganze Intereſſe daran nur noch auf die 
Frage, wer das Machwerl verbrochen 
hat. Um den Inhalt kümmert ſich 
fachlich niemand mehr, nachdem feſtge⸗ 
ſtelit iſt, daß weder Morin noch Cane⸗ 
varo, noch irgend ein Marinefachmann 
von Ruf damit zu thun haben, und 
daß der Verfaſſer höchſtens ein Dilet⸗ 
tant in ſeemänniſchen Dingen ſein 
kann, wie er auch nur ein Dilettant 
in der auswärtigen Politik iſt. 

Er geht von der ebenſo unſinnigen 


"mie bösartigen Veraußfehung aus, 


daß im Jahre d»d Ablaufs des Dret- 
bundvertrages der öfterreichifche Kaiſer 
Franz Ferdinand unnerfehens mit fer- 
ner ganzen Heeresinahht Italien über» 
falfen werde; daher ſei es nothwendig, 
heute ſchon am Adriatiſchen Meer um⸗ 
fangreiche Vertheidigungsmaßregeln zu 
ergreifen, einen neuen Kriegshafen an 
ber bortigen Küfte anzulegen und eine 
Milliarde hierfür mie für Verſtärkung 
der italienifchen Tylotte ausgugeben. 
Mit ihrer angeborenen Shhmäde für 
Senfationelles hat die hiefige Tages» 
preffe faft insgefammt bie ihr bot der 
Herausgabe der Schrift zugeftellte Jn= 
baltsangabe getreulich abgebrudt, aber 
damit war ihr Erfolg auch abgethan; 
fein einziges ernithaftes Blatt hat dem 
Gedantengang von „1912%” irgenbimte 
zugeftimmt, pielmehr lauten bie Ur« 
theile der Zeitungen durchweg ableh- 
nend. Der Bopolo Romano erklärt, 
dem DBerfaffer fehle das einfachite 
Nr für die auämärtige 

olitit, fein Buch fei offenbar das Er- 
zeugniß eines böfen Traums, unb man 
fünnte Jtalien nur eg gg: daß ſei⸗ 
ne Geſchicke niemals ſo unfähigen 
anden anbertraut würden. Im Cor⸗ 
riere d'Italia behandeln zwei mit der 
Marine vertraute Männer den Uno» 
nhmus ald-einen Spaßpogel, dem bie 
elementarſten techniſchen Kenniniſſe 
fehlen, und feine Arbeit als eine „recht 
tägliche Elutubration‘, Der „Cor- 
tiere della Sera“ finbet fi am für« 

ften damit ab, erinnert —— 
ie Reklame der —* n Preſſe 
für die * und führt dann, nach⸗ 
bem „ber Berg endlich geboren Hat”, 
den®erfaffer bamit adabaurdum, un 
er daran erinnert, Defterreich ha | 


ein — un ed genüge babet zur 


„Zribuna” 
tel einer. 
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erreich verdenken, wenn es nicht an 

ufrichtigteit unferer Freunbfehaft 
fe Proben mö 

tiefe Proben mi —* um 
zu zeigen, daß die 9 ofchüre 
„19122, Eindruf auf bie öffentliche 
Meinung Ytaliens in breibundfeind- 
lihem Sinne zu machen, nicht gelun- 
gen ift, Der Streich ift mißglüdt, und 
im günftigften Falle fan e8 den Un» 
ternehmern noch gelingen, mit Hilfe 
ber bunten Einbanbbede menigjtens 
ein buchhändlerifches Geichäft zu ma» 
hen. Die ernfthafte Welt in Ntalten 
hört auf andere Raihgeber ald auf ver» 
lappte Senſationsſchreibet. Zufällig 
lommt gleichzeitig mit dem buntſchecki⸗ 
gen Buch „19122* das Juniheft der 
Nuova Antologia“ heraus, und dieſe 
angeſehenſte und einflußreichſte Zeu⸗ 
ſchrift Italiens gibt dem Wiener 
Schriftſteller Friß Telmann das Wort 
über „Die Beziehungen zwiſchen 
Defterreich und Sralien”. Hier fpricht 
ein Defterreicher au den Stalienern, 
verfichert fie einpringfi der guten 
Gefinnungen feiner Nation und tritt 
für eine „ega Auftro-Xtaliana” ein, 
um zu einem dauerhaften herzlichen 
Verhältnig zwifchen ben beiden Stan- 
ten zu gelangen. Für biefe — 
Stimme werden die Italiener ohne 
Zweifel Verſtändniß haben, und ſie 
werden bei einigem Nachdenken auch ge⸗ 
wiß zu der Erkenntniß gelangen, daß 
eine ſtarke öſterreichiſche und eine 
ſtarke italieniſche Flotie, zur Durch⸗ 
führung einer gemeinfamen Mittel 
meerpolitif verbündet, mandhem an» 
dern Gegner Schach bieten und mirt- 
fam über bie ntereflen der VBerbünde- 
ten im Mittelmeer machen können. 


Lotalbericht. 
Nochmals verſchoben. 


der Dertheidiger beabſichtigt ein Habeas 
Corpus:Derfahren einzuleiten. 


Modefte Lenzi, der Jahn Gemein 
devorſteher von Hodgkins, Ill. fein 
Sohn Colombo und John May, die 
in Verbindung mit der Ermordung 
des Ortsmarſchalls Patkick Crowley 
verhaftet wurden, ſollten heute dem 
Richter Kerſten vorgeführt werden. 
Da dieſer aber anderweitig dienſtlich 
beſchäftigt war, vertrat ihn Richter 
Brentand. Dieſer verſchob, trotz des 
Einſpruchs des Vertheidgers, Joſeph 
Burres, die Verhandlung auf acht Ta⸗ 
ge. Sie wird dann vor Richter Ker—⸗ 
ſten ſtattfinden. 

Burres war ſehr ungehalten. Er 
erklärte, daß der Staatsanwalisge⸗ 
hilfe Guenther nur ‚Verſchleppungs⸗ 
politit“ treibe, um den Fall direkt der 
in nächſter Woche zuſammentretenden 
Granbjury unterbreiten zu fünnen, Er 
merde aber eine Vergewaltigung ver 
Interefien feiner Klienten nicht bul- 
den und zu ihren Gunften ein Habeas 
Corpus⸗Verfahren anhängig machen. 

Der angeblich Mörder Harry (Red) 
Lenzi iſt bisher den auf ihn fahnden⸗ 
den Häſchern entronnen. 


— —— — — 
Angellagter fikt Thon. 


Bilfsanmwalt Short endedt ein angebliches 
Schlupfloch. 
Hilfs⸗Staatsanwalt Short entdedte 
heute bei der Vorbereitung bed Pro- 
zeffes gegen Lefter Breen, ber bes 
Straßentaubs in brei Fällen ange» 
klagt iſt, daß Breen ror zwei Wochen 
auf Antrag des Rechtsanwalts Robert 
E. Cantwell in die Irrenanſtalt zu 
Kankakee geſchickt worden iſt. Herrt 
Short glaubt, daß das nur zu dem 
Zwed gefchehen ift, Breen bor der Pro- 
zeffirung zu bewahren. Er hat bader 
bei Richter Brentano auf dem Wege 
des Habeas Corpus⸗Verfahrens bean⸗ 
tragt, zu befehlen, daß der Angeklagte 
am Montag Morgen im Kriminalge⸗ 
richt zum Prozeß rorgeführt werde. 
Wielfelt wird er ven Fall au ben 
Großgeſchworenen torlegen, 


Der Werth eıued Patents. 


— — 


Die Zeugen waren ſehr verſchiedener 

Meinung. — Angeklagte freigeſprochen. 

In — — ee 
wurden en Dr. on n⸗ 
nington ” ber Makler Charles Dan» 
nenbaum bon ber Anklage freigeipto- 
en, Lennce &, Erhardt und Eharks 
ß. Ihompfon um $1300 betrogen zu 
en Da * ar an . 

atent i die Herſtellung 
eines Erſaßſtoffes für —— 
Für beide Parieien wurden Zeugen ver⸗ 
nommen, einige erklätten a das Po» 
tent 3150, 000 bis $1,000,000 einbrin- 
gen mwürbe, andere, ba e3 vollftänbig 
werthlos fei. 
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Danktiagung. 
Freunden, Verwandten und Belannten fagen 
* u, — deraligen — yo 
re eiligung an dem » 
feres geliebten Sobnes, Bruders und Enteld 
Julius Wegmann. 
Wir danfen ganz -beionders für das tiefe Mit- 
efühl. da3 uns entgegengebradt wurde, für 
ondere dem 
die troftreichen 
chen murden, bem 
Deo im Haufe 
forwie au am Grabe fagen wir unferen innig- 
ten Danf, Die trauernden Hinterbliebenen: + 
un. und Bertba Wesmann, 
ern. 
und Aarolina, Geliiwijter. 
Geo und Marie Hauber, dee, 
ern. 


ie ſchönen Blumen‘ 


Todes-Anzeige. 
Kaiſer Friedrich Deutſcher Gegenſeitiger Unter ⸗ 
ſtutzungs · Berein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
2.0. Minna Buchrle 


ah 1 Ube in Bi ball 
pun t in ber en e 
um ber beritorbenen & weiter die lepte Ehre 


au ermeifen, 5 
Karl Handburg, Präfident. 
Maria Handburg, Selretärin. 


—““ 


Todes Anzelge. 
Allen unſeren Freunden die traurige Nach- 
richt, daß unſere geliebte Mutter 
Henriette 2. Kagels geb. Gelis 
(Gattin des verſtorbenen Charles F. Kagels) 
im UAller von 51 Jahren am 18. Juni 00 ge⸗ 
torben iſt. — Montag. 21. Yuni, 1 
br Nahm., vom Zrauerhaufe, 784 ©. Central 
art. Ave.. ver Autihen nad dem Concordia 
jenen Um ftilles Beileid bitten die trauern: 
en Sinterbliebenen: 
san Minnie * Tochter. 
ru J. Burg, Schwiegerſohn. 
X Enlelin. 
umburg. Frou Lena 
em, Seneh, Sredb u. 
Fon Gelis, Sa fter. fefa 
Zuode8 : Anzeige 
Schleawig · Holſte iner Frauen · Unte ritu qungs · 
Verein, 
Den Beamten und Mitgliedern zur NRadricht, 


daß Echwelter 

” Lena Wittrod 
8811 Siegel &t., &. Auitin, geftorben ift. Bes 
erdigung findet ftatt am Corntag Nadmittag 
um 2 Uhr nad dem Goncoraia.Srieb of. Die 
Beamten verfammeln fih um 11:80 in der Ber 
einsballe, um der beritordenen Schweiter 
die lepte Ehre zu ermeilen. 
Gret Grimberg, Vräfident. 
Auguita Spoerer, Sefretär, 


Todes: Anzeige. 
Germania Roge Nr. 10, D. 5.9. Ehw. 
Beamten und Mitgliedern die traurige Nach- 
richt, dab Schweiter 
Erneftine Hummel 


m BDonnerdtag, den 17. Nuni, geitorben ılt. 
E on ehlaung indet itatt am 


onntag, ben 
0. Juni, um dr Nadmittagd, dom Trauer» 
ufe, 6318_&. Lincoln Etr., nad dem Mou 
reentvoob-Friedhof. Die Reamten berfammeln 
6 um 11:30 im Bereinälgfal, .um ‚der beritor 

benren Schwelter die legte Ehre zu ermeifen. 


mine R fibentin. 

Hlnnie Decheubens, Sehredein. j 
Todes - Anzeige 
Humboldt Frauen⸗Berein. 

en Beamten und Schiveftern zur Nachricht, 


dab Schweiter 
Helena Wittrod 
torben ilt. Die Beerbigung findet ftatt am 
t, um 2 Ubr Nadım., 
tr., Auftin, NU,, 
nad) bem Goncorh !. Die Beamten find 
eriuct um balb 12 Uhr in der Bereinshalle RN 
er us um ber berftsrbenen Echmeiter 
legte Ehre au exrweifen. 
dwig Brand, Bräfibentin. 
Bann Bochmie, prot. Sefr. 


Todes - Anzeige 
Sreunden und Belannien bie traurige Nadi« 
tit, bad unfer geliehtes Töchterchen 
LZouiſe Elizabeth Dirts 
im zarten Altler bon 6 Monaten am Freitag, 
den 18, 5 um 10 Uhr Morgens, -aeltorden 
ift. Su ltatt am Sonntag, den 
20, Juni, um 1:30 NRadm.. bom Tran 
41 Zurling Str,, nah Graceland, Um lie 
Beileib bitten bie trauernden Hinterbliebenen: 
und Dietd, Eltern. 
Bes, —E nebſt ver⸗ 
wandten. 


Todes Anzeige. 


eunden unb Belannten die traurige Nach⸗ 

ehr baß meine liebe Gattin u. unfere Mutter 
Marie Karner geb. Wolfger 

Rad ſchwerem Leiden Janft im Herrn entichla- 
en it, & aniß findet ffatt am Son: 
tag, ben 2 Jun, * Ubr Remmuioeh, bom 
äyauerpan %, Ri laddawf Etr., na dem 
nteofe-$riedbof. 


Ka . tte 
Best once 
Karner, © er, nebit Ber- 
Y Rüruer, Schwager, nebt 
Zübep - Ansei,;e 


Alemannia "raurm-Berein. & 
ten und Mitgliedern zur Nachricht. 
da "Sameller . 


184 ©. Central Bart Abe, aeftorben ift. Beer 
d Yung findet ftatt am Montag Naymittag um 


‚ bom Ztguerbaufe nad -dem as 
f. Die © * verfammeln ſich um 12 
um der verſtorbenen 

i Ehre zu erweiſen. 


Anna äfidentin. 
Au au ſta etärin. 


Tedes Anuzeige. 


legte Icgre au ers 
EEE 
7 Adenue. 


Tobes-Unzeige 
Wallenſte in Hive Mr. nn rem 
und Mitgliedern die traurige 


der 
toeif 


2 a. Banden x 
= —— 


ber Ba 


— — 
— Dienaien um 
gl . bom- X ——— 

. Afdiand Abe, nad der Ev. Lutb, 
: anueläfirde, bon dort 


—— — Um. fi 
ncordig« 5 » 
Theilnahme Be 


Kinder, 
Sophie Grothe, Guftie Diners, 
Rudolph Mäners und George 
Tripp, Schwäger. 
9 L 
8 Neger nidt, dab ich geitorben, 


8 
as 


— —— — 


trauernden Eltern: 


Todes Anzeise. 


Freunden und Belannten die trauri 
Nächricht, daß unfere geliebte Daten 
Minna Buchrle 
Gattin de3 beritorbd. Mathias Buebrle, 
am a den 17. Juni, im 

x 


u 

..... nad 

m ftille zielt 
tnden Sinterblie- 

benen: 

en, Juliu3 und Mathias, 

— Goniod und Maria UL 

r € tern 


G eb ann und 
ri Rokmann, Iprlber, Grin 


Todes: Anzeige 

Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dak.unfer geliehter Satte und 
Vater, Schwiegerbater und Großbater 

Mathias NAueitler 

am 17. Juni, Borm. 11:15, im Alter 
bon 50 Jabren jelig im Seren entfchla- 
fen ift. Beerdigung findet  ftatt 
Sonntag, den 20. Yuni, Nadım. 1 
vom Trauerbaufe, 569 N, Halit 
nad der St. Mield:Rirde und bon ba 
nah dem Waldbeim-Friedbbof, Um ftille 
Ibeilnabme bitten die trauernden »in- 
terbliebenen: 


Lena Nueitler geb. Gandloier, 


attin. 

2oniia, Frances, ifie, Mamie, 
Mathias und Birginie, Min: 
ber, nebjt Bermandten, 


Todes: Anzeige 


Allen Sreunden und ®Belannten bie 
traurige Nadridt, da 
Gattin und gug sie a, 
Auguita M. Schroeder 
am Mittwod, den 16 
Alter bon 50 Jahren 
erdbigung am Sonntag, den 2 


1175 N. 44. Üde., per Autfhen nad dem 

Fintmood-öriepbof (Maccabee - Circle). 

m ftilles Beileid bitten die trauernden 
Sinterbliedenen: 

Billiam Schroeder, Gatte. 

Richard Schrueder, Cobn. 


Tobes- Anzeige, 
‚Breunden und Belannten die traurige NRadi« 
eg daß unfer geliedter und asien Sc 


und Bruder 
Bernard Peter Werk 
am 17. Juni 1909, um 9:30 Abends, i 
bon 19 Ben und 9 Monaten A 4J Pe 
enticlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Montag, den 21. Yunt, 10 rgens, 
bom „ 1224 Ape., nabe 
12. Str, n d Attracta irche Ede 
18. Ste, und Keith Abe. (einen Blod imeitlich 
atus-Sriedbof. Um ich Beileid Bitten Ads 
1 s m IH e 
teauerndben Sinterbliebenen: — —* 
u Sranced Werk geb. Nol, 
Frances Wery, Katharina We ran 
lat} —344* 


Fran &. €. Bohn, Gelämiiter 


Todes- Anzeige. 


‚Yreunden und Belannten die traurige Nad;- 
richt, daß unfer einziges Töchterlein es 
Evelin 


nco 


im -Ylter bon 4 Monaten geftorben ift. Beer: 
digurig findet ftatt am Sonntag, den 20. Juri 
1908, um 1 Uhr Mittags, bom Trauerhaufr, 
1564 Divilion Str,, nad Concordia. Die 


Karl und Maria Miller, Eltern. 
Rarl, Urthur, Yarch, Walter, 


ftorben: Anna Louiſe Haverca ebor. 
ao ‚am 18. Nuni, Gt von 3 B. 
Habercamp, Mutter hon George R., Schmeiter 
bon Frau Berta Klimts, Frau EC, 3. Wolff, 
rau Louiſe Yulde und Charles Roflomw. Lei- 
enfeier_ bom Irauerbaufe, 33 Humboldt Pou- 
lebard, Eonntag Nadmittag um 2 Uhr. Beer: 
digung auf bem Wunbers- Friedhof. 


« Geftorben: Amelia Bodbeler, am 16. Zumi, 66 
DIabre alt. Geliebte Gattin von Bernar od⸗ 
deier, Mutter bon William und Albert Bodae- 
fer. Beerdigung bom e, 4 . Eh: 
cage * — den 20, 
Nadıım., na Yoreit Home, rſafon 
Geſtorben; Auguſt Gaſſen ſtarb am 18. Juni 
1000. Geliebter Satte von a allen, Ba> 
ter don Haltie, Therefia, Emil und Baul. Be; 
en vom Trauerbaufe, 212 MN. Gent:r 
Abe., ntag, den 21. Juni, um 1 Uhr Nachım., 
nad #orelt Home. 
Gefterben: Gottlieb er, Bater bon Frau 
Moreitadt, Frau Johnfen, William u. Edward 
ner, Beerdigu rn. Nachmittag um 
2 Uhr bom Tranerbauie, 5825 Michigan Abe., 
nach dem Oalwoods⸗Friedhof. 


Gnas. BURMEISTER & Son, 
Teidyenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 

Zelephon Morih 185. 
Muftzöge non allen Theilen der Stadt vproxw⸗ 
beſorat. Tiy,dibofe* 


- 
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GATES OPEN 
O0 A.M. 


NIE 


Weſtern, Belmont, Clubourn und Roscoe: Nehmt irgend eine nördlich fahren⸗ 


be Gar. Für direkte Fahrt nehmt: Riverview Barf ( 


ars, weldhe da3 Gounty- 


une Stadtgebüude, Waſhington und Clark Str., verlaffen; Northweitern Hod)- 
bahn, fteigt ab an Belmont Ave, und nehmt Straßenbahn: Diefe und Mentor 
„Sight-Sceing“ Automobile an State und Monroe Strate nehmen os di⸗ 
rekt nach den Thoren der Riverview Expoſition. 


Eine Expoſilion, die ſich dem Vorbild der 
Columbian Veltausſtellung anſchließt 


1893 


Geg e — 


1909 


Nichts verloren — Etwas gewonnen! 


Buffalo Bill’s ift wieder bei uns 


RIVERVIEW 


bietet am 


4, 15., 16., 17. u, 18. Juli 


die größten Schanftellungen der Welt! 
Der edite 


BUFFALO BILL 


und 


PAWNEE BILL 


Beide im Dienite des Vaterlandes 
gran geworden, und deren verbunde- 
ne Schanftellungen, da8 Befte von 
allen VBergnügungen, in Riverviews 
natürlihem Hain von 138 Acre3 aus» 
gebreitet. Könnt Ahr Dies übertref- 
fen? 2000 Leute und 500 Thiere. 


A 


+++ 


Am 


Samstag, 26. Iuni, 


öffnet 


Riverview 


feine Thoren zur. ganzen 


* 
“GREATION” 
„Die Gchurt der Welt und Mannes.” 
Eine $320,000 Ansitellung ! 
Die theuerfte Schanftellung, die je ge- 

boten wurde in einer 
Weltausftellung oder Amüfe- 
ment = Expofition ! 

mit der größten PBfeifen-Orgel in 
Chicago und einem Birtunfen am Pult. 


Bie Wrights fliegen hody, dad) Riverviemw üiberflügelt dDiefelben! 


D.O.H. 
Aroßes Pitnik und Irdensfefl 


der Grofloge de3 D. D. 9. von zen, 
—— von den Logen 
Deutschen Ordens der Harugarl 


n Chicago ge „umgen 
Sonntag, Sen 20. Sant 1909, Ih "outfenhatn 
(Deutiches Altenheim), ‚Harlem. Anfang, 12 
Uhr Mittags. Tidets 25 Gentd pro PVerfon. 
———— Madiſon Str., 12. Str. und 
ale Str, Elektriſche Bahnen, ſowie —— 
ra Hochbahn. in13,19 


Deuticher 
Krieger : Bund 


von Chicago, SM. 


18. aroßes Piknik 
Sonntag, 20. Juni 1909 


in Bederd Grove, XTidet3 25c die Deren. Kin 
der unter 14 Jahren —* Nehmt 22. Str.Car 
oder Metrop. Hochbahn bis 40. Five. dann Ka 
Grange Car bis zum Grobe. 12,194 


19. großes Nalional-Voläsfefl 
Baprisch-Amer. Verein von Cook Conuty 


—— den 20. Juni 1909, in Garduers Park, 

123. Str. und Michigan Ave. Eintritt 2de @ 

Berfon. Anfang 10 Borm. Nehmt 63. Str, Er 

bi® South Park: Ave, dann Di — 

bis 119, Str. Cars füdlich bis PBarl, ob 

der ZU. Central Eifenbahn, inio, 13, im 16 
— — 


Pik Nik und Hreiskegeln 


veranſtaltet vom 

Oeſterreich⸗ Ungariſchen Militär⸗ 
Kranken-Unterſtützungs-Verein 
Sonntag, den 27. Juni 1909, in Biewer's 
Grove, 3341 N. Clark Str., Ecke Lawrence Abe., 
Tickets im Vorverlauf 25e für Herrn und Dame. 
An der Kaffe 25e die Perfon, Anfang 2 Bo: 
‚wo 


14. iährlidhes Bir: Nit 


Heffen-Darmftädter Unterftügungs- 
Vereins von Chicago 


im World8 Fair Grove, 67. &tr. und Ston 
S3land Npe., unter gefäni er Mitwirkung de 
—*58 ‚Darmftäbter Damen» a 

üdjeite, Sonntag, den 27. Yuni 1909, 
Anfang 1 Ube 9 Rachm Tidets 25 Gents. Ber 
gnügen aller Art. Supper im Grove ferbirt bom 
Damen-Berein. 25 Cents @ Berfon. 1n20,27 


Jroßes Pik- Ait und Ausflug 
Turn- Verein Vorweerts 


Seftramd Grade, Belltwond, JU., mit ber Aurora 
Elgin eleftr. Bahn, morgen, Sonntag, d. 20 
Zuni. Titet3 für Eriwarhiene 50, Kinder 2be. 


Büge veriaiten. Fup Abe.Station 9380, 10:30 
und 1 br, halten an Marfbfield Nve., 
52. Übe. und — —— — Part. 


22. großes Piknit, 


veranſraͤltet von dem 
Nord: und Nordweſt Chicago Brickmacher⸗ 
Kranken-Unterſtützungsverein 


inHoerdts See, MWeitern und Belmont Abe,, 
am Sonntag, den 20. Juni 1909. — Mufif db. 
Fiderts —E Tidel3 2de f. Herr u. alten 


12. großes Pit: Nik 
mit dr hie beranitaltet bom 
Schwäßifch-Kadifchen Stanennereiu Ar. | 
Sonntag, 20. Yunt 1909, im Ercelitor Part, 


Irdin xt B bb. * 2 Abe. Anfan 
Uhr ne on. Nehmt Sifln 
de. oder —— at —8* er. 


Grosses PIK-NIK 


beranitaltei bom 


Hertha Frauen-Verein 


Sonntag, den 20. Suini 1909, in SHoellerihs 
Grrre, 12. Str. und 77. Une, #otelt Bart. 
Anfang 12 Uhr Mittags, Tideld Br @ Beten 


8. grosses Pik -Nik 


der beutihen Spiritnaliftengemeinbe 


Sicht und Wahrheit 
Sonntag, den 27. Juni 1909, in Hoerbis Grove, 
2 Eaft Belmont Abe. 

Vortöipiele all, Art. Tidets 25c, a. b. Kaffe Bde. 


IRE-NIR, 


und JZuſtauirung mit Guarb3 nebit 
te töfegeln, ——— * ** 


Irving Park Loge Ro. 19, DO 


ae ger dein ce 


Anfang Da 
Zu vermiethen — 
LUISEN FLAT 


— Tg od 


| 


= 


Fans JouaTaı 
VESSELLA ı.” mu 


. Bit 
Bun neuen der 

Und bie —— Schauſtellungen aller Parts. 
Sans Sonci Theater Fo gozien auf 


Edna Wallace FLORODORA 


Hopper in 
Matinees Dienit., Donnerft. und Gamit. 


in14,1m 
FOREST PARK 
ven DSESrirLO 


bie ee Barfuß⸗ ger 
geht bald fort! Freut End, denn bie 


IRISH CHORAL SOCIETY 


tft wieder bei ung, und 


Liberatis berühmte Kapelle 
und Opernſänger 
fommen morgen, Yaft zuviel der Freude! 


HALSTED 
AND 
S2=ST. 
Sad, D’Leary, Eigentd, u. Mar. 

J Feuerwert 
D’Urbanos Kapelle | "setz "sisens 
*2 für — Rey =» Auswahl aus 

Diabolo Dodo”, „Lohengrin“ 
u „Babes in’ Tobland. 3 


Rh“ Murray’ a ‚3 
vure Dinner. $ Feld. 


Creatore und ſeine Kapelle. 
In dem neuen Terrace Garden. 
Alle Eike frei. — IJehkt offen. 


Kaiser-Garten, 


Ede Addilon und Halfted. Str. 
Ieden Abend und Eonntag Nachmittag 


ZONZERT 


(Wunderles vorzügliches Orcheſter). 
Alles vollſtändig neu. Großer ſchattiger Gar⸗ 
ten. Konzerthalle. Damen-Cafs. Klub-Zimmer. 
Berſammlungshalle u. ſ. w. 
mdoſa Joſ. Fallbacher, Eigenthümer. 


N 


Siemsens Palm-Garten 


149—151 €. North WUvenne, 

Täglih Abends 8 Uhr, Suuttag Mat. 2:30. 
83T Jean Worfer, Henriette Wormier, Wa 
FO Mafter Jean, Aldert Thifius, ER 
ET Mali Pohl, Ernft Pohl a 

Zum Schluſſe die Poſſe: „Die verfolgte Un— 

ſchuld.“ Extra! Mittwoch, den 30. Juni 1909, 

Extra! Benefiz für Mali und Ernit vo 


The Relic House, 


SOON: Olark Str. 
Gegenüber Lincoln Park 
mitte 


Bohn Weis 
eben zum und 


Konzert Nachmittag, 
Prof. Mangold Orchester 


didoſa 


Dietrich’s Rathskeller 


142 Eaft North Bis. Ede Dahton Str. 
Samätag zu 
Sonntag Nahmittag 3 
fowte von Montag, den 21. ni? — Abend 


RKONZERT! 
Auftreten hr eieherta — oa un 8 „sole 


Gottichall, d d ber 
Chanionette Fat Bau Bee heiten und 
Getränte. Zu zahlreichen — t ein: 

®%. Dietrich, —— 
198— 200 Dft North GAR "licher, Mar. 


Altdentfcher Familien-Refort. 


Auftreten ber 5 Duettiften Geſchwiſter 
un ſten. 


A RESTE | 


„Hyde Park 1 Garden 


Samilien-Refort (früher a 
5488 Laufe Avenue, naje 
Konzert jeben Abend. — cher 
n,nifafon,im 


Wättagstiih. 
——— — mn 0 — 
. George Maennel 


Deutidhes Haus 
* ———— 
2 Block ſudlich von Mon 
Einziges deutſches 


amerikaniſchen Sch DEE: 


Geliefert don ber “"Associated Press”, 
Eluslaus. 
Rheinbaben Sanzlertandidat, 


Seine Rede im Reichstag findet Unflang; 
der liberale „„Blod” hält no. — 
Gewaltiges Anfchwellen der deutichen 
Kolonialaftien an der Berliner Bör fe. 
— Paftor Werkfenthin verfpetulirt Der- 
mögen und verduftet nah den Der. 
Staaten. — Die reifenden Schützen⸗ 
brüder. 

Spezialkabeldepeſche det „N. Y. Staatäzeitung”). 
Berlin, 19. Juni. Was bislang nur 

als Gerücht in den Wandelgängen bed 

| Reichötages umging, hat heute bereits 
| eine ziemlich beſtimmte Form angenom⸗ 
men. Von einem demnächſtigen Wech— 
ſel auf dem Kanzlerpoſten wird offen 
geredei, und Beſiunierrichtete weiſen 
auf den preußiſchen Finanzminiſter 
Freiherrn von Rheinbaben als den 
„kommenden Mann“ hin, der vom Kai⸗ 
wurde dieſe Annahme durch die Vor— 
gänge im Reichstag über die Reichs— 
finanzreform, welchen eine packende 
Rede Rheinbabens die Hauptſignatur 
gab. Der Konſervative Graf Weſtarp 
vertheidigte ſeine Partei, welche die 
neue Erbſchaftsſteuer -Vorlage trotz 
ſchwerer prinzipieller Bedenken mitzu— 
berathen gewillt ſei. Ihm antwortete 
der fozialdemofratifche Führer Sin- 
ger, die Erbfchaftsfteuer fei nicht ge: 
| nügend; um den Zmed der Ganirung 
| der Reichsfinangen zu eryüllen, daher 
| fei fie für die Sogialdemofraten jetzt 
unannehmbar. Zentrumsführer Dr. 
Spahn zitirte frühere Reden des Na— 
tionalliberalen Dr. Paafche, derzeiti- 
| gen erften Vizepräfidenten de3 Reich3- 
tags, und des preußifchen Finanzmi- 
nifter3 Frhr. vd. Rheinbaben gegen die 
Erbſchaftsſteuer und erging ſich dann 
in einem perſönlichen Angriff auf den 
Fürſten von Bülow im Anſchluß an 
die Ausfälle des Reichskanzlers gegen 
das Zentrum. Der Nebner erklärte, 
| ba3 Zentrum habe den Verkehr mit 
: dem Kanzler abgebrochen, weil er der 
| Partei antisnationale Gefinnung zum 
Vorwurf gemacht habe. 
ı In eindrudsvoller Rebe befürmortete 
| nun ber preußifche Finanzminifter d. 
| Rheinhaben bie Erbſchaftsſteuer. Dieſe 
fei jetzt ein unentbehrlicher Theil des 
nationalen Werkes der Sanirung des 

Finanzweſens. Daher ordne er auch 

feine früheren Bebenten ber gebieteri- 

Ichen Nothiwendigfeit des Augenblids 

unter. Er fehloß mit einem patrioti= 

[Ken Appell an bie Parteien. Sie 

follten fi) im legten Moment. einigen 

und dad Schaufpiel deutfcher Uneinig- 
feit, worüber im Ausland nur Scha- 
denfreude empfunden werde, beſeitigen. 

Die ſehr beifällig aufgenommenen 

Worte galten vielfach als Debut des 

hervorragendſten Kanzler-Kandidaten, 

als welcherRheinbaben in beſtunterrich⸗ 
teten Kreiſen bezeichnet wird. Fürſt 

Bülow hörte der Rede des Finanzmi— 

niſters zu. Der freikonſervative Füh— 

rer v. Hatzfeldt ſprach ſich dann na— 








| menä feiner Partei für bie bon der Re: 


gierung empfohlene Erbjchaftäfteuer 
aus und Schloß FihRHeinbabeng Appell 
um Unterftügung auf das entjchieben- 
fte an. Damit war bie Hoffnung ber 
DOppofition gerftört, daß bie Rechte, das 
Zentrum und bie Polen eine Mehrheit 
im Reichstag bilden können. 

| An der hiefigen Fondsbörfe ereignete 


I | fich eine beifpielloje, überaus ftürmis 


ſche Kursfteigerung der SKolonial- 

werthe infolge eines mit großer Bes 
ftimmtheit auftretenden Gerüchtes, ba 
in ber Nähe der Lüderigbudt in 
Deutih-Südmeftafrifa ein neues Di- 
amantenfeld aufgefunden morben fei, 
melches die älteren Funde ber Deut: 
fhen Kolonial-Gejelichaft noch über- 
treffe. Die Kolonialwerthe zogen um 
fünfhundert Prozent an, ein Hinaufs 
chnellen der Kurfe, wie e8 in der Ge- 
Tchichte der Berliner Yondsbörfe bisher 
nicht zu berzeichnen war. Nachdem 
bie früherer jenfationellen Meldungen 
über die Auffindung diamantenhalti- 
gen Blaugrundes bei der Lüderibucht 
ihre volle Beftätigung erhalten hatten, 
ift auch das jeige Gerücht ohne meite- 
* für baare Münze genommen wor— 
en. 

Der große Kreuzer „Hertha“, wel—⸗ 
cher zur Zeit als Schulſchiff benutzt 
wird, hat feine Fahrt nach der oftame- 
rifanifchen Küfte, unter dem Koman- 
do des Fregatten-Kapitäns Engelhardt, 
angetreten. Der Kreuzer bat ein De- 
placement von 5660 Tonnen. 

Der nad Amerike durdhgebrannte, 
eig. angefehene Baftor Werten- 

thin von der Gethfemane-Gemeinbe 
hatte unglüdlich fpefulirt und 300,- 
000 Markt Schulden Binterlaffen. 

Bremen, 19. Juni. Die deutfch- 
die am 8. 
Juni zu dem deutſchen Bundesſchie⸗ 
Ben in Hamburg angelommen waren, 
amüfiren fih in der alten Heimath 
auf's Beite. Ein Theil der NReifege- 
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ftaltet hatte. Dabei” n die ameri- 
fanifhen Schüpen..über auf - der 
Konkurrenzicheibe alle deutfchländi- 
fehen Brüder im Kampfe um bie beiten 
Preife gefchlagen. Den n Preis 
erhielt Eiber Staat, den zweiten Fyred 
von Deeſten. Morgen verſammeln ſich 
die tmerikaniſchen Schützen in Beder— 
keſa und machen das Schützenfeſt mit, 
das ihnen zu Ehren gegeben wird und 
das zwei Tage lang dauern ſoll. Am 
Dienstag geht es dann weiter nach Ol⸗ 
denburg zum Beſuch des Großherzogs. 


Xotalbericht. 


Auf zum Statfeſt! 


Hieſiger Skatverband iſt achthundert Mann 
ſtark nach Milwaukee abgefahren. 


„Auf nach Milwaukee!“ lautet heute 
die Loſung der Verehrer des edlen 
Skats in Chicaao, gilt es doch im gro— 
ßen Skatturnier des NationalenSkat— 
verbandes den guten Namen Chicagos 
als Stätte, in der die viex Wenzel in 
gebührendem Maße verehrt werden, 
zu wahren. Achthundert Mann ſtark 
rückte heute Nachmittag der hieſige 
Skatverband nach der Bierſtadt ab, um 
ſich den ihm gebührenden Antheil an 


den Preiſen im Betrage von 312,000 


zu ſichern, welche der Nationalverband 
und der Milwaukee Skatverband 
ausgeſetzt haben. In einem Sonder— 
zuge von 11 Wagen und einigen Pull- 
mantagen unter Führung ihres allbe= 
liebten Präfidenten Mar Wolff, ge: 
meinhin von ſeinen Bekannten „Judge“ 
Wolff genannt, fuhren ſie nach Bier— 
Athen 


Für Erfriſchungen hatte die Ver— 
waltung der Northweſtern-Bahn um— 
ſichtiger Weiſe geſorgt, und noch ehe 
der Zug den Bahnhof verlaſſen hatte, 
ging das „Kloppen“ los. Stündlich 
kamen heute Abordnungen aus ande— 
ren Städten auf der Reiſe nach Mil— 
waukee hier durch. Eine Abordnung 
von Pittsburg, 45 Mann hoch, fuhr 
bereits heute Vormittag um 9 Uhr 
nach Milwaukee ab. Weitere Abord- 
nungen aus Peoria, 30 Mann, aus 
Pekin 30 Mann, aus Streator 20, 
aus Bloomington 20 Mann, aus Buf— 
falo 15 Mann und aus Kanjas Eity 
ein Bäder-Dugend, begaben fih um 
2 Uhr mit dem regelmäßigen Zuge der 
Northmeitern-Bahn nad; Milmautee. 


* Ertra Pale Piljener und „Bai» 
eifch“, reine Malgbiere ber Conrad 
Eeipp Breming Eo., in Flafhen und 
TFäflern, Zel.: Calumet 730 und 869. 


2Tian,mifa* 
— —ñ — i — 
War zu beidyäfiigt. 


Unmalt Henry Roth, der Rechtöbe- 
rather des Stadtpaterd Hermann Y. 
Bauler von der 22. Ward, ber angeb- 
lich auf Grund der durch den zu jchma> 
fen Raum zmwifchen den Straßenbahn- 
geleifen- verurſachten tödtlichen Un— 
fälle gegen ſtädtiſche und Straßen 
bahnbeamte ſtrafrechtlich vorgehen 
will/ ſprach heute im Kriminalgericht 
vor. Exr beabſichtigte, wie er ſpäter 
angab, im Auftrage ſeines Klienten 
mit dem Staatsanwalt Rückſprache zu 
nehmen und ſich zu bemühen, den 
Herrn zu veranlaſſen, die Großge— 
ſchworenen auf den 24., durch jenen 
Uebelſtand verurſachten Todesfall auf⸗ 
merkſam zu machen und ſie zu er— 
ſuchen, den Fall gründlich zu unter— 
ſuchen und die verantwortlichen Be— 
amten zur Rechenſchaft zu ziehen. Da 
aber der Staatsanwalt zu beſchäftigt 
war, um ihn zu empfangen, entfernte 
er ſich nach kürzerm Verweilen mit der 
Erklärung, am Montag wieder vor— 
ſprechen zu wollen. 

Der Staatsanwalt erklärte ſpäter, 
ſich nicht zur Sache äußern zu können, 
ehe er nicht von irgend einer Seite 
förmlich erſucht wird, Stellung zu neh—⸗ 
men. 
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mo. bie Tpanifche- — ie 
Sommermonate verbri nur etwa 
100 Kilometer von M * entfernt 
fiegt, ift ber Klimaunterfchieb zwifchen 
jenem —— und der Hauptſtadt 
ganz gewaltig. La Granja * t oben 
am füdliden Abhange der 
Guavarrama, 1991 Meter über —* 
Meeresſpiegel, olſo höher als der 
Krater des Veſuv. Es liegt in einem 
tiefen Ihalteffel, ift ringsum von 
ichtene und Buchenwäldern und 
— umgeben, von’ denen helle, 
fühle Bächlein- berabriefeln, und wird 
bon den fchneeigen Gipfeln des Pena- 
lara überragt... Ringg überall bie 
großartigfte Gebirgslandichaft! 

Die benadbarte Drtihaft San 
defonfo, berühmt wegen ihres Kö— 
nigafchloffes und ihrer außerft zarten 
Schnittbohnen, zählt ungefähr 4000 
Einwohner. Xm Sommer mirb fie 
bon zahlreichen Fremden befucht und 
beiigt viele Gafthöfe, die aber nicht 
gerade mäßige Preife Haben. eben 
Sommer refidirt hier die Anfantin 
iabella, Tante des König2. 
e3, die die Aufmerkjamteit der KRöni- 
gin auf bie Schönheiten der mährend 
der Regentihaft in Vergeffenheit ge- 
rathenen Sommerrefidenz lenkte. 
Viele Granden und Mbelige, bie mit 

| ber Infantin befreundet ſind, wohnen 
in San 
und in Den ariftofratifchen Wohnun- 
gen fomohl mie im Palaft finden Bril- 
lante Feſte und Empfänge ſtatt. Seit— 
dem das junge Herrſcherpaar nun auch 
ſeine Vorliebe für La Granja bekun— 
det und dort längeren Aufenthalt 
nimmt, ſcheint die alte Sommerreſi⸗ 
benz wieder zu Ehren fommen zu mol- 
Ien. Der königliche Palaft, deffen Part 
mit MWafferwerten allein 45 Millionen 
gefoftet hat und von Philipp V. er: 
richtet wurde, ift ein rechtediger monu- 
mentaler Bau im Haffifchen Renaif- 
fanceftil. Die Stirnfeite befteht aus 
einer Reihe von fannelirten Säulen 
mit borifchen Kapitälen, über bie fi 
eine bon großen Marmorvafen ge= 
frönte Baluftrade hinzieht. Den her- 
borfpringenben Mittelförper bildet ein 
rechtecdiges attifches Werth mit bier 
marmornen Karhatiden, die die vier 
Jahreszeiten barftellen. Diefe Yaflade, 
erbaut von den Stalienern Giuvara 


und Sackhetti, bietet mit ihrer reichen. 


Abwechſelung von blauem Granit, 
rothem Sandftein und meißem Mar: 
mor einen freundliden und zugleich 
pompöjen Anblid dar. Das nnere 
ift nicht minder prächtig. Die Räume 
find hoch und Iuftig. Die Wände ber 
Säle mit vielfarbigen Seidenftoffen, 
fojtbaren Teppichen und Fresken be—⸗ 
bedt, die Möbel meift im Loui3 X VI. 
und Gmpireftil, obgleich in den Ge- 
mächern bed Königdpaares neuerdings 
moderne englifche Möbel eingeführt 
murben. 
murbe inftallirt, und ein Badezimmer 
eingerichtet. Badezimmer waren näm= 
lich früher in fpanifchen Königsfchlöf- 
fern nicht im Gebraud. Der Palaft 
enthält auch 300 Gemälde und 100 
Bildwerfe von erften Meiftern; die 
jer Sammlung entftammen 350 Bil- 
ber; die jegt im Mabdrider Prabomus 
feum find. ı Der berühmte Park von 
La Granja umfaßt 146 Heltar und 
ift von einer feh& Kilometer langen 
Mauer umfhloffen. Die Anlagen find 
noch fchöner, Tchattiger und abmecha- 
lungsreicher, ala die von Aranjuez. 
Ueberall bliden hinter dem | bunten 
Laub weiße Marmorftatuen hervor, 
große Zeice mechjeln mit bunten, 
moblgepflegten Blumenbeeten und 
grünen Rafenplägen ab; ein großer, 
ünftlicher See, bon majeftätiichem 
Hichtenwald umrahmt, heit EI Mar, 
das Meer; an feinem Ufer befindet 
fich eine Anftalt für Fiſchzucht mit 
modernen Einrichtungen. Hier wer⸗ 
den hertliche Forellen und andere 
Edelfiſche gezüchtet. 

Die Caſa de la Gondola, in der ſich 
eine große, kunſtvoll geſchnitzte und 
en Gonbel befindet, ift ein hüb— 
her Papillon, der unter Kletterrofen 
berihwindet. EI Mar mieber berjieht 
bie berühmten Wafferfpiele mit ver 
nöthigen Flüſſigkeit; dieſe Waffer- 
künſte beſtehen aus 28 großartigen 
Fontänen mit bronzenen Göttern und 
Göttinnen, Najaden und Tritonen 
und allerhand abenteuerlichem Ge— 
thier. Wenn die Fontänen mit ihren 
Tauſenden von Waſſerſtrahlen ſprühen 
ſo bietet der Park einen magiſchen 
Anblick dar. 

Die ſpaniſche Königsfamilie führt 
auf La Grafja ein ibyllifches Daſein. 
Die junge Königin ſitzt gewöhnlich im 
Park und lieſt ein Buch, während ihre 
Babys ſich au dem Rafen tummeln, 
Hie und da widmet fie fich dem Angel- 
fport und fördert Forellen und Hechte 
auß dem Zeich, mobei ihr Alfonjo 
galant behilflich if. Der König be- 
luftigt fih auch mit ben jungen Gran» 
den und Eblen im Golf» und, Tennis- 
—* fährt er im Yutomobil 

Eee oder treibt feinen 
— 5 — Bet bad sraufame Xau- 
benfchießen. Er ift ein ausgezeichne- 
ter Schüge, u. fehr rafch und ohne 
lange zu Im nähen Yagb- 


elen. 
rebier bei Riofrio erlegt er ganz er- 
ftaunlide" Mengen von Befühnen, 
Hafen und milden Raninden. 
empfängt —— den Beſuch des 


Der Raveumeiter des Sultans. 
In einer Plauberei über ben Sul⸗ 
&heinenden * 

—* ag "Abenteuer Guatelli 
italieniſ —5 


Sie iſt 


Ildefoſo den Sommer über, 


Auch eleltriſche Beleuchtung | 


hr hattet nie eine Gelegenheit, einen feinen 
 Schaufelftuhl fo billig zu Taufen als . 
” zend Diefes Berfaufs. 


Wir fauften etwa 800 Schaufelftühle, 
hiefiger Stadt, die zu den größten Be 


Yord & Nohnfon Eo., 


die ganze Mufter-Partie von 


ten von Stühlen und "Schaufelftühlen in Amerifa gehören. N 
ganzen Partie befinden jich nicht zwei aleiche Schaufelftühle, alle find 


verſchieden. 


Die Preiſe betragen weniger als die Hälfte. 


Ihr könut für baar oder auf Abzahlung laufen, wie Ihr es wünſcht 


$2.75 Schaufelftühle. für $1.29. Diefe Partie 
befteht aus Schaufelftühlen, die aus maflipem 


Hartholz gemacht 
Sattel-Sib, 


find, mit 
roßen Armen, 


gut geftügt überall 
35.75 Schaufelftühle für 82.94. Diefe Partie 
befteht aus Mahagony finifhed Schaufelftüh- 


len, . Zeber- oder Sattel⸗Sitz, 
aut genügt und gut 


gemacht 


88 Schaukelſtühle für 83.87. 


52.94 


Diefe Partie 


bejteht aus Schaufelftühien, die aus maffiver 
Eichen oder Mahagonyg aemadht find, elegant 


polirte Roll-Site, Veneered — 
Leber- o der Sattel » Sike, ein 
fehr großes Sortiment, zu... 


bi8 $15.00 Schau- 
tejftühle für 6.88. 
Dive Bartie Schaufel: 
ftühlk, befteht aus einem 
nt don elegan- 

ten Stühlen, Roll-Sike, 
gepoliterte Site, Leder: 
oder Sattel» Site, zu 


506.85 


$17.00 bis $20 Schaufelftühle für $9.75. 
ben eleganteften und feinften Fabrifaten, in allen ver: 
Ihiedenen Holzarten und "Sigen, Leber gepolftert oder 


eingeleat, elegant polirt 
$2 Ehzimmer-Stühle, $1.29. 


53.87 


$28 bis $35.00 Schaufel- 
tie umfaßt Schaufeljtühle 
— ganz mit Leber gepols 


RR ftert — (fogenannte türkifche 


Stühle) Frame oder Leather 
4 Ssringe, feinite Eichen- oder 
Mahegony-Stühle, zu nur 


$14.95 


Diefe Partie befteht — 


89.75 


Wir haben in dieſer Partie ungefähr 


500 Stühle, in 3 bis 4 verſchiedenen Moden, Sattel⸗ 
ober Rohr-Sitze, Veneered Lehne und elegant 


polirt 
$1.50 hohe Kinderftühle, 79e. 


macht, mit Zifch borne 


Crackers — N. B. Co.'s Dat- 
meal oder Graham Craders, 10c- 
Padete, 3 für 


235c 


Seife — Procter & Gamble’s 
Mottled German Seife, regulär Be 
da3 Stüd (nur 5 Stüde), Stüd nur 


Diefe Partie beiteht aus 
mehreren verfchiedenen Arten bon, y Stüßlen, alle gut’ ge- 


79€ 


Buiter — Unfere Smeet Elober 
reine Cream Butter, bie beite, bie 
für Geld zu haben ift, das Pfund, 


29Cc 


Mehl — Klein Brod. XXXX 
Minnefota Mehl, jever Sad mir 
garantirt, 49-Pfund Sad, 


Säinten — Unfer Nr. 1 —— Sal (ein 


Scinten an jeden Kunden, verfauft bi8 6 
Montag Abend), das Pfund. — 


ſchlief. Als der Sultan ihn ſchlafend 
fand, twurbe er fo müthend, daß er’ihn 
aus dem Haufe jagte. Am nächiten 
Tage warf ber arme Maeftro, auf:Dre 


Gefahr hin, von den Hufen ber Taifer- 


lichen Pferde zertreten zu werben, dem 
zum Selamit fahrenden Abbul Ay 
eine Bittfehrift in den Wagen. Der 
Sultan ließ fofort halten, rief -Gua- 
telli Bey zu fich heran, überhäufte iyn 
auf offener Straße mit nicht mieber- 
zugebenden Schimpfmorten und: jchent- 
te ihm dann, um ihn mieber zu berußt- 
gen, 300 türfifche Pfund und ein 
prächtiges Haus. Einige Abende fpä- 
ter wurde Guatelli ins Schloß ge 
rufen: er jollte dem Pabifchah eimas 
vorſpielen. Es war 8 Uhr Abends. 
Guatelli begann zu ſpielen, und Abdul 
Aziz ... ſchlief und fi, carchle, Der 
taliener fpielt und fpieli, der Sultan 
aber jehläft ruhig meiter, und Guatelli 
darf nicht aufhören, wenn e8 der&roß- 
herr nicht ausdrücklich befiehlt. Es 
wird 10 Uhr, 11 Uhr, Mitternacht, 1 
Uhr, 2 Uhr, 3 Uhr. Die Kerzen in 
ben Armleuchtern brennen eine nad 
ber andern herunter, umb Quatelli Bey 
fpielt noch immer, während die Wür- 
—— bes Hofes ftehenb eintfchla- 

Wie mit Hämmern fchlägt der 
ionif mit den Fäuften auf die Tas 
ften — ganz umfonft, denn Abdul Agız 
Scheint überhaupt nicht mehr aufma- 
chen zu wollen. Enblich, gegen 4 Ur, 
öffnet er langfam die Augen, fchaur 
gähnend um fich, bemerkt bie.blaffen 
und übernächtigen Gefichter- ber Höf- 
Yinge, wirft einen Blid auf den imie 
perblöbet breinfchauenden Klavierſpie⸗ 
fer und begreift. Er fteht auf, nähert 
fich dem unglüdlichen Maeftro, ftrei- 
heit ihm — die Wange und 
fagt: „Genug für heute, lieber Pa- 


ha!" So murbe Guatelli Bey zum 


Bali befördert. 
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Der Weg nad) 
überall! 


Der Telephon-Weg — er führt nad) und von überall. Er erreicht 
die Kaufpläge und Märkte von einem Ende des Landes bis zum 


anderen und bringt das Gefhäft nah Ihrer Thür. 
Gefchäfte bei Telephon — vor Khrem Pult figend — mit 


Sie fönnen 
dem 


Haus nebenan oder in Nem Hort machen. 


Das Zelephon iſt ſchnell, bequem —thatſächlich unent⸗ 
behrlich in der Abwickelung von Geſchäften jeder Art. 
„Die Werkſtätte, Laden, Office, die nicht genügend Te— 
lephon »s Dienft haben, jchieben einfach da3 Gejhäft 


bon ihren Thüren. 


Zelephonirt wegen eines Telephons. Main 294— Kontraft Department 


Chicago Telephone Co. 


203. Washington Street 


Lokalbericht. 


Bevorſtehende Bergnugungen. 


In Glueck's Halle, 327 Sedgwick Str. 
feiert der Berliner Vergnügungs— 
verein heute Abend ſein erſtes Stif⸗ 
tungsfeſt. Der Feſtausſchuß hat Tanz und 
Vorträge zur Unterhaltung der Beſucher 
vorbereitet und fichert Allen einen genuß- 
reihen Abend zu. Der Gintritt Toftet 25c. 


Zu einem genußreihen Tag im Freien bie= 
tet der Ausflug dee Schiller: Sieder- 
tafel nad Eedar Lake, Ind., am morgis 
gen Sonntag Gelegenheit. Der Verein Hofft, 
wie in vergangenen Kahren, auch diesmal 
einen großen Erfolg zu erzielen; die Vorfeh: 
rungen fichern den Theilnehmern eine ange= 
nehme Fahrt hin und zurüd und einen ber> 
gnügten Tag im Monon Part am See. 
Fahrkarten find bei den Mitgliedern over 
am Ausflugstage auf dem Bahnhofe zu has 
ben. Erwacdhfene zahlen 50, Kinder 25 Et8. 


Der Pfälzer Frauenverein ver— 
anftaltet am morgigen Sonntag in Biewers 
Bart, N. Clark Str. und Lawrence Abe, 
fein 12. Pilnif. Preiskegeln für Herren und 
Damen, „Derfemer“ Wurftmarft und ans 
dere Beluftigungen aller Art für Alt und 
Aung wurden von den Damen Anna Hora, 
Präfidentin; Lena Hutten, Vizepräfidentin; 
M.Joachim, E. Wigger, M. Moosmann, K. 
Keller, W. Scheski, J. Kienel, M. Hunter, 
B. Miller, E. Theobald und E. Folz, die 
den Feſtausſchuß bilden, vorbereitet. 


Der Deutſche Kriegerbund von 
Chicago veranſtaltet ſein Piknik am mor⸗ 
gigen Sonntag in Beders Grove. Die Her: 
ren HH. Lang, Guft. Bedmann und Herm. 
Höppner trafen Vorkehrungen, welche 
allen Theilnehmern recht vergnügte Stunden 
auf dem fseftplat verjchaffen werden. Diefer 
ift mit der LaGrange-Linie zu erreichen, und 
an diefe Linie gelangt man mit der 22. Str. 
Sinie oder der Metropolitan-Hohbahn, 
wenn man bi3 40. Ave, fährt. Der Eintritt 
foftet für Erwadjjene 25 Et3., Kinder unter 
14 Zahren haben freien Eintritt. 


Sr Shmäbifih = Badifde 
Krauenperein %r. 1 hält am morgis 
gen Sonntag fein 12. Pilnit nebft Preiss 
fegeln im Erzelfior-Parf an Irving Part 
Blod., nahe Elfton Abe., ab. Der aus den 
Damen Barbara Eucdhner, Präf.; Xojefine 
Thannhaujen, Barbara Dürr, Clifabeth 
Hausmann und Amalie Bläfer beftehende 
Seftausihuß hat für fehöne Kegelpreife und 
andere Beluftigungen für Jung und Alt, wie 
Wettlaufen ufi., um fchöne Preife gejorgt. 
Der Damendor Lyra und die Badifche 
Sängerrunde haben ihre Betheiligung zuge: 
er Schmadhafte Erfriihungen und gute 

anzmufif werben gleichfalls zur Stelle jein. 
Bei Regen fteht den Fefttheilnehmern ber 
große Saal zur Trfügung. Das Weft be: 

innt um 2 Uhr Nachmittags, der Eintritt 
oftet 25 CEts. 


O5 Regen oder Sonnenfhein, auf alle 

le Hält der Verein deutſcher 

eteranen am morgigen Sonntag 
ein Sommerfeft im Eurela-Part ab. Preis: 
gelegelt foll werden und getanzt, und wenn 
e3 unter den Bäumen zu fühl oder äußer: 
u. eucht fein follte, jo ftehen der feftge- 
ſellſ die geſchützten und geräumigen in⸗ 
neren Räumlichkeiten zur Verfügung. Es 
wird ſedenfalls recht luſtig werden, wie im⸗ 
mer bei den Veteranen. Das Feſt beginnt 
um 2 Uhr Nachmittags. Eintrittstarten ko⸗ 
ſten 25 Cents. 

Nach Jeſtrams ſchönem Hain in Bellwood 

wollen die Mitglieder des Turnver⸗—⸗ 
eins Bormärts mit Angehörigen und 
Freunden am morgigen Sonntag hinaus: 
iehen, um einen Tag in freier Natur -ges 
ellig und gemitthlich zu verbringen. Büge 
der Elgin-AurorasBahn, die um 9:30, 
10:30 und 1 Uhr vom Bahnhof. an — 
Abe abgehen und an Marſhfield Ave. 658. 
Abe. und Desplaines Ave. anhalten, brin⸗ 
gen die Theilnehmer zum Feſtplatz. Fahrt 
nebft Eintritt koſtet Z0e für Erwachſene und 
für Kinder die Hälfte. 


Der Nords und Mordiweft = Chicago 
Bridmaher » Rranltenunterftüs 
gungs = Berein Hält am morgigen 
Sonntag in Hoerbts Grove, Belmont und 
Meftern Ave., fein 22. Pilnit ab. Der aus 
den Herren Aohn Woelms, Präfident des 


 Mereins; Ychn Schalla, Auguft Vehlom, 


William Knoer, John Pahl, Chas. Frants, 
riß Tiedt und Ernft I. Volkmann bes 
ehende FFeftausfhuk regte alle Hände, um 

den Befuhetn einen bergnügten Tag zu ders 

f&affen, und ift beitrebt, daß et jo erfolg- 


eich zu machen, wie feine Vorgänger ftet8 


einefen find. Der Anfang ift auf 2 Uhr 
achmittags feftgefeht; der Eintrittspreis 


beträgt 25 Cents. 


Das alljährliche große Sommers und Ors 


 bensfeft der "Grokloge des Deutfhen 
- Drdens der Harugart, veränftals 
tet von den Logen don Chicago und Umge- 


ndet am morgigen Sonntag im 


, Karlem, 
äheli Feſtes 
28 n, das der Orden in allen 


ben dief 
Noalit, dab eine 

Empfehlung überflüffig if. Der 
chuß bat dafür x aud) 


daß 
ein wer⸗ 
De Beh san 


und das Anſ⸗ 


nn nn nen ern — 


Stunden in dem fchönen Hain verbringen 
fönnen. Das Teft beginnt um die Mit- 
tagszeit, der Eintritt Toftet 25c. 


Ein gemüthliches Basket-Piknik mollen 
die Vereinigten Defterreider 
und Bayern am morgigen Sonntag 
in Meyers Grove am Endpuntte der Sins 
coln Ave.-Linie feiern. Preisfegeln um ver: 
lodende PBreije, darunter $10 und $5 in 
Gold, und allerlei andere Beluftigungen, 
ftehen auf dem Programm des Feftes, das 
ehr hübfch und gemüthlich zu werben ver— 
fpriht. E83 beginnt fhon um 10 Uhr Mor: 
gens, der Eintritt für die Familie Toftet $1, 
wofür Bier und Limonade frei geliefert 
werden. 


In HöllerihE Hain, an 12. Str. und 77. 
Ave. in Foreft Park, werden am morgigen 
Sonntag die Mitglieder und Freunde bes 
beliebten Hertha = Frauenper:= 
eins fich zu einem Sommerfeft zufammen: 
findet. Der aus den Damen Luife Fyrenzen, 
Präfidentin; Sophie Mander, Wilhelmine 
Dorn, Karoline Kir, Rofe Unzen, Quife 
Bat und Rofe beftehende Feitausfhup bat 
dafür gejorgt, daf Langemweile nicht auflom- 
men fann und die Befucher bei Tanz und 
Unterhaltung einen vergnügten Tag im 
Treien verleben werden. Um 12 Uhr Mit: 
tags wird angefangen, EintrittSfarten ko— 
ften 2öc. 

Sein 19. National: Roltsfeft veranftaltet 
dee Bayrifh = Ameritaniide 
Berein von Coof County am morgigen 
Sonntag in Gardner Part, an 123. Str. 
und Michigan Ave. Mujit und Zany, 
Spiele und Beluftigungen und Alles, iva8 
zu einem folhen Boltäfeft gehört, find bon 
den Herren Yohn Karl, PVorfiter; Anton 
Peter, Sefr., und Fritz Meyer, Schatzmei⸗ 
fter, welche die Vorkehrungen treffen, vorbe= 
reitet worden, blos „g’raft werd net!“ Wer 
einen vergnügten Tag bei den Bayern verle= 
ben will, fahre entweder mit der Illinois— 
Zentralbahn zum TFeitpfat oder mit einer 
Süpdfeite-Linie bis 68. Str. und South 
Rarf Ape., von dort mit der Weit Pullman: 
Linie bi 119. Str. Ind dann mit der 
Straßenbahn füblih bis zum Parf. Der 
Eintritt Toftet 25c. 


Einen Ausflug nad dem fhönen Monon 
Part am Eedar Lake, And., veranftaltet der 
Deutfhe Frauenverein Luife 
am. fommenden Dienitag.e Am Barf foll 
preisgefegelt u. andere Kurzmweil getrieben 
werden. Die Betheiligung fofter nur 50 Et8. 
für Ermwachfene und 25 Cents für Kinder, 
die Abfahrt erfolgt um 10 Uhr Morgens 
vom Rolf Str.-:Bahnhof. Der Zug hält an 
47. und 63. Str. und in Hammond. 


Am. tommenden Samftag treten die Sän: 
ger der Harmonie mit ihren Angehö- 
tigen und Bermandten ihren jährlichen 
Ausflug nah den herrlichen Ufern des Elf: 
hart-Sees- in Wisfonjin an. Der leitende 
Ausihur Hat alle Vorkehrungen getroffen, 
und feine Mühe gefcheut, um den Ausflug 
zu einem der fehönften und genußreichften 
in der Gefchichte des Vereins zu machen; 
au ift dafiir geforgt worden, die Koften 
troß aller Annehmlichkeiten in mäßigen 
Grenzen zu halten. ahrt, Getränfe und 
Vergnügungen während de3 ganzen Aus: 
flugs often nur $8.50 für paffive Mitglie- 
der, $7 für deren Damen, $11 für Ber: 
wandte und $8 für deren Damen. Slin- 
der unter 12 Aahren zahlen ben halben 
Fahrpreis, und die SHotelpreife ftellen fi 
auf $1.50 den Tag für Ermadene und für 
Kinder unter 10 Aahren auf 75 Et8. bis 
$1. Die Abfahrt erfolgt 9 Uhr Morgens 
auf dem Union-Bahnhofe, die NRüdfahrt 
pon Late Elthart sam folgenden Dienftag 
Abend. 

Sein 5. Pilnik feiert dor Jmmergrün 
Frauenperein am Sonntag, dem 27. 
uni, in Wagner3 Grove, 12.Str. und Har: 
lem Ave. Das Komite, beftehend aus den 
Damen Latharina Dunker, Prüf. Anna 
Werhan, Anna Stell, Beate Schulz, Lizzie 
Horn und Frederife Stoll, hat es ſich zur 
Aufgabe gemacht, den Bejuchern einen ges 
nußreihen und frohen Tag zu bereiten. Für 
gute Getränfe und feines Effen ift beftens 
geforgt. Der Eintritt foftet 25 Cents. Das 
Felt beginnt am 11 Uhr Morgens. 


Die dentfhe Spiritualiften = Gemeinde 
gSiht und Wahrheit feiert am 
Sonntag, dem 27. Auni, in shoerbt’s 
Grove, Belmont und Weftern Ave, ein 
Rifnit.. Fir die Unterhaltung der Theil- 
nehmer ift Durch Tanz, Wettlauf, Preiste- 
gein und allerlei Voltsjpiele aejorgt; aud 
wird der Gefangverein „Eintraht 2. Max 
feine Lieder erjchallen Taffen. Eintrittstars 
ten find im Boraus für 25, an der Raffe 
für 35 €t8. zu haben. 


Abr jährlihes Sommerfeft veranftaltet 
die Bella Donna Loge Nr. 700 der 
Ehrenritter und Damen Sonntag, 27, 
Auni, in Ebert8 Grove, 5363 Ridge Blod., 
Rogers Bart. Preistegeln und allerlei ans 
dere Belnftigungen werben den Bejuchern 
die geit nicht fang werben laffen.. Die Bes 
theiligung Toftet 25 Genis die Perfon, 

Ein großes Pilnit mit berans 
ftaltet dee Humboldt» Franender 
ein am Sonntag, 27. Yuni, im @urelas 
Park, Arbing Part Blod. und Bernard 
Str., nahe Ave. Der Feftausfchu 
die Damen ‘Brand, i 
Minna Bemle, Karoline dang 

h ie und M. & 
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[get Deg um 2 Uhr. am! g 
der Eintritt fe 15 Eents die Perfon. 

+ Ein mit B In verbundenes Pilnit 
beranftaltet der Defterreihtifh - Un: 
gartide Militär -- 
Unterftügungsperein am Sonn: 
tag, 27. Juni, in Biewers Park an R. Clark 
Str. und Lawrence Ape. Die feitens eines 
—— Feſtausſchuſſes betriebenen Vor—⸗ 
kehrungen lafſen mit Sicherheit darauf 
ſchließen, daß die Beſucher bei den Stam— 
mesgenoſſen aus der Doppelmonarchie fröh⸗ 
liche Stunden verleben werden, in heiterer 
und gemüthlicher deutſcher Geſellſchaft. Im 
Voraus für 25c gekaufte Eintritiskarten 
find für Herrn und Dame giltig, an der 
Raffe gekaufte gelten nur für eine Perfon, 
Das Feft beginnt um 2 Uhr Nachmittags. 

Bolfsbeluftigungen, unter denen Preistes 
geln und Schheibenfchießen’an erfter Stelle 
ftehen, winfen den Bejuchern des großen 
PBilnifs, das der beliebte Schweizer Gefang: 
verein Grütli - Männerdhor am 
Sonntag, 27. Juni, in Meyers Grove in 
Bowmanville abhält. Natürlich ift das Ver: 
gnügungsprogramm nicht nur fir die Keg— 
ler und Schügen da, auch die Tanzluftigen 
werden auf ihre Rechnung fommen, und Die 
rauen und Finder ebenfalls. Da der Felt: 
ausſchuß auch für ſchmackhafte Erfriſchungen 
ſorgt, ſo fehlt nichts mehr als günſtiges 
Wetter und ſtarker Beſuch zu einem vollſtän— 
digen Erfolge. Der Eintritt koſtet 256. 

Chicagos jüngfter Turnverein, der Ir: 
ping Bart =» Turnverein, dejien 
ftrebfamer Lehrer den klaſſiſchen Namen 
Friedrih Ludwig Yahın führt, veranftaftet 
am Samftag, dem 3. Auli, im Erxgelfior- 
Park, Irving Parf Blvd. nahe Eliton Ave., 
ein mit Rilnit verbundenes Schitlerfeft. Zu 
den für Alt und Yung in Aussicht genom- 
menen Vergnügungen gehören Preistegeln 
und ein Preisturnen der Turnſchüler. Das 
Telt beginnt um 3 Uhr Nachmittags, im 
Voraus gefaufte Eintrittsfarten für 25 E13. 
gelten für Herrn und Dame, an der Kaffe 
gefaufte nur für eine Perfon. 

Der Northmweft Frauenberein 
hält am Mittwoch, 14. Auli, fein jährliches 
Tilnit ab. Verehrer des Kegelipiels werden 
Gelegenheit finden, dem Spiele zu huldigen 
und jich werthvolle Preife zu erobern. Spiele 
für Yung und Alt werden vorbereitet, und 
der Verein hat überhaupt große Vorkehrun— 
gen für das Teit getroffen. Die Bemühun- 
gen des tüchtigen Komites jollten dur 
einen Maffenbefuch belohnt werden. Yür 
das geiftige und Teibliche Wohl der Vefucher 
ift in gleichem Mae gejorat. Der Feltaus: 
fchuß befteht aus den Damen Präfidentin 
Karolina Kraufe, Anna Rebenftod, Frau 
Wiejeke, Frau Kopeteti und Augufte Rrevis. 

Ein Feft im Grünen feiert der beliebte 
Fidelia=- Damenperein am Don: 
nerftag, 15. Auli, im Erzelfior-Parf. Preis— 
fegeln und Andere Beluftigungen für Alt 
und Yung find von dem aus den Damen 
Karoline Kranfe, Präfidentin; Chriftiane 
Heiden, Mathilde Rettenbacher, Magvalene 
Zeus, Minnie Meftphal und Margarethe 

isheit beſtehendenFeſtausſchuß vorbereitet 
worden, der ſich alle Mühe gibt, den Beſu— 
chern Gelegenheit zu einem ſchönen Vergnü⸗ 
gen zu geben. 

Am Sonntag, dem 18. Juli, halten 
ſämmtliche Sektionen des Gegenſeit i— 
gen Unterſtütßzungsvereins von 
Chicago ihr jährliches Piknik und Preis— 
kegeln in Elm Tree Grove in Dunning ab, 
wozu Alle, die einen vergnügten Tag verle— 
ben wollen, eingeladen ſind. Eintrittskar⸗ 
ten foften im Porverfauf 25c für Herrn und 
Dame, an der Käffe 25c die Perfon. 

Der Gefangpverein Frohfinn 
trifft großartige Vorbereitungen zu feinem 
am 18. Yuli ftattfindenden Sommerausflug 
nah Spring Hill Grove in St. Kohn, And. 
Abfahrt in zwei Sonderziigen mit der Chi- 
cago & Southern Andiana-Bahn Morgens 
um 9 Uhr 30 Minuten und Nachm. um 1 
Uhr. Züge halten an 31., 47. und 63. Str. 
(Engletwood). Fahrkarten zu 50 Cents, mwel- 
che auch zum Gintritt in den mwunderfchö- 
nen Grobe berechtigen, find durch die Mit- 
glieder des Gefangvereins Frohfinn zu be- 
ziehen. Gin fehr bergnügter Sonntag fteht 
allen Theilnehmern bevor. Für Veluftigun- 
gen alfer Art ift beftens geforgt. Preiste- 
geln für Damen und Herren, Kinderfpiele, 
Tanzen u. f. im. 
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Bolksgarten. 


Der regelmäßige Wechſel des Programms 
im Volksgarten, Nr. 200 Oſt North Ave., 
zeugt von dem Bemühen des Direktors H. 
Fiſcher, dem Publikum ſtets etwas Neues 
zu bieten. Die Geſchwiſter Edelweiß aus 
Wien ſind eine Zugkraft erſten Ranges, und 
ſehr Hervorragendes auf ihren Gebiete lei— 
ſten auch der muſikaliſche Klown Leo Te— 
ſchen und der Komiker Hermann Luſtig. 
Die Duettiſten Hertel und Violette und die 
Soubretten Brandenburg, Henriette, Roſie 
und Betty, ſowie der Komiker Hertel ver— 
vollſtändigen da tüchtige Enſemble, das bei 
jeder Vorſtellung die neue Voſſe, „Die 
Brautwerbung mit Hinderniſſen“ aufführt. 
Der Eintritt iſt frei. Am Montag tritt 
der Humoriſt Alfred Gronell auf. 

— —— — — 


F. Dietrichs Rathsfeller. 


In dem mit der Rathskeller-Speiſewirth— 
ſchaft verbundenen Sommergarten, Nr. 142 
Oſt North Ave., finden Samſtag und 
Sonntag recht unterhaltende Konzerte ſtatt. 
Der bekannte Komiter Hugo Gottſchall, die 
Miener Lieder-Sängerin E. Strud und die 
Chanfonette Ella Paur bilden ein ausge: 
zeichnete nfemble, jodak jeder Befucher 
gern einige Stunden bei einem ausgezeich— 
neten Glaje Bier verbringt. Non Montag 
an finden die Konzerte jeden Abend ftatt. 
Solis, Duette und humoriftifhe Szenen 
wechfeln in bunter Reihenfolge ab. 

—>. 


Eiemfens’ Balmgarten. 


Troß des jommerlichen Wetters ift der 
Bejuh des Nalmgartens ein überaus guter. 
Iedermann fann feine Familie mitbringen, 
denn Herr Siemien jieht ftreng darauf, dar 
nur dezente Vorträge geboten werden. Das 
Wormfer-Trio, die Wiener Drettiften Mali 
& Ernft Rohl und Komiter Thiefins brin- 
gen ftändig nene Schlager. Zum Schlufje 
die Mojie: „Die verfolgte Unjchuld-. Un: 
fang 2:30 Nahm. Am 30. Juni findet der 
große Wiener Abend zum Wenefiz der be- 
liebten Wiener Duettiften Mali & Ernit 
Rohl ftatt. Neder Bejucher erhält mit der 
Eintrittsfarte die Bilder der Duettiften zur 
Erinnerung. 

— 0 ——— 


Belic Houſe. 

Allerlei beliebte muſitkaliſche Blüthen hat 
Kapellmeiſter Mangold im Relie Houſe zu 
dem Strauße zuſammengebunden, der mor— 
gen Nachmittag und Abend den Gäſten die⸗ 
ſer allbelannten SHerberge dargeboten iver= 
den foll. Der alte Boieldien ift mit der 
Qupvertüre zu feiner melodienreichen „Wei: 
ben Dame“ vertreten; ein mufifafijches 
Ziniegejpräch werden die Herren Volt (Vio: 
line) und Elusmann (Cello) vortragen, und 
eine dritte verlodende Nummer auf dem 
Programm :ift die hinreikende Balletmufit 
aus Delibes’ „Naila. Enblih merben 
auch mienerifche Zauberflänge, Melodien 
aus Zeller „Bogelhändler“ und Strauß’ 
Walzer „Freut euch des Lebens“ die Zu= 
börer. erfreuen. 


Rranlen=. 


Id” i 
Eingänge 7 600-602 N, Panlina Str. 


Spezialitäten für Montag. 
Dertagemaant, oebleichte Kiffenbezläge, Grö: 


—— bei 36, regulärer 114c 


Kleider: Ginghams, netteg Sortiment, regüt- 
lärer 10c Werth, fpeziell ec 


zu 

Arbeitö:Peinkleider fir Männer, gut ger 

macht und aus gutem Stoff, 89c 

regulär 1.25, zu 

Leichte Sommer-Kniehoſen für Krna— 17e 

ben, regulärer 29e Werth, zu 
Grocery - Dept. 

Feiner Santos-Raffee 

3 Pfund Seifen Chips 

Stüden-Stärfe 

Büchie feine Lima-Bohnen 

5 Stüde Santa Glaus-Seife 

Große Flaiche j 

Maſon Jar Picdles 

Tafel amerikaniſche ſüße Chotolade. ... 
Fleiih - Markt. 

Vorderviertel Kalbfleiſch 

Brima- Ehud Rott 9 

Friſch gehacktes NRindfleiſch ........... 8%e 

Nr. 1 Sugar Gured Rump Corn 81 ec 

Bet. a Ws 
Steingut = Dept. 

Plau deforirte 73Öl. Suppen: und 

Ghteller, regulär 1öc, 10c 

Frucht Iar Gummiringe, regulär 5c 

das Dudeud, nur —X 
Likör - Verkauf. 

John Klark oder Kentudy Mel: 

come Whiskey, Gallene 

24 Flafhen Erport:Bier für 

VBort, Muscat oder Gatamwba, Gall.... 

6 Flaſchen Rye Mpisten, Be tft 45c 


reguläre Preis, f . 
65€ 


Sunny Brost, unter Regierungs: 
aufliht abarzogen.-.nrrenernsenn are 
9:30 bis 11:30: Kümmel (Schim: 
mel’s), 4 Gallone 


Ddie Wiſſenſchaſtler. 


Nicht einig über die Räthlichleit, 
Milch zu paſteuriſiren. 


Städtiſche Finanzwirthſchaft. 


Stadt muß Zinfen zahlen für ihr eigenes 
Geld. — Zeltlager geplant für ‚„‚tuber- 
fulös veranlagte‘' Kinder. — Schweige: 
geld abgelehnt. — Ericfons Orden. 


Der Stadtrat3 - Ausfhuß für Ge- 
fundheitspflege befaßte fi geftern 
wiederum mit der yrage, ob e3 rath- 
fam ift, in Bezug auf Milch, die nicht 
bon nachweislich tuberfelfreien Kühen 
ftammt, den Bafteurifirungdzwang 
beizubehalten. Gefundheit3 = KRom- 
miffär Evans ftellte ‚gleich zu Beginn 
des Gefechtes feit, daß in diefer Ber- 
bindung perfönliche Angriffe auf ihn 
gemacht worden feien. Er möchte die- 
fen Theil der Trage erlebigt milfen, 
ehe man meiter auf deffen miffenfchaft- 
liche Seite eingehe. Von den Mitglie- 
dern des Ausjchuffes fchien Niemand 
Sntereffe für die perfünliche Seite des 
Streites zu haben. Später verlautete 
unter der Hand, Kommillär. Evans 
hätte bei der Poftverwaltung Anzetge 
erftattet, gegen den Stabtgerichtädiener 
MW. W. Evans, welcher Gegnern: des 
Kommiffärs von dem Inhalte eines 
Briefes Mittheilung gemacht "Haben 
fol, der für des Kommiffärs Bruder 
MW. W. Evans, beftimmt mar, irr- 
thümlicherweife aber an den gleichna= 
migen Stadtgerichtsdiener abgeliefert 
worden tft, der dann verfucht -haben 
fol, ihn zum Schaden des Kommif- 
fürs auszunugen. 

Kommiffär Evans fündigte an, daß 
er in der nächften Sigung bed Au3- 
fchufles die Doktoren Biehn und Koeh— 
ler als Zeugen vorführen werde, denen 
die Durchführung ‚der Kontrolbejtim- 
mungen obliegt und die „nicht blos 
Iheoretifer find, fondern auch eimas 
bon der praftifchen Seite der Trage 
berjtehen.“ Auch gebente er namhafte 
Bakteriologen und Chemiker, Fadı- 
leute im Dienfte der Bundesregierung, 
ala Zeugen ° beizubringen. Wollte 
man darauf bejtehen, daß auf den Chi- 
cagoer Markt nur Mil von‘ Küben 
Tolle gebracht werden dürfen,die bereit3 
auf Tuberfeln unterfucht und für tu= 
berfelfrei befunden worden find, To 
würde da3 die tägliche Milchzufuhr um 
7000 Kannen vermindern und ein ent= 
fprechndes Steigen der Preife bebin- 
gen. Er, der Kommiffär, könne nicht 
annehmen, daß etwas derartiges in ber 
Abficht des Ausfchuffes Tiege. 

Alderman Hey, welcher den Kampf 
gegen da8 WPafteurifirungsperfahren 
leitet, erflärt, daß das große Publi- 
fum fi von der Wirkung des Ber- 
fahrens eine aanz faljche Vorftellung 
mache, denn Milch, die nach der bon 
Dr. Evans vorgejhlagenen Methode 
pafteurifirt wurde, fei nicht3. weniger 
als feimfrei. 

Um nämlih no den Rahm bon 
ter Milch trennen zu fünnen — und 
nur folche Milch, bei der dies geichehen 
fann, findet im Handel Verwendung 
— darf die Milch nur bis zu höchitens 
160 Grad erhigt merben, mährend ber 
Hitegrab mindeftens 230 Grad, betra- 
gen muß, follen auch außer den Kei— 
men bie Sporen zerftört werben. 

Durh die bon Dr. Evans borge- 
fchlagene Erhigung auf nicht über 160 
Grad — zmwifchen 140 und 160 — 
werde aber nur ber Nährmwerth ber 
Milch zerftört. Die Phosphate, mel- 
che einen der hauptfächlichiten Beftand- 
theile der Milch bilden und für die 
Knocenbildung fo wichtig feien, würden 
zeritört, das Kafein derartig verhärtet, 
dab e8 dom kindlichen Magen ni 
verbaut merben fann, und zu ernftli- 
chen Verdbauungsftörungen führt. 
Ferner fei fo pafteurifirte Milch ge 
tade fo gut wie eben frifch gemolfene 


Für Männer! ! 
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dom Chicago zu pafteuri 


firen. 
cieß ſich nicht beſchwichtigen. 

Der Disziplinarbehörde der Polizei 
liegt eine Beſchwerde gegen den Schut⸗ 
mann Patrick J. Walſh aus dem 
Schlachthausbezirk vor. Frau Marhy 
Redden, 559 W. 41. Straße, bezichtigt 
dieſen Sicherheitsbeamten eines un— 
fittlichen Angriffes, den er am Mor: 
gen des 5. Juni-auf fie gemacht habe, 
nachdem er fi Zugang in ihre Woh- 
nung berfchafft hatte. Der Yall war 
für geftern zur Verhandlung anbe- 
raumt. Frau Redden war zur Stelle 
und legte $100 in Kaffenfcheinen auf 
den Tifc; des Haufes nieder. Diefes 
Geld fagte fie, jet ihr am Vormittag 
bon einer alten Frau zugeitedt mor= 
den, die zu ihr gefommen jet, während 
fie bei der Wäfche war. Morber ei 
eine andere Frau dagemelen, die ihr 
$100 verfproden Hätte für den Fall, 
daß fie ihre Gefchwerde zurüdziehen 
würde. Anjpeftor Elancy ift nun ans 
getwiefen tmorden, diefen Theil der An- 
gelegenheit zu unterfuchen. 

Städtiihe Frauenherberge. 

Für nächften Montag tft nach dem 
Sherman Houfe eine meitere Der- 
fammlung einberufen, zmwed3 Förber- 
ung des Planes, nad dem Vorbilde 
des ftädtifchen Nachtafyls für Männer 
nun auch eine ſtädtiſche Frauenher— 
berge einzurichten. Die Befürworter 
des Vorfchlages find der, Anficht, da 
die Unterhaltungsfoften einer ſolchen 
Herberge fich auf nicht mehr ala $6000 
da3 Nahr ftellen würden, und daß e3 
fih empfehlen würde, die Inſaſſen mit 
allerlei Flid- und MWaicharbeiten zu 
beijchäftigen, die e83 im ftäbtifchen 
Dienft zu beforgen gibt. 

Bom Chicago Tuberculofis Ynti- 
tute wird jeßt die Einrichtung eines 
Zeltlagers geplant für Kinder, die 
„tuberfulös veranlagt“ find; Cbenfo 
die Unlage einer Konfultationzftelle 
auf der. Nordmelitfeite. 

Das Bertillon-Banptquartier. 

An Buffalo Hat vdiefer Dage der 
Sahresfonvent des Verbandes der Po— 
lizeihäuptlinge jtattgefunden. Es 
hatte die Abſicht beſtanden, den Chef 
Shippy zum Verbands-Präftdenten zu 
mählen, da aber der Genannte durd) 
feinen fchledhten Gefundheitäzujtand 
verhindert morben tft, dem Konpente 
beizumohnen, hat man die geplante 
Ehrung auffchieben müffen bi8 zum 
nädhjften Jahre. Dann wird der Jah: 
resfonvent hier in Chicago abgehalten 
werden. Bei diefer Gelegenheit wird 
auch darauf hingearbeitet werden, daß 
das Hauptquartier für das Bertillon- 
ſchen Identifizirungs -Syſtem, mel- 
ches vor einigen Jahren von hier nach 
Waſhington verlegt worden iſt, wieder 
nach Chicago zurückverlegt werden 
wird. 

Stadt⸗Ingenieur Ericſon. 

Wie geftern berichtet, ift Stabt-n» 
genteur Ericfon bon der Regierung 
Schwedens durd Verleihung de3 Wa- 
fa = Drdens ausgezeichnet morben. 
Diefe Ordensperleihung hat aber eine 
Vorgefhichte gehabt. Der Ruhm un- 
fere3 Stadtingenieur®? mar nämlid 
fchon längft nad deſſen ſchwediſcher 
Heimath gedrungen, und man hatte — 
entgegen der alten Bauernregel, daß 
der Prophet in feiner Heimath nichts 
gilt — Herrn Ericfon den Poſten des 
Direktors der öffentlichen Arbeiten in 
Schwedens Hauptjtadbt angetragen. 
Herr Erichon fhlug diefe Stellung 
aus, mweil er befürchtete, e8 möchte ihm 
nicht gelingen, fich in der Heimath, pie 
er vor 28 Xahren verlaffen, ſich wie— 
der einzuleben. Nun hat man ihm 
den Wafa-Orben gefhidt, um ihm zu 
beweijen, daß man zu fchäen meiß, 
mas er in der Fremde thut, um den 
Ruhm des fchivedifchen Namen? zu 
mehren, 

Herabgefetter Zinsfuß. 

Kämmerer Wilfon ftellt mit Genug- 
thuung feft, daß es ihm jett jchon zum 
zweiten Male gelungen iit, eine grö- 
Bere zeitmweilige Anleihe gegen nur 3 
Prozent Zinfen zu erlangen. Als Si- 
cherbeit dafür find Anmeifungen auf 
das Stenereinfommen der Stadt ge- 
geben worden. Der geliehene Betrag 
beläuft fi auf $615,000 und benö- 
tbigt wird er für die Schulverwaltung, 
die ihn zur Auszahlung der Yuni- und 
der Yuli-Gehälter an die Lehrperfo- 
nen und fonftigen Schulangeftellten 
kraudt. Etwas gedämpft mirdb die 
Freude über den niedrigen Zinsfuß 
nur durch die Erwägung, daß es ei- 
gentlich ftädtifches Geld ift, welches die 
Stadt hier von den Banten leiht und 
an diefe verzinft.. Die GStabt hat 
nämlich, obgleich in einigen bon ihren 
Yonds Ebbe herrfcht, immerhin einige 
Millionen bei den Banken liegen. 
Diefe zählen ihr darauf nur 13 bis 2 
Prozent Zinjen, fommen alfo nod 
nicht gerade zu furz, wenn fie einen 
Theil des Geldes der Stabt zur Rate 
bon 3 Prozent überlafjen. 


— — 8 —— 
Im Kaiſergarten. 


Behaglich verſpricht's jezt in dieſem hüb— 
ſchen, neu eingerichteten und geräumigen 
Gartenlokal zu werden, wo Alles vereinigt 
iſt, was den Beſuchren den Aufenthalt an: 
genehm zu machen vermag. Gute Mufit, 
aufmerfiame Bedienung, jchmadhafte Spei: 
fen und befonders unterhaltende Gejell: 
ihaft jind Merkmale, die micht verfeblen 
fönnen, zugfräftig zu wirfen. Dazu kommt 
dann noch die günftige Lage DEE Totales, 
fowie der meitere limftand, daß fein Ein: 
trittögeld erhoben. wird. Wlle anftändigen 
Leute werden gern tillfommen geheiken. 

3 — — — 


Kopp’s Garten. 


Tiroler Sänger, Zitherfpieler und Schuh: 
plattltänzer treten heute Abend und mors 


ahmittag und Abend in dem 
ag fhönen 


tigen Garten am 


Ihr 
v 


werdet diefen Raden 


Bei 7 € * 
— ßz 
* 
nad i ee >> - 


Monl 


Barg 


ug oder Dienlan | 


jains| 


verändert 


orfinden — grö epartemenid — 8 
— ae ur 


Gebleichter Muslin, 36 Zoll breit, mei- 
he Cambrie-Appretur, 10c werth, (10 
Mb. an jeden Kunden, Mon 434 
tag bis. 6 Uhr), Yard für... E34 
Die neuen fanch Batiite, prachtvolle, 
hochfeine Kumft-Printings, fjehr feine 
Rartie hohmoderner Muiter, heller od. 
dunfler Grund, madt bübide Som- 
merkleider, ‚regulärer Brei3 206, — 
ſpeziell in dieſe 
die Yard 
Die neue JaponickaSeide, 273oll breit, 
Eure Auswahl von 25 der neueſten 
ſchlichtfarbigen und fanch geſtreiften 
ekte; ein idealer Stoff für Som⸗ 
mer⸗Kleider, regulãre 45 29 
Werthe, ſpegieller Preis, Yard. c 
Blaue Serge-Anzüge für Knaben, — 
Jedes Alter bis 16 Jahre; jeder An⸗ 
zug von reiner Wolle, mit Nähten, die 
nicht auftrennen werden, wie bei der ge⸗ 
wöhnlichen Sorte, ein neuer Angug 
für jeden, der ſich nicht als völlig dau— 
erhaft erweiſt; dieſe 8500 Werthe, 
ſpezieller Preis (Main 
Floor), zu 


Eine —— Auswahl von Patent 
zen und lohfar 


igen Vici Kid Ankle Strap Pumbps 


Kleider⸗Ginghams, huübſche Karrirun⸗ 
en, Plaids oder Streifen, alle Far⸗ 


en, 82c werth, (10 Yd. an Je⸗ 

den, Montag bis 8 U), Der. DE 
Banzat Seide und Mouffeline De Eoie, 
bon Zeide und Leinen gemacht, fieht 
gerade wie Seide aus, ein großes Sor- 
fiment von allen fehlt arben, die 
gegenwärtig in jo großer Nachfrage f. 
Straßen oder Abend-Tradhten, 29 
reg. 48c Werth, ipez., Dd..... c 
Habutai China Seide, volle 27 Zoll 
breit, eine ausgezeichnete mafjchbare 
Seide; macht weiche, fühle Shirtwaifts; 
Ihr werdet diefelbe Qualität anderätmo 


mit 50c marfirt finden, unfer 
Preis, die Yard für 


Hübiche Shirt Waiits — Shirt Waiits 
mit bejtidter $ront und tudeb Rüden, 
von bübjchem meikem Lamn, eine feine 
Waifts durch die Auslage in den Fen- 
ftern befehmußt, ımd eine feine Aus: 
wahl von farbigen Waiit3 — zu dem- 
felben Preis, fpeziell für 


Colt, lobfarbigen Kalbleder ı. jchmwar- 
ür Mäddien und Stine 


dez — mit Schleife am Vamp und gedrehten Sohlen — 


en bi3 
aat... 


2, Baar... #149]. 


81.24 °.51.00 


Unterzeug für Knaben, ecru farbige Balbriggan Uinterhemden u. -Hofen für 


Suaben, mehr Beinkleider wie Hemden, deöiwegen —— wir ſie ſo 
‚billig, alle Größen; regulärer 25c0-Werth, da3 Stüd 


Weiße baumtvoll. Veit für Damen, 
Schweizer gerippt, voll geformt, ausge» 
Ichnittener Hal mit Flügel-Nermeln, 
voll taped, regulärer 2dc- 
Werth, für 2 
Waihburns Gold | Ercello Seifen: ı 
Medal ertraMehl | Chips — 3 Pfund 
— 244 Bch 
Pfd.⸗Sack nur 
Er — ei geräucherte Pork Butts, 
a fund Für 10€ 


(Nur am Montag, bis 6 Uhr Abends.) 

16 bei 33 Bol Draßtfeniter, folide 

gertdol Rahmen, jpeziell, für diejen 
erfauf, das Stüd für 


de! 


10c 


BalbriggansUnterhemden u. =Hofen f. 

Männer, ertra gute, dauerhafte Oua- 

—* — der Een haben dop= 

pelten Siß, reguläre 4öc- 

Werthe, das Ctüd 3Ic 
Die allerbeite 


g rijch gebadene 
Feigen 3, &reamery Butter, 


da3 Pfund das Pfd. 
für nur 6c für 30€ 
4 Banel Drabtthüren, 1% Bol did, 
rün angejtrichen, mit beiter Sorte 
Draht überzogen, alle Größen, regu= 
lärer $1.39 Werth, in diefem 98 
Verlauf, das Stüd c 
20 Dußend Flaſchen ſortirte Whiskeys, 
bis zu 8öc werth, Eure Aus- 4 
wahl, die Quart-Flafche c 


bel — Nugs — Gardinen 


Berfauft auf leihte Abzahlungen! 


++++ 


+ 31 
Freil 


.. + 


Spez. Deren inBarlor-Schaufelituhl, 
in Eichen od. 

5 Spindle 
jmiptet Kopende, 
ultions = Brei3, 
für 


Mahagoni, folider Eichen- 
NRüdlehne, großes, 
3.50-Wertb, 


1.98 


Arminjter Nug, Er ſchwere Quali: 
tät, in Blumen, Thier- oder orienta> 
Iifhen Entwürfen, Größe 36 bei 72 


Er $4.50-Werth, ſpe⸗ 53.69 


ge» 


12. und Halited Str. 


Prachtvolles Kombination 26 Stück Set von Silberwaaren mit 
einem 850-Einkauf in unſern Möbel⸗ u. Rug⸗Departements. 


* 


Hartholz Dreſſer, hat 2 große geräu⸗ 
mige Schubladen u. zwei Heinere, gro> 
Ber geichliffener Spiegel; voll polirt 
und gut gemacht, $12.00-Werth, — 
Auftions = Preis, 


Spiten-Gardinen, neueftefrühjahrmu- 
fter bon jchott. Net Spißen, 3% Yards 
lang, 54 od. 60 Zoll breit, $2.25- 


Ben ee 4 AB 


Hod-Sommer-Berkauf-Bargains für Samftag und Montag! 


19. und 21, Juni 1909. 


Doppelte Stamp3 Diendtag u. Donnerötag. 


Sragt nad Sidney Mandl Trading Stamps 
Frei mit jeden 10c, die Ihr ausgeht. 
‚Wenn das Buch) gefüllt ift, hat e3 einen Werth von $3.00 
rt Waaren in 30 vollftändigen Depts. — Doppelte 
tamp3 jeden Dienftag u. Donnerftag—Uniere Stamps 
$ werden durch eine Z4jährige ehrliche HSandlungsweife ga- 
5 rantirt und find jo gut wie Baargeld. 


— Dienſtag, Mittwoch und Freitag ſchließen wir um 6 Uhr Abends, 
Offen Montag, Donnerſtag und Samſtag Abends. 


a 


Nordieite m 


\ 
\SıpnerMA 


J 


— Hochbahn 


m 


347 bis 359 Ost Division Str. 


Deutſch, ſchwediſch, norwegiſch, polniſch und italienisch fprechende Berfäufer zu Eurer Bebienung. 


Unfer jährlider Sodh:Sommer:Berfauf 


Wird eine größere Bargain-Gelegenheit fein ala je super. 


18.00 Männer u. Fünglingsanzüge 11.90. 
In dieſer — Partie von Männer: und 
Nün ling3-Anzügen findet Ihr alles neue— 
in * und Stoffen. Sie ſind hand—⸗ 
fin ed und ganı mit Seide genäpt — in 
Swarzen, blauen, grauen, taumen und 
gene Effekten; einfad und fancies. Je- 
* der Anzug 2 ausgezeichnet. gefüttert und 
befegt. Die Arbeit an diefen Kleidern iſt 
ezug auf Raffen und Facon fo aut 
wie in jedem $18_ Anzug, Größen baflend 
für Männer jeder Etatur, 32 bis 11 99 
42 — ſwvegiell zu + 
Hodfeine Sommerihuhe für Männer, mie 
Srford3 und leichte Walfing Boot3 aus Dr- 
blood Calf, —— Willow Colf, ſchwar⸗ 
m Velour Calf und Foerderers PBiri Kid 
Efins;. alles ftrifte Goodyear Welts 
neueiten ®Berforationen und Tips 
auf einem riefigen Tiih zu Eurer 
‚ Auswahl, zu.nur 
35c Split Sohlen Eoden für Männer, im- 
ortirt, Doll geformter Fuß, fehr gut 19€ 
 für'zarte Füße, ale Größen, für.... 
——— Damen-Taf 
geitidte Initialen, 10c 
, Saponet Männer-Tafi 
Seidernitialen, fvezie 
Lingerie-Kleider, nett mit. Spigen oder Gti- 
derei beiept, Ein-Stüd -Brincebfleider, loh- 
farbig, -beiblau, cofa und weiß, alle Größen 
e Fatons zur Auswahl, 2.98 
Breife: 9.98,7.98, 5.00 und... « 
Kinder-CoatB, jegt ift Eure Gelegenheit 5.00 
Epats: zu faufen, elegante Jacons, weiß, u, 


en bon 2 bis 14, ive- 
2.98 


DEU fc Diefen auf, fo lange 
die Coats vorbalten, su Mut...... 
Schöne Waiftd, bolländ. ss moberne No⸗ 
veith gigneßente Dei Rupie neuen Lin- 
ment zur Auswahl, fvesiell ee 1.49 


Verlauf 


; biefem 
—8 Sagıc 


* —* 


Damenhüte zu 4.95, 200 ſchon garnirte Hüte 
eine Auswahl bon Duplifaten bon ort 
und biejigen Modellen, werth bis 

Wir bringen diefe Partie zu 

Hälfte des regulären Preifes 

aum Verlauf 


tbige oder einfach mei ⸗ 
er fan 
bei dief. Berfauf none 1.00 


T75c Sateen Kinder-Sonnenidirme , 
rotb und rofa, fanch ne 50€ 
Te . x 


ipeziel nu 

Chamois Lidle Hanb Damen, 

2 See 

, en, wachen 

aflortirte Größen; au — 
u k ür 

Ge. ®, 183, 8. für..... J 

ZTabat — Sweet Tip Top 
ſhion, Bull Malle ‚, Qute’s 
garren-Elipping3, Tieben Padete 


Nette Diull-Bonnets, Tp 
fest, 25 Facond zur 


— Berfaufßpteiß...rnusnenn. d 
i 


— ———— 
Bei Dede. 1DE 
1.79 ‚für _fchöne u 

An) 


N O8: 50c Sutnabeln 
fane 2 oleth, 30 1⸗ 


tel , Teil de 





Aere Sorten 2- Flat Häufer 


126x126, 


fo groß wie 5 Lotten, mit 
Waller und Seitenwegen. 
5625 "2." 5100 baar, 
Reit S10 monatlich, 
Diefes Eigenthum liegt nahe Der Kreu- 


zung Der Milwanfee Ave, Irbing Barf 
Boulevard und Norb 48. Abenue 


Eine beſondere Gelegenheit! 
Spottbillige Preiſe! 


Jede Eat das Doppelte werſhl 


Kommt und überzeugt Euch. 


35 Sub Rot, Sewer, Waffer, Gas, 
Zement⸗Seitenwege, Konkrete-Baſements, 
unden, 2 Badezimmer, mı allen LIE 
—* Einrichtungen. Zwei Flats mit je 
Zimmer; auf's Beſte gebaut, in deut⸗ 
ee Nachbarſchaft. 


5350085500 baar 


Net monatlich. — Eine Wohnung 
für $14 jdhon vermiethet. 


7 Zimmer moderne 
Gottage 


mit 3714 Fu Lot -— $3100. 
— — nur noch eine übrig — — 


Geihäfts- Ede, 166X180, 


paffend für Saloon und Sommergarten, 


Sewer, Waffer und Gns in der Strafe, 


Schöne, große Bäume 


53500 


Bargain auf Yeihhte Bedingungen. 


Zmeig-Öffice: 
Täglich und Sonntags offen. 


Ede Milmankfee Ave. und Irving Park Boulevard. 
(Milwanfee Ave. „Bay nd yon enter“:Gar). 


KOESTER & ZANDER 


69 DEARBORNST 


Eokalbericht. 
Eine ſchwierige Aufgabe 


Deneen auf der Suche nach Kandida⸗ 
ten für die ſtaatliche Kontrolbehörde. 


Hohe Auforderungen. 


Mitglieder der Behörde müſſen ihre ganze 
Zeit zur Verfügung ſtellen und in 
Springfield wohnen. — Drohungen der 
Barrifon-£eute laffen Sullivan fühl. 


Der fehwierigen Aufgabe, fünf fä- 


bige, ancejfehene Männer zu finden, die | 


| 


| 


gemillt find, gegen die verhältnigmäßig | 
geringe Entfehädigung von $6000 das | 


Sahr ala Mitglieder der Kontrolbe- 


börde für die ftaatlihen Wohlthätig- | 
teitsanjtalten ihre ganze Zeit zur Ber: 


fügung zu ftellen und in Springfield 


zu leben, fieht fi Gouverneur Chars | 


le8 ©. Deneen gegenüber. Die Er- 


| Wabafh Anenue gefchafft: 


nennungen für die Behörde, die durch | 
die Legislatur in’3 Leben gerufen mor= | 
den ift, follen vor dem 1. Auguft er= | 


folgen. 
rung ‚der 
Schreibt vor, da die Mitglieder der 
Kontrolbehörde ihre ganze Zeit den 
Amtsgefhäften widmen und ihren 
Mohnfig in Springfield nehmen 
müſſen. Soweit hat der Gouver— 
neur angeblich erſt einen Mann 
ausgewählt, det aus :den Land- 
bezirken des Staates ſtammt. 
Außerdem fin‘ zwei oder drei Chica⸗ 
goer, darunter eine Frau, vorgeſchla— 
gen worden. 
tinfeitäbehörde, die 
Gouverneur erſucht, ihren bisherigen 
Sekretär William 
Mitglied der Kontrolbehörde zu 
nennen! VDer Behörde muß ein Ir⸗— 
renarzt und ein Verwaltungsbeamter 
angehören. Erſtere Stellung mird | 
porausfihtlih Dr. James L. Green, 
dem Leiter des Xrrenhaufes in Kantas | 
fe, angeboten worden, während für 
leßteren Bolten %. D. Whipp, gegen- 
wärtig Rechnungsführer der Staats⸗ 
anftalten, in Ausjicht genommen mor= 
den ift. Die Demokraten, die zu Mit- 
gliedern der Kontrolbehörde ernannt 
werben müffen, werden jedenfalls bon 
Roger E. Sullivan und dem bemofras 
Hifehen Staatzausfhuß vorgefchlagen 
merden. Sullivan, der am . Mittmod) 
mit John P. Hopkins eine Europareife 
antritt, wird Anfang nähfter Woche 
eine meitere Konferenz mit dem Gou- 
verneur haben. 
Sullivan bleibt fühl. 

Die Verfuche der Anhänger Harri- 
fons, die nor. dem nkrafitreten bes 
Vorwahlengeſetzes der demokratiſchen 
Parteileitung im County angehört 
haben, ihre früheren Plätze wieder zu 
erlangen, nachdem das Geſetz für ver⸗ 
faſſungswidrig erklärt worden iſt, laſ—⸗ 
ſen den demokratiſchen Boß“, Roger 
C. Sullivan, ſehr kühl. Er erklärte 
geftern, daß die Herren feiner Unficht 
nach nicht die geringfte Auaficht Hätten, 
ihre Pläße ia zu erhalten, und daß 
ber .dahingehenbe Beſchluß der alten 
Parteileitung ihnen nichts nügen wer⸗ 
de. Anhänger Harrifons aber bleiben 
dabei, daß fie den Vorſitzenden der 
Parteileitung Wiliam 2. D’Connell | 
gerichtlich zivingen können, fie al3 
ftimmberechtigte Mitgliever des Aus» 
ſchuſſes anzuerkennen. Kanzleivor⸗ 
ſtand John C. Cannon von ber Wahl⸗ 
behörde ſprach ſich dahin aus daß ſei⸗ 
ner Anſicht nach die früheren Mitglie⸗ 
der der Parteileilung ihre Plätze wie⸗ 
der einnehmen könnien 

Da bie republifanifche Parieileltung 
einen ähnlichen Beſchluß wie die De⸗ 
mofraten angenommen hat, wir 
Staatsfenator Samuel X. Gitelfon 
verfuchen, feinen Sig in der Partet- 
leitung, den ihm Alb, Milton 3. Yore 
man abgejagt bat, mieberzuerlan nach: 

Politiker jtellen bereits jet ein 
de, Berechnungen darüber —— 

rm zu ben —— 

gem mmungen w 

{N Rraft befinbligen Vorwahlen 
‚Sal ‚1898 ermält werden 


C. Graves Be 
er= | 


Das Gefeg für Reorganijis | 
Mohlthätigfeitsanftalten | 


——— 
RANDOLPH ST. 


rimer, der 13 Ward3 fontrolirt, 310 


ı und Buffe mit 9 Ward 231 Delegaten 


fontrolirten. Auf Grund ber in ber 
legten Bräfidentenwahl abgegebenen 
Stimmen würde ber nädjite Stabtlon» 
bent 1014 Delegaten aufmeifen. 

— — — 

Kein Entrinnen. 


Gerieth zwifhen zwei Straßenbahnmwagen 
und wurde zermalmt. 


Aut ler verunglückt. 


Un State Str. und Nadfon Bou- 
levard wurde heute Morgen der 46= 
jährige Zimmermann Ebmwarb DO. Lee, 
Nr. 3248 Rhodes Ave., zwiſchen zwei 
nach entgegengejegten Richtungen fah- 
renden Eleftrifchen der State Straße 
und ber Center Une. zermalmt. Er 
hatte die Straße freugen wollen und 
war beim Berfuche, einem der Wagen 
auszumeichen, zmifchen diefen unb den 
anderen gerathen. Die Straßenbahner 
wurden nicht verhaftet. Sie betheuer- 
ten, daß fie den Unfall nicht Hatten 
verhüten fünnen. Die Leiche murde 
nad dem Beitattungsgefchäft Nr. 370 
Dort wird 
au der Koroner feines Amtes mals» 
ten. 

Bafte in den Graben. 

Auf der von Fort Wayne nad) Chi- 
cago führenden Landftraße, drei Mei- 
len mejtlic von Ligonie, Ynd., brad) 


das Steuerrad eines Kraftwagens, der 


bon vier Chicagoern benutzt wurde. 
Das Gefährt raſte im nächſten Augen⸗ 
blick in den Graben und ging in die 
Brüche. Die Inſaſſen wurden her— 
ausgeſchleudert. Einer der Herren, 


der Pianofabrikant Otto Schultz, hat 


Die ftaatlihe Wohlthä= | 


als berathende | Mmercatf, find mit ıcichteren Verlepun 


Körperfchaft beibehalten wird, hat den | 


| 


Braufchen und fchmere Wunden an den 
Beinen erlitten. Seine Begleiter, F. 
E. Spour, ©. M. Weflel und E. M. 


. gen dapongelommen. 
Erlitt einen Schädelbrud,. 


Hrant Dow, Nr. 6642 Greenwood 
Une., ein Auffeher der Chicago Rail- 
ways Company, der dDieusbeflerungs- 
arbeiten in N. State und Huron. Str. 
; leitet, ftand heute auf einer quer: über 
die Geleife geleaten Plante, als eine 
nördlich fahrende Elektrifche gegen die- 
fe anprallte. Dow purzelte und brad) 
den linten Knöcel. Außerdem hat er 
| Ichmere Braufchen erlitten. Er fand 
| Aufnahme im Deutfchen Hofpital. 


— — — — 


— x5 


Vorſonal· Aachrichten 


— Groß war geſtern die Veiheiligung am 
Begräbniß des reichen Farmers John Rohl⸗ 
wing in Elkt Grove. Ueber 200 Leidtra⸗ 
gende folgten dem Sarge in einem faſt drei 
Meilen langen Zuge, die letzten Kutfchen 
fuhren erſt von Rohlwing's Farm ab, als 
die Spitze des Zuges den Ort Fit Grove 
fhon erreicht hatte Nohlwing war 51 
Iahre alt, er ftarb an Blutvergiftung. Er 
hatte fange Iahre der Tomnihip-Behörde 
angehört. 

— Frau Achn E. W. Mayman befchentte 
geftern den Stantsanwalt mit einem träf: 
tigen Söhnen, dem zweiten ber familie, 
Die Ankunft des neuen Sprößling$ verur: 
fachte ‚viel Freude im Wayman’ihen Haufe 
und erflärt Die Adtwefenheit des Staatsans 
walts dom KriminalsGebäude am geftrigen 
Nachmittag. 

— Francis. FT. Bacon, früher Architekt 
der Illinois⸗Zentralbahn, iſt in ſeinerWoh⸗ 
nung, Nr. 4444 Drexel Blyd. im Alter von 
43 Jahren geftorben. Heute Nachmittag 
wird eine Trauerfeier — dann 
wird die Leiche nach Louisville zur Beerdi⸗ 


gung gefhidt. Herr Bacon war in Ken—⸗ 


tudy geboren und fam als 19jähriger jun 
ger Mann nad Chicago. Bor 20 Jahren 
trat er in die Dienfte der Bahngefellicaft. 
Er hat die Pläne zu vielen ihrer Gebäude 
entworfen, darunter die: zum Ban Buren 
Str.:Bahnnhof, zum Anner des Bahnhofs 
an 12. Sttraße, zum lnion- Bahnhof 2 

Memphis und. zu den Speichern in New 
Orleans, Tuleht, obgleich feit zwei Jahren 


nicht mehr bei der Bahn angeftellt, war er 


mit Plänen zu einem Bahnhof in St, 
Spuis befchäftigt. Herr Bacon Titt feit eis 
niger Zeit an der Ehwindfuht. Er Hin 
testäkt eine Wittwe. 

— Mitglieder der Germania-Loge Nr. 10 
des Ordens der Hermannsih 


in gemitthlichem — — EN Abe 


fchied ihrer Sogenfchivefter Bar die 
am —2 — Dienstag ae nad 


Deutihland antritt. Der Scheidenden wur⸗ 


de ein Andenlen überreiht und - mand 


„Interior Magazine”, 


‚den im Gteinbru 


Sohn des Kanzlers der Uuiverfität 


- Pittöburg in Schwulitäten, 
Wurde kaltgeſtellt. 


Der Jüngling raucht nicht, trinkt n icht 
und hat keine Liebſchaft, brauchte aber 
dennoch Geld, das er angeblich er gau⸗ 
nerte. — Viel Lärm um Nichts. 


James, der Sohn des PBaftord Sa- 
muel B. MeCormick, Kanzlers der 
Univerſität Pittsburg und auswär— 
tigen Mitgliedes des Union League— 
Klubs, wurde hier geſtern Nachmittag 
in der Wohnung des Paſtors W. C. 
Covert, Nr. 367 Ookwood Blod., un⸗ 
ter der Anklage verhaftet, eine An- 
zahl Perfonen mit mwerthlofen Cheds 
hineingelegt zu haben. Der 24 ahre 
alte Häftling trinkt nicht, raucht nicht 
und hat feine Liebjdaft., Er hat aber 
angeblich zugegeben, einen Theil bes 
erfchiwindelten Geldes auf den Verlauf 
von Ballfpielen vermettet zu haben, 
und aud geftanden, daß er Paftor Eo- 
bert zu jchröpfen beabfichtigte. Diejer 
mar bon. einem guten Belannten 
rechtzeitig gewarnt worben und hatte 
die Verhaftung ſeines Gaſtes erwirkt. 

Unter Anderen ſoll der Angeklagte 
folgende Chicagoer um die daneben be> 
zeichneten Beträge geprellt haben: 

James H. Douglas, Nr. 4880 
Woodlawn Ave. Vize⸗Präſident der 
Quaker Oats Company, $50. 

John C. Fetzer, 870. 

E. Orley, —— — der 
Albert Didinfon Seed Company, $10. 

Verwaltung des Sherman Houfe, 
$40. 

Verwaltung bed Union League- 


Klubs, 8340. 
John Fletcher, Hilfs-Kaſſirer ber 


Drovers' National-Bank, 870. 


Everett Siſſon, Herausgeber des 
860. 

R. Humble, $50. 

Die von ihm verausgabten Cheas 
waren auf die Erſte National-Bank zu 
Imin Falls, Jdo., und die Jerome 
State Bant, Ybo., gezogen. / / 

Der Angeklagte mwurbe heute dem 
Stadtrihter Blate vorgeführt und 
bon diefem auf Grund eines der alt 
gegen ihn vorliegenben Fälle denGrop- 
geichtworenen übermiefen. 

Als Kläger trai Herr .Siffon auf; 
diefer theilte dem Ftichter mit, daß er 
fich, fobald er den Schwindel burd)s 
Tchaute, an den Water des Yünglings 
gewandt hatte. Der Herr habe ihm 
fein Bedauern und den MWunfch aus- 
gedrüdt, daß der ungerathene Junge 
„kaltgeſtellt“ werde. 


Bange Minuten. 


Während geſtern Abend die 19jäh— 
rige Stenographin Charlotte Jacobs 
in den Geſchäftsräumen der American 
Banking Affociation, Nr. 225 Dears 
born Straße, Ueberzeit arbeitete, pocdh- 


te Xemand an vie Thür und erklärte 


auf Befragen, dab cr Eollins heike 
und den Gefchäftsführer zu Tprechen 
münfche. Als Frl. Jacobs ihm mit⸗ 
theilte, daß der Gefchäftsführer aus— 
gegangen und fie cNein fei, verlangte 
er, daß fie öffne. re meigerte fid) na= 
türlich, der Aufforderung nacdhzulom- 
men, morauf der Einlaßbegehrenve 
drohte, die Thür zu fprengen. 

Sn ihrer Angft erfuchte Frl. Jacobs 
telephonifch die Hauptmache um Hilfe. 
Schon nach wenigen Minuten war ein 
Detektive zur Stelle. Der Unholdb 
hatte ſich inzwiſchen verkrümelt, Tieß 
ſich auch während der nächſten zwei 
Stunden, die der Häſcher ſeiner har— 
rend im Zimmer zubrachte, nicht wie⸗ 
der blicken. Der Beamte geleitete Frl. 
Jacobs nach dem Straßenbahnwagen. 
Sie erreichte wohlbehalten ihre Woh— 
nung. 

Dereitelte Slucht. 

Mm. Berthol, der im Jahre 1905 
wegen Diebjtahls dem Zuchthaufe zu 
%oliet übermiejer wurde, machte ge> 
ftern einen Yluchtverfuh und murde 
bon dem Auffeher Reinhart niederge- 
Thoffen und lebensgefährlich vermun- 
bet. . 

Der Sträfling, der im Auguft pro» 
bemetfe aus der Strafanftalt entlaffen 
morden wäre, mar im Steinbruch be- 
ſchäftigt. Nachminags erfuhr der 
Aufſeher Keegan, daß er ein Meſſer 
bei ſich hatte und die Flucht plane. Er 
nahm ihm das Meſſer ab und forderir 
ihn auf, ihn nach dem Zellenraum zu 
begleiten. Berthol kam der Auffor⸗ 
—9 unweigerlich nach, machte aber 

— zum Garten der Straf⸗ 
554 plötzlich Kehrt und ſtürmte da⸗ 
von. Keegan, der nur mit einem 
Knüppel bewaffnet war, ſetzte ihm 


nach. Reinhart wurde auf ben Aus- 


reißer aufmerkſam und ſandte ihm, als 
er dem Befehle ſtehen zu bleiben nicht 
Folge leiſtele, mehrere blaue Bohnen 
nach. 

Von einer Kugel in den Rücken und 
von der zweiten in das rechte Bein ge⸗ 
troffen, brach Berthol zuſammen. Jeht 
De er im Anftalt2=-Hofpital mit dem 

ode. 

Er hat jchon zubor zwei Gtrafter- 
mine in ben Zuchthäufern zu Chefter 
und Yoliet abgejejen. Man muiy- 
maßt, daß er aud) an dem kürzlich bon 
LefhäftigtenEträr- 
lingen geplanten 
ligt war. 


BSGlüudliche Reife! Auf .. Wiederſehen! |. 


zugerufen. 


müffen Sie 


— Verdũ ——* ——— 
Wenn & Br gem = tollen, | fi 
A Kt 


tuchtverfud, betbeis. 


geben 
Grotto, Nr. 10132. Place, 


Pudromsti an. Grotto fol der Rü- 
velsfühter gemefen fein. 

Das Opfer mar 40 ‚Jahre: alt - und 
verheirathet. 


Im Bi 
Unter der Anklage, den geftern be- 


richteten Raubanfall in der von Bere 


Brothers betriebenen Speifemwirthichaft 
Nr. 136 N. State Straße verübt zu 
haben, murben der 19jährige 
Gourtwright und der. 26jährige Ya- 
med Nohnfon verhaftet und in ber 
Mache an Oft = Chicago Ape., einges 
fperrt. Courtwright, deſſen Vater an—⸗ 
geblich die Schankwirihſchaft, Nr. 
1209 Oak Straße, Kanſas Cith, be— 
treibt, ſoll ein Geſtändniß abgelegt und 


angegeben haben, daß Arbeitsloſigkeit 


und daburd Lrurfachte Noth ihn auf 
den Pfad des Verbrechens getrieben 
habe. Der Raubüberfall jet übrigens 
das erfteBergehen, defjen er fich fchul- 
dig gemacht habe, 
Geht ftraffrei aus. 

Polizeiinfpettor Clancy erklärte 

heute, daß er gejtern ber Dr. Jennie 


U. Bearpsley, Nr. 6506 Beoria Str.,. 


den Namen der Berjon mitgetheilt ha- 
be, der ihr einen Drobbrief gejandt 
bat. Die Verztin habe fich aber gemei- 
gert, gegen jene Per,on gerichtlich por- 
zugehen. Dieje, werde daher ftraflos 
ausgehen. Er müfle es entjchieben ad- 
lehnen, den Namen jener Perfon zu 
verrathen. 
Geheimnißkrämerei. 

Die Polizei glaubt, die Blondine er> 
mittelt zu haben, bie Donnerjtag eine 
der Frau Hayden B. Harris abhanden 
geflommene, merilpolle Broſche für 
$150 verfegt hat. Die VBerpächtige 
fol an *efferfon Ane. in MWoodlamn 
mohnen und fich eine großen Belann- 
tenfreife3 erfreuen. Xhre genaue 
Adreſſe weigert fih die Polizei zu ber- 
ratben. Die frau jell aber heute noq) 
ind Gebet genommen werben, 

Die mit der Aufarbeitung des Fal- 
les betrauten Detektives werden heute 
Nachmittag auch mit dem Ehepaar 
Harris Rückſprache nehmen. Gegen 
Abend beabſichtigen angeblich Harris 
und Gattin zu verreiſen. 


— „Au Gufte!” rief der geplagte 
Ehemann. Da warf ihm die Gattin ei: 
nen Gtiefel an den Kopf. 


— Gut gegeben. — „Haben Sie 
Thon von dem Gewehr gehört, das 
nit nat?“ — „Wig kann ich von 
dem Gewehr gehört haben, wenn es 
nicht Inallt?” 


Dabt Ihr ie 


Chicago Heights 


gejehen? 
Die deutide Stadt? 

75 Kabrifen jegt im Betrieb, außerbem 
werden die Inter-Dcenn Stahlfabriten 
biefes Jahr gebant, Die 2000 Leuten Be- 
ihäftigung geben. 

raßenbahnen gehen von Chicago 
Heights nach Chicago, Kankakee und Jo- 
liet, eine wird and nad Gary gebaut. 

Chicago Heights Tiegt 26 Meilen füd- 
lich von Chicago. 

Genug Arbeit für Jedermann. 

Jetzt ift Die Zeit zum Sehen und Rau“ 
fen von Lots zu $300 und aufwärts auf 
leichte Abzahlung. Waſſer, Kloaken, Gas 
und elektriſches Licht bereits vs 

Grfurfiond- Züge fahren ab vom La 
Calle Straße-Bahnhof um 12:15, jeden 
Dexerftag und Sonntag. 

, Breie Fahrt für Neden, der Chicago 
Heights fehen mil. 

Wegen Einzelheiten wende man fi an 


CHAS. SCHLOTE, 


Phone: Lincoln 3273. 
244 Bissell Str. 


2dmai,fafon,im 


Reine Anzeigen. 


— Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Berlangt: Junger Mann in Bäderei, 
wenig davon verftebt. 4930 Aihland Ave. 


" Verlangt: Starter deuticher Aunge, in Heiner 8: 
derei zir arbeiten, ——— gute Gelegenheit das 
Geſchaft zu lernen. 3117 Juſtine Str. 


"Perlangt: Farmarbeiter mit kleiner Familie; muß 
erfahren jein_ in allen Arbeiten, fpegiel im Gras 
Mähen auf Stump Land und im Melten. Ceutral 

tdeoniin Farm. Zu erfragen 644 Kenilworth Ave 

—** Part. 


einer der 


oundry, guter ftetiger 
Stetige Arbeit. 
famo 


Für Jobbing 
atters d chen. 
bendpoit. 


"erlangt: 
Mann _ = 
Anrefie: 


Berlangt: Guter Porter. 658 Oft Belmont Une. 


—— RR Franf ©. Beh Co, 8 
Wabaſh 


Berlangt: Ein erfahrener © Mann 
Fleilhiwaaren, ar nah Ban nördlichen 
gehen, Abdr.: D. 381, Abenppoft. 


Berlanat: — Mann im Caſé und Saloın 
zu a-b:iten. 2006 W. Harriſon Straße. 


auf Abe Ein guter deuticher Vorter. 3305 | Wil: 
waule. ee 


"Berlangt: Porter für vg "ug 
Board und immer, guter 
ipreden. 139 €. Erie fr. 


Berlangt: enten für du ———— Artilel. 

59 Dearborn Str., Simmer fajomo 
Berlangt: Aunger Mann, der iwilfens. it in Ar: 

berei_ zu arbeiten, Nahanfragen M 

184 With Moe., 5. ion. fragen Ponteg Bergen, 


Berlangt: Yunge an Gales, 108 Randotoh on. 


— — 


? tofcere 
ichigan zu 


Arbeit. 
us en in 


erlangt: Gin Barbier. junger Mann, nicht 
mub aute hetige Wehe. en en us —— 5 
—— he, 


waulee 
A Fre 
u — Im hunger Mann, 15.bi6 18 Jahre, im 2 ns bis = 


Ts 
Karen “er 


ie]. 
Plummer, Michael Wapp und — 


98%! 


.nen Pla. 


Be Hoipital, Fa — 


erlangt: Guter t Seloon:Webeit, 2985 
m es; ee 


Läffige Hr 
VS rotbers nme, Rochefter, 


a N Eu N En le a 
Berlangt: Ein ftetiger, ftadtbefannter ges: 


den Monat, Zimmer und Ko 8 Green: 
wood — el vn Eauthport une. — 


_ Berlangt: Ehrliher D 

tur den t, als — u Be Bode y 3 
— Angaben: “5, 

endpo 


— — — — — —— 
vBerlangdt: Alter Mann für Haus und Hofarbeit; 


muß Simmernann fein. 389 Lincoln Avbe. 


Berlangi; Knabe um die Baderei zu lernen; — 


am Platz eſſen. 5" Armitage Ave. 
.2 gute Ornamentar Bronze Chaſers. 


t: 
Ze Mie. Co, 2. und 


Nahzufragen Brown Bros. 
Campkel Ave, 


Berlangt: Abpreiler an Ueberyiehern: outer Zohr: 
taternde Arbeit. B. NKuppenheimer & Üo., Kin 


S. Weſtern Avenue. 
— e — —— —— — — — 


3 Stadt⸗Verlaufer fur Ne Noveltied, 

an allen Geſchäften, 
Tate View Noveitp Co., 
fajon 


Verlangt: 
Wholejale verfäuflid und 
815 bis 325 wöchentlich. 
747 Lincoln Ave, offen Abends. 


Stellungen fuhen: Männer zud Knaben. 


wUnzeigen unter diejer Redrit ? Gent das Wort.) 
Gefucht: Junger Deuticher Blackſmith⸗Helfer ſucht 
Arbeit. Fraunt Zettl, Li S. Sangamon Str. 


Gejuht: Guter Janitor wüniht mehr Arbeit in 
Nahvarihait von Hamilton Ct. und Diming Blace. 
Nahzufragen: Janıter, 911 Hamilton Gt. 


Geiuht: Ein Junge, 17 Yayre alt, der gut bes 
wandert it in der MWäderei, jncht Stellung. TB 
Bine Island Une. . Frant Ganslojer. 

Geſucht: Garpentze juht Arbeit. Frank, 
Burlıng Str. 


Gefuht: Zwar deutihe Jungen wlnjdhen irgend 
ein Handiverk zu erlernen. 815 Binbourn Abe. fio 


Sefught: Bäder an Frot und Rolls judt Stellung. 
Upotbete, 117 Well! Str., Müller. 


Gejuht: Lund: oder Ehort:Order: Koh juht ci- 
117 Wels Str., Anothele, Schmidt. 


Gefuht: Deutiher Schuhmacher fuht Stelle auf 
ftetigem Plaf, aber ohne Wert eu. Bitte perjön: 


lich borzufpreden., 321 Ohio Er. 


Seiucht: "Ein 19-jähriger "penticer Kellner ſucht 
Arbeit in feinem Fadh.. Iojef Wirth, 172 Milwantee 
Avenuc. ſaſon 


Geſucht: ut er ‚ust Stile als Plads 
jmithhelfer, 343 


Geſucht: —S— 
Stelle. 2 WW. Bolton Une 
85:jähriger 


Gejudt: 
deutſch, vngariſch und 
S Yucht Beichäftigung. 


Aupdenret t 
RE niger 1 


Mann, ſpricht me 
mehrere andere Htamijche 
Ad. 8 50 


Gejuht: Ein junges Mädchen fuht Stelle für 
leihte Hausarbeit, Tann 2 Haufe jchlafen. Zu ers 
fahren 1865 N. Robey 


Schlofier mwünfcht Arbeit ald Biumbers 
3232. 


Geſucht: 
Phone Calumet 


helfer, hat Erfahrung. 
ſamodi 


Junger Mann ſucht Stelle als Bäder, 
Edward — 
ajon 


- Gejucht: 
zweiter Mann an Brod oder Gates. 
11014 State Str, 


Geſucht: Deutſcher Maſchinen-Techniler, fauberer 
Seiner, wünjht Anfangsitellung —* — 
Anfprüden. Gefl, Offerten an 8. D., €. Fuller: 
ton Une, ſa ſomo 


Geſucht: Junger Mann, B Jahre iſt willens auf 
einer Farm zu ſchaffen. Hat keine Erfahrung. Apr. 
2. 502 Abenppoft. 


Gejuht: Yartender, der Vorterarbeit vers 
ftebt, juht Stellung. Adr.: 8. 500 Abenppoft. 


Gefuht: Wiener Bäder jucht ftetigen Dies ala 
weite oder dritte Hand an Wrod und Rolls. 220 
Eiisaberh EStr., 8. Ploor, ‚hinten. “ fanto 


Gejuht: Berliner Butter und Wurfimader fucht 
Pla in Wurftfabrit * im ni ald Küchen: 
Butcer,. 3. Nidel, 505 N. Baulina Str., vorne, 
unten. diſa 


Gefuht: Mann, zuperläjfig, mit aephättttchat- 
—* ſucht Stelle als Porier in —— shauf ri 


alvon. Meng, 1610 öl. Str 
een na J — an 
” Kind 


Feuer. 


Geſucht: 
—— und dm 
Frant Rozyci. 


Geſucht: 
ſucht Janitorſtelle oder irgendwelche Arbeit. Johann 
Vapiutet, 687 Wllport Str. frie 


Gejuht: Junger, intelligenter Mann fuht Urs 
beit, veriteht mit Wagen- und Pferden umzugehen, 
Dauss und Gartenarbeit bewanbert; willig zu jeber 
Ürbeit, ipriht engliih und deutich. Adr.: 2. 531 
Abendpoſt. 


Geſucht: loſſet, guter Bankarbeiter, ſucht Ar: 
beit, bat auß an —— Apparaten gears 
beitet. Adr.: 2. 533: Abendpoft. ftie 


Gejudt: Bwei junge Lräftige Männer ſugen Urs 
beit. bei Pierden oder irgend etwas. John Er: ‚2 
Erdard Strafe. IrmiwX 

"Sefudt: Bartender, p 
borionmend, — 
Blatz. F. Schiller 

Wer Leute au 
chen bei John 


erfahren, - willi . zus 
orterarbeit, hi ſteti 
els Str., 2. Floot. via 


arım braucht, bitte vorzuſpre⸗ 
59 Milmaulte Abe, 
5iunimk 


der 
omnil, 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Läden und Papriten. 


a, Car & erfahrene enden: und 
Weift:Maher, Wailt Drapers und Wermels Macher. 
Aadyufragen in der Office des — 

Karjon, Birie, Scott & En, 
State und Mabijon Str. tilo 


— 
u 


Verlangt: Gute Senmftreh und Le ni 
Wells Er. 4 is Str, Ylat 2. — 


116 


"Bern t: 
Drhard Er nahe Gar fie 


J Junges zuge für leichte Arbeit um 
Bilder zu Leben. 30 W en 


Verlangt: Mädchen, 16 bis R ven in * 
be J zu arbeiten. A. C. t &o., 13 
. Superior Str. 


Berfangt: Srie jur München im Bäderladen. 
1213 R. Halited 


Berlangt: Tücht erfahrene San“ in. € 
mer’s Bar Büdirei. 109 3 ae Side 


langt: ä ä ⸗ 
—— rei 3 — J— 
V Mädchen, nn 
langt: s 
— an Weiten. u 


tomac., 
Verlangt: — 
nen, zur 
Lohn; er en 
en . beim 
se, .r ® Diarfet 


„Besien t: 
24 Sindouen % zu 


Mit * met era — 
Fansarscit. 

— Gute Lund · acin Ef — i 

ke cher Gemtlle S1 Saale I, = 


BE Sr: N ec u 
— — — 


ene Baſters 


erfa 
N. Lincoln Ei 


—* von —— 
oentilirte Fab 
er . 


a ee. —— a | 


ESBTEERH 


Ordentlicher Mann, fteibig,, nüchtern, ? 


erlangt: Gute *** Bes Kleidermaderin. 0b. 


Fee rm 


et a | 


t: 8 
lich. air 


langt: Klaiie deu ariihe R 
| —— BE Seins Ei. 


Berlang fü ® Mädchen für 
———— in Pe. Ede Cautoll Une. um 
Yincoln Str, ſaſon 


In, fotort; Empfehlungen erforber» 


* 


allgemeine 


Berlangt: Zuverfäjliges we als gms; muß 


beim Bügeln mithelfen. 


Berlängt: Alte Dame, 4% ziwei Leuten; 
Heim; wenig Arbat. 2518 Eberiy Une. 


Rerlangt: Dentihes Kindermäbhen. 63 Hazel 
Uve., nade Granfton Ave. nnd Monteoje Boıtl: 


Verlang t: Zunge Fran als Haushälterin bei allein: 
fte 8* Herren. itte- feld vorzuſprechen. 3 
& wid Str., Top Floor. 


Berlangt: * 
Bloomfield, 297 vxincolu Ave., Store. 
chen Sonniags. 


Verlangt: Eine gute reinliche Köchin für Meines 
SommersKefort in Michigan, 133 Clybourn Ave. 


Berlangt: Gutes en für Küchenarbeit im 
Saloon. Jacob Bed, 7 Yndiana Str. 

Vetlangt: Mädden für allgemeine 
Jen — duter Lohn. 50 


—— Kiajie — 
Anna Neuman, 129 Oft 5 Str. 


‚Wafhiran für Montag oder Dienitag. 
aulina Str. 


— Mädchen oder 
2 Uhr Nachmittags. 817 


Berlangt: Frau um auf Kinder aufzupafien und 
leihte Hausarbeit. 738 Irping Part Blod. 


Berlangt: Aeltere oder Frau in mittleren 
zum Haushalten in einer Leinen Familie. 
treiben Sonntag. 179 Dsgoed Str. 


Berlangt: Fin Mädchen für eine Heine Saushal: 
tung, das kochen und bügeln kann. ®. Louis, 59 
Clebeland Abe. * 


Verlangt: Sofort, a el, ungarijche — 
etſte oder zweite. 205 W. Mapdijon Str. 


Berfangt: Deutiches oder ungariſches 
für allgemeine Hausarbeit. 4M 


Verlangt: Deutihe Saushälterin, 
und ftetige Arbeit auf. der Farm. 

D. — R. 83. Bor %, Domwnerd Grode, "ga. 
Berlangt: Erfahrenes Mädchen für — 
Hausarbeit. Keine Waſchen oder Bugein. Guter Lohn 
für die richtige Verſon Nachzuftagen jofort bei 
Mr3. Barancif, 9000 Buffalo ine., So. Chicago. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mub willens jein während der Ferien in Auli und 
Auguft nah Plihigan zu geben. Stetiger Plak für 
die richtige Perjon. den Sonntag oder 
Montag in 1408 — 85 ‚Strabe, 


Verlangt: Tüchtige Köchin, die Ihr Gefdäft ver 
ftehbt und —— I affen ae gune ’ Lohn. 
Rahzufragen ziviihen 3 und 4 Uhr. 87 N. Bart 
Une, Top Flat. ſa ſon 


— ——— 
Verlangt: Vadchen ür allgemeine Hausarbeit. — 
3124 PBratrie Abe. un e * 


— he in RETTEN FE 
Verlangt: Cine Aüchtige Wafchfra d 

45li Grand Blvp. ’ ———— RAR 
Verlangt: Gute beutiche Köhin, Kleine 

fein MWafjchen oder Bügeln. 4915 Pincennes 


Derlangt:; Dentfhes erfahrenes Mä 8: 
arbeit, 1895 Humboldt Sr. 2, u — 


Verlangt: Starkes Mädchen für all i 
arbeit. 712 Grace —S— Abt —“ iD * 
—E 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit; ar Lohn. Bitte er u — 
11254 eofpect Ave. „Morgen Bart, Va I. di—fä 


_ Verlangt: Deutiches Mädchen von Mädchen von ]4 bi3 15 Yab+ 
vn Stüge der Hausfrau. 3721 S. Robey Si. 
tja 


— 


autes 


· 


Mädchen für teichte Hausarbeit. U. 
Borzufbre: 


usarbeit; — 
vand Blbo,, 


Bute Pläße, u 
o 
10%. Saul 


rau, von 9 Morgens bis 
lue Island Abe. 


Jahren 
orzu: 


Mädchen 
oyne Ave. 


E- *5* 
R. 9 


, 


Verlangt: ine ältere deutfche frau für Teichte 
Sausarbeit, die mehr auf gutes Eu jiebt denn 
bohen Lohn. 787 Girard Str. Mrs. €. Gur 

kriefon 


Sergei Sehe ae te bene ee 
Geſucht: MWittwer, Mitte der —F fucht * 
terin, Jahre alt. changel t 

Hinterhaus, outh en ft. in "Be * —— 


Verlangt: Ei üben, 
für Hau — 3 heifletd. er ” Aadıen, 


— en (ns neh — 
‚Berlangt: Mäpd R 
uter Lohn, Beige . ae und Hausarbeit; 


l 
—— Baker & er egarten, ee 


Perlangt: Mä # 
1577 Armitage A zo für Hausarbeit; 9 


Belange: Mädchen 
5 Berrp Str., 


—— 
irſaſon 
für. allge Sarbeit. 
nahe Addifon. — 7 


—— ——— — 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Geſucht: 


Madchen ſucht Stelle fü 
gensarbeit. den fucht Stelle für allgemeine 


Spriht au engliih. 481 Karraber 


Geiuht:  Erfter Klafje erfahrene 
Stellung J— Ballen oder Reitaurant. 14 tart 
Str, Plat fien |" 

Geſucht: Suddeutſche selbftändige Köchin 
Stelle in Reftaurant, ald Built —— —9 * 
Ornert :Möchin; Feine Sonntagarbeit. 296 Bladha 
Str., Top Flat. 


Geſucht: Wittwe fucht Stelle als 8 s 
—— nicht ausgeſchloöſſen. 4 De ein; 
nten 


— 
Geſucht: t 
PR air: I un in. und Reinmade-iähe 


Geſucht: Suche telle als Reſtaurant⸗Köchin; 
nehme auch ſolde al TER Dh an, 24 
St. Michatls Court. 

Geſucht; Dentſches Mädchen, das engliſch 4 
wünidt Stelle für allgemeine Hausarbeit, oder ar 
aweites Mäpdden; bat gute Empfehlungen, 1466 
“rmitage Ape, 


Geſucht: Deutſchez Mädchen ſucht * für all: 
emeine Hausarbeit. 370 NR, Hermitage ’ Live 
inten. fafon 
Gefuht: Züchtiges Mädchen fuht ir ER we 

Store⸗Arbeit. Bette Referengen. # he un 

efucht: Weltere alleinftehende Frau = ‚ur 
ushälterin bei älterem Seren; gute Br 

Iung hohem Lohn ER: Briefe ds 

886 M. Halited Str. 


uhr: Starkes deutiches M 
je egmeie Hausarbeit; jpeigt — tt 


juer On Bertıe 3 
Deutihes Mä 


— Vorzuſprechen 7. — — m 


= Erite Klaife KRöci 
ee N Anrek: 
M. ©. 386 Ubenbpoit. 


She riſch —— I 


x allgemeine 


$ i — 
—— e 
Adr . 5lö Adendpoft. 


bie EA 3333 Geh a Bat 


11351 51 Curtis de 4 Abe, 


— ——— Fund 


toden. 207 Wells 
ut: 16 Ite3 Mädchen 
—— —8 Abe, Hirte 
— ——— — 
Heirathogeſuche. 


Bart. 


Br — Zum 


mont Ave. 


ochin wünſcht 
NR. 


de 
NEE TER * 


er 


Teamente, Bollmachten für und 
en und fon —“ 
Abends und Gonnags 580 Mohamt' Gi, 
nds nr St. - dofadi® 
— Frauen, 8 Ta Wunden Fübe 
Karo 151 Fifth Ane. ‚fabite 
afterer:, Brid-, Zement 
fted Str 


Schornfteine ober 


ui —* e —— —— ten Sie. 


Für Natur-Weintrinfer: 
Sumpf, ass Weinſtube — 


1 Milwanfee Avenne. a 


Carpenter teparirt 
waufee Ade., Sowins 


Rorrteipondenzen, —— chriftt ur 
beiten jeber Urt, deutih und Aiiral Ars 
—— prompt * — Sartorius, 

Üpe., Abends und Sonntags: 330 Mobame 
Ei frfamomi* 


FE Deteftipe » Agentur; 171 Wa 


fer, Rontrafter. 642 Rh 
ffa 


ir. ammelt Beweismaterial ne 

rihtliche Klagen, nes und Schwindel entbedt; 

aub unangenehme Ebeftanbsfälle nnterfuht Wenn 

in Frubel, fommen Sie au und. Ratb frei. 6ip® 
Gelb auf Möbel n. f. w. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Mark.) 


Brauden Sie rannte 4 
— rn *F u a * ee vor im 
unſerer hnen unſere | 

t 1lä im Wenworkteten 
Bet oder Wions, ohne dab bdiefelden — genom« 


men werden. 
usben allerniebrig XF ke Seieähn 
eine ai if N 


nächften —— am rufen € ie auf ie ng 

und wir — nen unſeren Agenfen 
eberal Soon En, 

184 Bontse Sh.. 


Smai*z 


underleiben — 


auf Eure Te Wöbel, ‚Sion, Dferde, Wagen, Lagers 


beus-Rece t8 u 
ten in Eurem Befig, 


—*— ai 
Pe — Beet tommt au ums. 


i t 
Sr dh ei — 3: 


ai ud gi A ort — 
beip 


— — — ...... ET 
uf Gißerheit von 
"une s 


& Gemsann” 
Xelepben: Mi⸗ 8075. 6maitR 


— Pa — 
9 gt eu ann u J e "a ein? 
nnen ben Betrag bergen a eh 
® e Niet mi oder andereß per 
& ve —— jeht — en. 


yo art oder 
— * I » aden. b eben in 


Ules durchaus — 


un 
u ce Doan 6. 
gr Wilhelm Ries, Bir r 
140 Drarbern Str., Bimmer 
Sartford Building. 


7? 


*9 e Raten auf Möbel: u —4 5 
de monatlih; $50 * ji monatlid; 3 
x monatlich; *100 ‚95 monetlid. Geld 
n tin paar Stunden. E geben alle ORT 
die Undere er unten; * 


Mu 
8 — ir e. Grerie u Reler, Bir, 3 tk 


— * auf Möbel und Pianos in 
— Rapital und alle 8 
tet: —* wenn früher 
—8* u 7.00; 880 zahlt 


ie HR a Do: E = 


Bu vermicthen. 
(Ungzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das MWorki 
Emm m nn nn 


Bu permieißen: 4 Simmer mit Bad. 336 Oft m 
ding Bart Bin 


Zu vermieten: 2 ‚gu, $19. 
nahe Lincoln U 


gu vermietben: Vier-Bimmer zen un en 
Be an Familie von Ermadhlenen. 
u bermiethen: 4 helle immer, Gas, Xoilet, 
e Sohbahn. O7 Wihland Une, nahe Apdiion, 


vermiethen: 4 Zimmer Eottage mit *88 
* todden und waichen, 98. 3950 Filth U y 


Su vermiethen: 
mont pe: 


— ii 
Zu vermiethen: Elegantes neues Gsßimmer erfter 
foor Wpartment; Dampfheizung, 5 
owrie Wall Safes und jede moderne 
5 ; Sihiee i R un ge 58* — * or: 
u ice in Bajement, pafien r 
t. 38 Apddilon Str., Ede Hoyne Une, 


Zu vermietben: 6 
tes Flat, 82.50. 107 1 


— 


coln 4 


4 NER; 


Roteby Sir. 


vermietben: Store, . Herren: Uußftattun 
er Gute Gegend, 335 583 


Laden m a Evanfton Une. 
et Übe., p Delitate 
* Er — er — Ey — 


Zu — * 


ie be und 9 — 
Südoft- 


beijerung —* 
—— und Seminar 
fragen — büre im Seme. 


i tore mit ter, 
R tie Ben ei 74 Glpbouen vu i 
dermi : Modernes 


we nur ür ee ee £ 


en Cal: nn, es nahe 


: si — 


u ES au ce 


ei. Bier Sid, vorm. 


— Nns amceſibei Öberiieh, TION. Sat 


Store und Zimmer, 664 W. Bel⸗ 


Coins 0 Same it. 1 


Ballien Sinnen, “u 8. ine, 


Baptsfamer 


714 Pr 


men modernes bampfgebeige, 2 





2. Wahl: 
\ ein, fein wenig benust. ‚ 
R E Saar 


zgnüg un 18 -Wegweifer. 
nd Opera Houfe:— „U: Gentlemen 
m. Miffiifippt.” 8 
rrid, — „Ihe Blue Mouſe. x 
i8. —.nXhe Traveling ; —— 
vo DperaHoufe —,Hegams Val.” 
al. — „The Hurdy:Gurdp. Bir“ x 
Honfe — .: Konzert jeden Abend und 
g Rachmittag — 
Nonzert jeden Abend und: Sonntag 
Nahmittag. ' 
ismard Garten. Konzert von Ballmann’s 
Orchefter ‘jenen Abend und Sonutag Nachmittag. 
——— Expoftition— Mllerfei Attra 
onen. ; .- — 
£: reift Part. — Wllerlei, Attraktionen. 
ans Souei⸗Park. — Allerlei Attraftionen. 
SunaiBart. — Allerlei UAttraktionen. 


(Sortjegung von der 7. Seite.) ' 


Zimmer und Boat. 
(Onzeigen unter diejer Nubrit 2’Cents Das Wort.) 


Zu vermiethen:  Front:Bettzimmier, | bei Private 


familie. 589 Scehgmwid Gtr., Flat 2. 

Smei unmöblirte Zimmer, wie 
an Damen oder Herren, 
400 North pe, 


vermiethen: Bettzimmer, an anftändigen 
11 Zell Court, unten, nahe Sedgwid EStr. 


916 NR. 


Bu  bermiethen: 
auch möblirte Zimmer, 
billig; bejiere Arbeiter. 


Bu 


Dann. 


Zu vermiethen: Möblirtes Schlafzimmer. 
Selite Str. — 


Zu becmiethen: Ein fein möblirter Feont-Parlor, 
nebit Beitzimmer, an einen intelligenten jungen 
Mann. WAdr;: 61l S. Gentre Üve., 8. Flat, vorne, 


Zu vermietben: Zimmer, mit und ohne Bo in 
allen, Stadttheilen, aud bei alleinftehender Wittwe, 
toftenios; aud großes, leeres Zinmer, —— 
bilig. Veriias, Zimmervermiethungs-Büro, b 
Wells Str. 


Wünjhen Sie möblirte Zimmer zu vermietben, 
odev fuhen Sie Boarder? Dann fpreden Gie, 
bitte, vor. Beritad, BZimmervermietbungs: Büro, 
85 Well Str. 


Gefuht: Roomers. 129 MW. 2. Str. 


Zu vermiethen: Un anftändige Herrn 
möblirte belle Zimmer. Geparater Eingang. 
Oft North Upe., oberes Flat. 


Zu. vermiethen:! Großes Front und Mittelzimmer. 
Separater Eingang an ein oder zwei Serten, 
Of Nortb Ave. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, pajjend für 
leichtes Haushalten. 774 N. Halfte Str., Flat 1. 


Yu vermiethen: Großer gut möblirter Parlor flr 
ein oder zwei Herren; auch ein Hleines Bimmer. 
889 Lincoln Ane. ſamo di 


Zu vermiethen: Zimmer für einen Roomer. 8 
ber Woche. 210 Dabton Str. 


Zu vermiethen: 2 helle faubere möblirte Bimmer 
En 1. $2,50 per Wode. 544 Sebo⸗ 
i tt, 


Ö 
es 


Möblirtes Worderzimmer fir 


vermieihen: 
= 251 enter Str., Flat 1. 


Kerr oder Dame. 


Zu vermiethen: Feines. Bimmer: bei alleinftehen- 
der Frau. 373 Elm Str. 


Zu vermiethen: Schönes Front und Nebenpimmer, 
nabe Lincoln Park, bei anftändigem Fräulein. 721 
Wells Str., Flat 3. flo 


Zu vermiethen: Schönes Frontzimer bei Miener 
Familie. 182 ©. Green Str., 2. Flat. 


Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer für 2 Her⸗ 
zen. Mueller, 187 Dft Erie Str. 


Derlangt: Roomers. 346 Fiftd Ave. ſſo 


Bu vermiethen: Zimmer bei ungariſch⸗judiſcher 


Bamilie. 394 Wafhburne Ave. 


Zu vermiethen: Billig, möblirtes Bimmer an einen 
oder zwei Zn oder Damen. 1 Blod von der 
KHochbahn. 908 Southport Abe. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, $1.25. 8814 
Sincoln. Ave. 


Farm Datpil — Dom 1. Juli ab Zimmer, nur 
für Herren, feine Berliner Kühe und Baden. — 
Breedspille, Mich., Bujanzies. fafon 


Anftändiger Herr Tann einfaches helles 
euhalten bei anftändiger Wittwer. 337 W 
ton Wne., nahe Weftern Upe., 1. floor. 


Bu bermietben: Zimmer, mit Boarb ivenn ges 
*wilniht. 297 Wells Str., Top Floor. 


Zu vermiethen: Prontzimmer für ein oder. ziei 
erren, wenn geiwlinicht Koft, gegenüber Humboldt 
art. 1 W. North Ude, doja 


Möblirte Simmer, $l möcdentli,. 79 Larrabee 
dofajon 


tr, 
yaien. deutſcher 
Rocth ‚Ave. 
Bu, vermietben: 1 oder 2 Zimmer, auch Board. 


75 Eoft Nortb Ave. 18jniwX 


Zu vermietben: Echönes Zimmer, Kleider:Elofet, 
Bad. Privat. 497 Sedgwid Str., 2, Flat. fia 


Vermieihe möhlirte Zimmer. 373 Genter Str., 
nahe Lincoln Parlk. frfa 


immer 
Fuller⸗ 


Zu vermiethen: Helle Zimmer, mit 
Koſt. 862 N. Campbell Uve., nahe 


Zu vermiethen: Gut möblirte —— 
a 


48 Hill Straße. 


Zu vermietben: Möblirte Zimmer, $1.25 und aut: 
wärts. 174 Eaft Ontario Str. 17jun, iX 


— Zu miethen geſucht. 
GEnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents bdas Wort.) 


Zu miethen geſucht: Anſtändiger Arbelter ſucht ein⸗ 
faches Zimmer; Weſtſeite. Adr.: 8. 519, Abenbpoft. 
Zu miethen geſucht: Alleinſtehende Frau wünſcht 
ein Zimmer bei klieiner Familie. 4600 Sedawid Sir. 


Zu miethen —*— Kleiner Platz, in der "Nähe 
an Chicago, paffend für Hühnerzudt. 835 Wells 
tr 


Bimmer, Meile ſAdlich 
von Mabiion und ‚Kalfted 
Adr.: 8. 505 -Abendpoft. 


Zu miethen gest: 
meitlih cder nördlich 
Etraße. Preisangabe. 


Familie verlangt, die mwillens ift zwei Kinder im 
Alter von 3-6 Jahren in Board zu nehmen. Rad 
auftragen 515 W. Chicago Ave, 

Bu miethen gefuht: Eine 4-5 Zimmer Wohnung, 
oben, mit Gas, Zoilet und Por für Familie von 
wei. Norde oder Nordiweftfeite. Adr.: 8. 501, 

bendpoft. 

‚Zu miethen gefuht: Bimmer und Koft fuchen zivet 
herren, in Privatfamilte; nahe Lincoln Bart; fehen 
iht auf den Brei; nur da, wo feine anderen 


varderd find; PreiSangabe erbeten. Pit ah 
fein, 1786 Wrightwood Upe., Flat „®.”. @ 


Kanfs- und Berlaufd-Angebate. 
MUnzeigen unter diefer Mubrif 2 Cents das Mort). 


— Store Fiztures! Store Fixtures!— 
Wir find Überladen und müſſen Platz ge⸗ 
Wwinnen; beshalb verfanfen wir gu irgend 
einem Preis Bins, Schubladen, Shelving, 
Firtures, Drogoods- und Bäderei-Ans- 

attungen. Kommt fchnell wegen großer 
Bargains. Theil auf Abzahlung, wenn 
sgewünidht. Alle Fixtures Foftenfrei anf- 
Verfaufstifche, Schaufäften, Wag- 

chalen, Eis-Kiſten, Wandſchränke, Fuß⸗ 
vodenſchrünke, Caſh Regiſters. Eine voll⸗ 
ige Auswahl von Firtures für 
ichmarkt, Neftanrant; Baar ober auf 
e Abzahlungen. 
AbolphBenber. 
217 — 219 Veilmaulce Avenue. 
196—198 N. Halfte Str, 
Sia. momiſ⸗ 


Kauft Eure Ldaden-Einrichtungen bei 
Zulins Bender 
-32-21-36--238 Madi 
; er Zee 
Stier tönn e etiva 
Euren Gtore-igtureß erfparen. 
Neue und 1eaze nit 
! Preife die abjolut nieprigften in 
Zuftleden heit — 
Be den u. 


unfere allgemeinen 
\ 238 Madi Strabe. 

xel e: neoe iR “m alla Bender. 

aat ober ie te Beplungen * 


eſo 


t!—Burte mwollene ene Herrenklelder, von 
en feinften Serrihaften, zu gang Biligen 
eiien. Anzüge für Männer und Zünglinge, giefa 
titd Badhfeine Herren: Jadets, und tlein, 
50c an y 
mer⸗ Ueber; I6 Aue in to 


Die der ds wie neu, und nur 
——— — ‚an 


in allen Warben, von 


Robie 
Amaidofadiim 


u t 6to —— Co. 
erican ve : 
nei Gay Garant für alle Ge⸗ 


Baarı RänmungbsrBertauf 
areas 

Wir haben zu viel feine neue Pianos wegen bes 
allgemeinen Gefhäftsitiliitannes. Unſere Kontrakte 
mit mehreren Fabritanten lauten flr —— Car⸗ 
ungen bon Punos Innerhalb der nächften zwei 

Um Plas für dieſelben zu gewinnen, vertau 
wir nur für die nächſten N Tage alle Pianos, die 
‚wir jeßt auf Sager haben, zum Wöotlefate:Breis für 
Baargeld. 

Gutenene BPianos billig an $18.00. 

Wir Taffen Euch die Ausisahl von 10 groben Yabriz 
taten. einjchließend Cable-Neljon,* Reihardt, Brad« 
ford, Davis & Sons, Reed & Son, Gilbert, Arten 
und Undere; alle garantirt auf 20 Aabhre, 
rei. Sonare:-Piano verihentt für Reparaturfoften 


Eine ausgezeichnete Partie von wenig gebrauch⸗ 
ten Uprigbt3,, alle Yabritate, $75 und aufwärts; 
alle garantirt und wnngetaufcht zum vollen Breiß 
nah 5 Jahren. Ihr tönnt jedoch aud kommen, falls 
Ihr nit Das Be Baargeld habt; tir Fönnen 
womdglih für Euch einen paffenden Abzahlungss 
Plan a 

Necihbardt Pians Co, 
401 Milwaukee, Ave, Ede Nord Carpenter Straße. 

Übends geöffnet ausgen. Mittwoh und — 

nlw 


ianos im Gebrauch. Daz 
einzige Piano mit einem UnionsQabel. Befter Werth 
in bochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollftändiges Lager von biefen 5 5* 
Inſtrumenten ſteit ai unjerem Waarenlager-fFloor, 
ebenfalls volfftändige Auswahl von mohlfeileren Fa— 
brifaten in neuen Uprights, rangirend bon $150 bis 
8250. Bedingungen: $10 — $15 — 925 Anzahlung 
und dann von $5 den Monat aufwärts. Pianog bers 
miethet und 1. Fahr Miethe erlaubt, wenn gelauft. 
Bush & Gerts Piano Eo., Buih Temple, Clark Str. 
und Chicago Üpe., Ghicago. Yjan,jafondide* 


Leabad:Bither. 
t. 


50,000 Bufb & Geris 


Zu verlaufen: Billig, eine dentfche 
unter, 850 Oft Edhool Str., 1. Fla 
Zu verkaufen: ochelegantes 450 Piano mit 
bed em Xon, ee getauft, jekt wegen 
Plötzlicher Abreiſe fpottbillig. 960 Clark’ Str., nabe 
MWebfter Ave, 19jniw 


Regulärer PianoVerfauf in 157 W. Mabifon 
Str., ChHidering 880, Kimball $110, Bauer $120, 
Steinway 8140, fogut wie neu; Bradford 60, 
Schuls, fogut wie neu, $105; au ——— Ihr 
Lnnt abzahlen zur Rate von $1.00. die Woche. 
Spreht Heute dor. SLomenthal, 157° W. Mapifon 
Straße, nahe Halfted. Anex 


Muß ſofort verkaufen: Vrächtiges Viano, 
neu. 629 N. Robey Sir., nahe idee Bart, 


faft 
1. flat. 
Biniw 

Nur 885 für jchönes Bauer Upright Piano, 85.00 
monatlich. bs 592 Wells ra abe Hrıh be. 


n2mX 
Berlaufe mein Piano, billig für Baar; zoßer 
Bargein. 370 Yibland Bipd., 1. Minor. Binez 


— — — —— — 


Diöbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


‚gu verlaufen: Prachtvolles Sivehoard Buffet, 
billig. 1097 R. MWeitern Uve,, 8. Sat, ; 


at. 
Au_verlaufen: Möbel für 3 Zimmer Flat, billig. 
254 Orleans Str., Flat 2. Nachjufragen Bormittagh. 


Zu verkaufen: Wegen Abreife, vollffändige Haus: 
anstattungs-ZRähel, faft neu. 5188 Bifhop Str., 
oben, * 


Zu verkaufen: Billig, wegen Wbreife, Kombina- 
tionsBücherfhrant, Meyers Yerifon, nebft verjchie: 
—— Sachen. 129 N. Leavitt &tr,, 2. Floor, 
tont, 


Y zu verlaufen: Wegen Abreiſe, billig, vollſtändige 
dedimmer inrichtung, nur $130. 317 Sedgwid 
Str., Top Floor. 


Bu verfaufen: 
Ae., 2. Flat. 


Muß, beftimmt diefe Wode verkaufen: Glegante 
Möbel von 6 Zimmern, Geder Parlor Set, Leder: 
couch, Leder Schaufelftuhl, feiner Tebpih, Mugs, 
Barlortifh, pradtuolle Eishbog, Betten, Dreier, 
Chiffonier, Sideboard, Bilder, pradhtvoller Küchen⸗ 
Range, Tifhe, Stühle, Nähmafhine u.f.iw.,_jpotts 
bilfig; gehe nah Deutihland. 267 Dayton Mn 

inim 


Billig, gute Zeebor. 359 Hudſon 


Zu verkaufen: 


r Möbel, wegen Abreife nad der 
alten Seimath. tr. frfa 


170 Dayton S 


Zu verlaufen: Haushbaltgegenftände. 


e 1238 Diver: 
ſey Blvd., Hinterhaus. fia 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel n. f. w. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verkaufe Umzugs halber zwei Pferde, Topivagen, 
feine Doktor-Buggy. 872 Clybourn pe, Store, 


Ranarienvögel, . Stanım_ Seifert; 
85 Zohniton Woe., nabe California 
Aug. ante, Züchter. 

19,265jun,3,10jul 


Zu verkaufen: 
gute Borfänger. 
und Milmaufee Ave. 


Bu verkaufen: Genrehr oder, Byganpferd, billig. 
765 Southport Anenise, m 8 


$75 taufen Pferd, Gefhtrr ‘und Topwagen · 8 


N. Sangamon Str. ſaſonmo 


Zu verkaufen: Pferde und Abfallwagen. 
fragen: 34 Wendel Str. 


Zu er⸗ 


vertaufen; 


Zu 
A. Hoffmann, Newport 


Pferd. 

Str. 
Muß verkaufen: Schweres und leichtes Pferd, bil: 

lig; keinen Gebrauch dafür 807 Larrabee Str. 


gg ng —* PR ha 


Zu verlaufen: Echte Pug Dog Buppies, 7 Wo- 
hen. _Glahıı, 304 Sheffield Alpe. 


Verkaufe billig: Surrey in gutem Zuftand. 
Oſt Webſter Ave. Ss 


Gutes Farm: Pferd, 1000. Pf. ; 


188 


verfaufen: 


€ 


u 
“sowie 5 Doppel: und 20: Enprebt und Buggh⸗ 
5 49 Center Str. ie. 8 —— 
— — —ñ — — — — 


Gechir re. 


Billig zu verkaufen: Gutes frommes_ Pferd, 1000 
Pfund fhwer. 40 Yoma Str., nahe Sincoln Str. 
2 Blods nördlih von Chicago Abe. fio 


Bu verlaufen: 1100 PBfd. fehweres Pferd, gut im 
Biehen; ebenfalls leichter Top-Wagen, : billig. Bu 
erfragen 853 W. Waveland Ave. 


wei Bugpferde (Stuten), 
traße. 


Muk verfaufen: Billig, 
Bargein. 5 MW. Erie 


gu verlaufen: Eine junge fehwere frifche Milch: 
KRub, gibt 2 Ouart Mil täglih; auch faft neues 
Top Buggy mit Gejhirr für 5. 2611 50. Str, 
nabe Weltern 


Großes Pferd zu. verkaufen, billig; feinen er 


brauch dafür. 4744 Biihop Str. 
. Bu verkaufen: Bier franzöſiſche Selden⸗Pudel⸗ 
geishen bald in Seafon, für das Stüd. 411 
and Üpe., Phone Monroe 381. famofo 
Zu kaufen gefucht: Ymel Tahme oder frante Pferde, 
Nebme auch foldhe. auf meine Farm in Michigan in 
Butter und Pflege, Gute Referenzen. Wbr.: 8. 
508, Abenppoft. 


Ehte Andreasberger Roller, importirt aus Gt. 
Undreasberg, fjowie alle Sorten. deutfche Singvögel, 
beffer und billiger ald ander&ino. The Aquarium, 
1 Milwautee WUve., nahe. Lincoln Ste. * 14dzfa‘ 


Sarzer Ranarien, Undreasberger, foinie Ir. 
Hänflinge, Zeifige, Stamm: = Bußtweibgen, 0 
ole 


wie alle Arten — ale und Retail. 
Ulantic & Bacific Vogel Store, €. Mabdifon 
Straße. fbiafonmemi* 


Zu verlaufen oder vertaufen: Runabont Bugg 


| in beftem Zuftand. Adr.: R, 449 Unendpaft. - - dofa 


junge ;mezilanifche ⸗ 
e ar Vogel garantirt bon’ 
108 Milwaulee Une. dola 


Soeben angelommen, 
töpfe : Papa 
Aquarium, 


Rähmafhinen Bicheles-n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort). 


fa ein SingersRäh: 
Rn Au us "yejarcme Kühne Babe x page > 


ad 
Russ; billig. .. lat 
verkaufen: White Nähmafchine, faft et 


M.. Robey Eir., 1. Wlat 
(Ungeigen unter biefer Nubrit 2 Cents bas Wort, 
Yu verlaufen oder zu 


Al» get, im Ye tem Bußander bat doll: 
und —* der Kraftwagen if ae 
IS See ee 
on 


v eite- 
om 


Euer 3 — ii i 


‚mol Str., nahe Soutkport Abe. 


und 
er; B 
"Zu Derlanfen: beften Saloon in Chicago, m 
bJahr Seaje, 'werih SU, für 840; a 
Anzahlung. win zafch. berfauren wegen & R 
Pet ſonlich zu erfragen. 25 ren Gir., -o) 
Room 37, 1909 8. Dakley Abe. E. Goitſchall 
Bu verkaufen: Saloon, alter Plab, - frantheitss 
basber, eigene Kizens und Zeaje. ‚Näheres: - Belt 
Brewing Komp. ß 


_. Delitateifen-Store-Räufer, Achtung! 

8375, biutg ‚zu. SW) Tamfen_ beitgelegenen d- 
‚Delitatejien:, Candy>, Yigarten-Store auf der Nord: 
'jeite, großer, "ferj ger Meaarcnporrath; niedrig: 
Wiethe, mit Wohrzinimern.  Zheilmeiie auf Wu- 
sahlung, wenn gewunſcht. Sprecht ſofott vor. ð 


Zu vertaufen oder zu vertauſchen; Das beſte 
Wuhrwert:Gerhäft auf der Nordjeite; $S50V. UAdt. 
SM. 283, WUbenppoft. 


Zu verkaufen: Billig, feiner Delitateffen-Store, 
wegen Wbreife; mit 4sgimmer Wohnung; Mliethe 
32... 452 Yarrabee Str. 


Achtung! Nachweis lich gutgehender Saloon, nebit 
Reftaurant, in Wautegan, Y., gegenüber Bahnbor 
und nächft dem Erlurjionsdampfer:Xandungsplag, iſt 
preißwerth zu verfaufen, wegen Familienangelegen: 
beit. Adr.: 2. 521, WUbendpoit. ſaſonmo 


Muß verkaufen: Wegen Rrantheit, ein Edfaloon 
mit Halle, gutes Gejchäft. Näheres 1374 W. North 
Upe., Jacob Geier. fio 


Zu verkaufen: Gutgehende Bäderei mit. oder ohne 
Haus. Gigenthümer baut nah Wunfh der Miether, 
1667 Sincoln pe. fafo 


Zu verfaufen: Billig, Delitatejien: nnd Grocery: 
Store; Ddeutihe Nahbarihaft. 914 Barry Ave., 
nahe Lincoln Avbe. 


Zu verkaufen: Delitateifen, Confectioanary, No: 
tion; 815 täglie Einnahme, Baar-Geihäft; Ziehe 
mich zurüd. Billig. ‚80 Mohawi Sir. 


af on 


Zu verlaufen: Billig, Saloon wegen Krankheit; 
Käufer braucht nur Stod und Leaje übernehmen. 
Adr.: U. KR. 98 Abendpoft. 

Zu verkaufen: Billig, eine gute Beitungsroute. 
5306 Juſtine Str. 


geſucht: Adreife: 8. 516 


Zu laufen Saloon. 


Abendpoft. 


Zu verkaufen: Billig, wegen‘ Stabtverlafien, ‚alt 
etaplirte und gutzahlende Delikateifen «nd Home 
Bäderei in jeinfter Lage der Mordjeite;, elegante 
Firtures; großer friiher Maarenvorrath; nehme 
535 für fofortigen Verfauf, volftändig das Dop= 
pelte werth; billige Miethe mit feinen Wohnzim- 
mern, Täglihe Einnahme. von _$30 bis $40: leicht 
zu verdoppeln von guten Leuten. Anzufragen 
Sonntag Vormittag in : 

22335 Lincola Ape., zweite Thüre von Lawrence. 
AT DEE T En VRBERSE ET al AES 


Zu verfaufen: Billig, Grocery und Delilateſſen⸗ 
Store, gute Gegend für Deutihe. Miethe $12, lange 
Seaje. 699 NR. Baulina Str., Julian Str. Seite. 


Zu verkaufen: Grocerh, - Delikateffen, Candy, Bis 
garten, Zabat, Notion Store, feine Fixtures, bier 
bübfche Wohnzimmer in Dicht -bejiedelter Nachbars 
ihaft. 1495 N. Wpipple Str. 


Zu verfaufen: Gutzahlendes Schuhgeihätt in Bor- 
ſtadt, Lager Soon, Muk wegen Krankheit verfaus 
fen. Adr.: 8. 522, Abendpoft. jafon 


Muß verfaufen: Wegen Abreife, biß zum 1. Juli 
7 Zimmer, vollftändig eingerichtet, vorzigliches 
Boardinghaus, Eintommen $50 die Woche. 448 
Eleveland Ane. 
nn nn enge 

Bu verkaufen: Zigarren: Candye, Notion«Store.— 
1854 N. Maribfield Ave. 


Zu verkaufen: Schul⸗Laden, ausgezeichneter Platz, 
wegen Krankheit. S. Paulina Str. fiom 


u verfaufen: Ein alt etablirtes Merchant Zailore 
Geichäft. Preis mäßig, um es fchnell zu verlaufen. 
Nahzufragen 643 Welt 69. Str. 


Zu verlaufen: Modern eingerichtetes Meftaurant 
und Bädzrei. Taufe auch gegen Grundeigenthunr. 
Udr.: 562 Lincoln Abe. miſa 


Tune guten Meat:Market, Nordweſtſelte. Adr.: 
R. 454 Abenbpoft. doja 


Wer ein Gefchäft irgend welcher Art Taufen oder 
verfaufen oder gegen Grundeigenthbum vertauſchen 
will, auch Partner oder Partnerinnen fucht, ſpreche 
Vormittag vor. Rentable Geihäfte, jaiie zah⸗ 
lungsfähige Käufer immer auf der Liſte. 88 
Wells Str. Hmai,dofadi,im 


Eriftenz für i 
Sede Berjon Dame oder Herr 

An ichönfter Lage in- Milwaufee ift eine in -jeder 
— geſicherte Exiſtenz zu — Monats 
!iher Weberihuß über 10 Dollaıs.. Nöthiges Kapi- 
tal 1200 Dollars, melches_vollftändig_geliert ift. 
Das Geihäft befteht in 12 Zimmer Roominghonie 
nebft Fabrifation eines rentablen Berfandbtartitels. 
Jede Berfon. ohne irgendwelchen Beruf, tann fi 
hier für alle Zeit eime gute Heimath ſchaffen. Of⸗ 
ferten unter %. 525 Wbendpoft. tja 


Zu verlaufen: Grocery:Store, billig; 
4 agrenvorrath verkauft werden. 1774 N. 
Apr. 


Bi verfaufen: Billig, Reftaurant.., 28 N. Clark 
Str, fſa 


muß mit 
Hamilton 
frſa 


Zu vertaufen: Bäderei, mit Pferd und wagen, 
023 Lincoln Abe. rſa 


Schön möblirtes 6 Zimmer Flat ſofort billig zu 
verlaufen, wegen Stadtverlaſſen. G51 S. Halſted 
Straße, oberes Flat. friafon 


Zu verkaufen: Alt etablirte Home-Bäderei, theil« 
weile Ubzablung. Adr.: 2. 511 Mbendpoft. frfajo 


Zu verkaufen: Saloon, guter Blak, wegen Kranfs 
beit. 589 N, Baulina Str., nabe Milwaufce = 
do—jon 


75° laufen Säneiberge chäft; gute Rundidaft; — 
feine Konkurrenz. 2389 N. Rohey Str. do— fon 


Zu verkaufen: Schneiderladen, gute Lage, muß 
zu, einem Bargain verlauft werden. 2288 Evaniton 
Avenue. dofefa 


Bu verfaufen: Erfter Klaſſe Bäderei, Badofen, 
ebener Erde. 195 W. Huron Str. dofrfa 


gu verkaufen: Eine gute Country Bäderei, wegen 
Unglüdsfalls. In fehr gutem Gange. Mit großem 
Vorrath. Nachzufragen: 8 Market Str. 15in,1mX 


u verlaufen: File und Delttateifen-Geichäft; 
bi 40 Einnahme täglih. Fragt Nachmittags 
nad: 1759 Miltwaulee Ave. l5jun, im 
Zu verfaufen: Schubreparatur-Shop mit Mafhi: 
nerie, wegen PBrivat:Angelegenheiten. 303 Ruſh 
Straße. . löiniwt 
Gutedeutfheßeitungzgupvertaufenr 
Eine im guten Rufe, mit gi Abonnentenzab! 
ftehende deutiche Zeitung in MWisconjin, ift wegen 
befonderen Gründen zu verlaufen. Offerten bitte 
unter Adr.: ®B. 691 Wbenppoft zu richten. 
’ DHmailm! 


Geichäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wart.) 


„„ Yeldätstbeiigeber verlangt mit, 00 Die 6100 
v Rugs- und Garpet-Reinigungsg t un ebe 
rei; altes Gefhäft. Adr.: D. 3 Abendpoft. faion 


Wünfhe mit 8500 als Partner beizutreten. Was 
haben Sie? Adr.: D. 382 Abendpoft. ffomo 


Partner verlangt mit 82500 in Metallgefgäft. — 
Gebt Einzelheiten im erften Brief an, Keine Agen- 
ten. Wdr.: D. 383, Abenbpoft. fafon 


Ordentliches — 


Mädchen ober Frau um den 
Haushalt zu führen oder als Theilbaberin bei einem 
alleinftehenden anftändigen Mann zer einer 
bübjhen 100 .Ader Farm in Midigan. Adr.: D. 
397, Ubendpoft, 


Bartner verlangt mit $50 bi8 KIM Antheil an 
Manufacturin eichäft, 25 bis $50 möchentlicher 
Berdienft.. 225 Dearborn Str., Zimmer 327, gegen: 
über Poft Office. 1 


Unterricht. 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Mort.) 
Ehicagss Einzige * ionaf School·, 12 WDivi⸗ 


Ünterriät für Deutice u. Yoien. Srobemoner Keil 


— ten hun Ca 
Mi * —8 Sincoln Sk. und ee, 


, lernt man am 
elfften in um nftitut, weil wir 
und Grammetif) ge: 


S— 2 
bermittelft 


ben tein Stellenpermittel 
Kl Seller — 
— 


— 
run 


te 


u verkaufen: Erſte $3000, 5 Broyent, 
5 e i . 
——— — 


u leihen geſucht: privat, > T n 
@de, mit ae Gesäube, erth Fee 
thet. Näheres 1638 Wrigbtivood Une. dffa 


— HR 
Auf Chicıgo Grundeigentum zu verleihen. Gin» 
bioe — — wiedrige ‚Sinfen und geringe 


3 9: Kraemer &6 
8& und 8& Sa Salle Er. 
l5aptofamodigm 


Eine Brivatperfon verleift Geld in 
$1000 518 S10,0) auf ——— 
eigenthum. Aor.: U. 


5o— Geld zu verleiben u 
— auf Chicago bebautes Grundeigentfum—— 
Baudarleben beforgt, 

Vorauszahlung = 
-&. 8. Couep 
Tel.: Centtal 82. 


onntag. 


bendpoft. l5jun, in! 


Bridilegien. — . / 


Ö,, 
181 Ya Sale Etr, 
YUnrai?X 


Zu verkaufen: Belte erſte 6proz. Hopotheken 
— —* En Guides; ri —** — 
eld zu verleihen zu den beſten Bedi 
Ridard U. Kod, 115 Dearborn Str., T. Sur. 
Nordfeite-Dffice: 270 North Ave, Ede Larrabee Str. 
Abends 7—9, Sonntags 10—12, 
l5mai, t2* 


Geld in Summen. von. 850 bis $300 auf jiDeite 
hpothet zır. verleihen. GC. Oswald, 115 Dearborn 
tr., Zimmer 710. Wbends 270 North ‘Ave, Ede 
Sarrabee, Zimmer 4. mai,” 
Wir verleihen Geld anf Grundeigentkum und 


sym Bauen zu niedrigften Binfen. Offen, Mont 
und Samftag Abends bi3 9 Uhr. Rraufe Eavings 
Bant, 997 Dlilwaufee, Ave., nahe Panlina Strake, 


6 12ja*t 

gein Hppöthelen auf Grundeigenthbum prompt 
bejorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Nudolph Henry & Eo., 112 Elart Str., Zimmer 504. 
140*% 


Str. Erfte 


— 


€ & Bauling, 133 LaSalle 
Kppotheten zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 
niebrigften Sinsfuh, Xelephon Main 250. Imaif* 
ohn BP. Foerfter & © o., 151 LaSalle Str,, 
Int Aloor, verleihen Geld auf bebautes Chicags 
Grundeigentum zu den üblichen Maten, 
Wir offericen Hppothefen in berfchiedenen Beträgen 
zum Berfauf zu Bari und aufgelaufenen Zinfen. 
UVileæ 


Geld zum Bauen, keine Kommiſſion, keine Adro⸗ 
tatengebühren, keine Verzögerung; Anleihen auf 
Grundeigenthum in Chicago umo Forkädten, verbefs 
fert_und unbebaut. 20 Phones, NRandolph 300 
8. D. Stone & Eo., 1% Monroe Str. 2616 


Greenebaum Sons, Banlers, 
verleihen Geld auf Grundeigentpum u. zum Bauen. 
Niedrigfter Zinsfup. 

Sichere Erite Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grunbeigenthum zu verlaufen. 
Nordoftede Clark und Randolph Str. — 


Alle Perfonen, melde Geld auf Chicago Grund: 
eigenthbum zu niedrigen Raten borgen tollen, folls 
ten vorfprehen bei Greenebaum Sons, Norboftete 
Glart und Randolph Str. Papxr 


Rechtsanwälte. 
(Urigeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Kod, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Alle Nechtsfachen auf das Befte beforgt. 
Nordfeite-Office: 270 North Ave, 
Ede Larrabee. 


Abends 7 518 9. Sonntags 10 bis 12, 
ap10*X 


Albert U. Kraft, deutfcher Advolat, 
Brogejie in allen Gerihtshnren geführt. Alle Rechts» 
oeihäfte beftens beforgt. ee eingezogen. But 
ansgeitatfetes Kolleftirungd3: Dept. Anjprüce überall 
dur seht, an füne tolle * eg exami⸗ 
nirt. e ungen. mmer ir 
— —— A Dearborn u. rag f ! 
ljul® 


Zohn Wagner, deutider Advokat. 
Praktizirt in allen Gerichten. Alle Redhts- 
fahen prompt beiorgt. Grändlicher Rath. 


134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede Clarf. 
101n** 


äusliche und geihäftliche Differenzen prompt zes 
on tet; tompetente UAnmälte, mähkige Gebühren, 
Theil zahlungen. Deutſches Rechts⸗-⸗Büro, 505 Attmnad 
Gebäude, Nortiweftede Elart und: Mabdifon, 1. e. 
28maiim 


—3234 deutſchet Rechts auwalt. 

Alle Rehtlaheit prompt bejorgtz Vraftizirt in alfen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., 
1444. Ubends: 1644 Briar Place, nabe R, 


Hiasf 


zed 


Ifteb. 
febze 


Dampfer - Linien. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Goodrich Schiffe, 81.50 nah Grand ‚Haven und 
Mustegon; $2.00 nad Grand Rapids. 7:45 Abends 
täglih; $1.75 nach. White: Lake, 7:45 Abends, frei: 
tag und Samftag; $1.00 nah Milmwautee, - 7:00 
au ausgenommen Samftag und Sonntag, 
8:15 Abends. Zandıtngsplat am Yuk der. Michigan 

. Phone: Randolph 4076. 15in® 


Grundeigentyum und SHünjer. 
(Anzeigen unter Siefer Mübrit 2 Cents das Wort.) 


Nord ſe ite. 

Bu vertaufen: Auf 30 Fuß Lot, an Oakdale Ave., 
3 Blods von der Hochbahnſtation. Eigenthum in 
wel 6immer modernen Wohnungen. 22 bei 50 
—* Preis 34600. 

eo. J. Sh midt & Soon, 222 Vincoln Avbe. 


Bargain: 8 Flat Frame, Melroſe nahe Lincoln 
Ave. Einlommen $480, * Nachbarſchaft, Preis 


*4200 Offen Sonntag. Frey, 709 Lincoln Abe. 
fajon 


Zu verfaufen: eine Lot gegenüber neuer katho— 
tifher Kirche, $L000, mertb $1500. 

Geiäfts:Lot an Lincoln Äbe., J Blod zur Hoch— 
bahnfſtation, 8000, werth 81600. 

Neues Brid Flatgebäude, 5 und 6 Zimmer, tar 
modern, $6000; . nehme fjchuldenfreie Cottage als 
Fa ar ie €. Willoughby, 1373 Lincoln Ave. 
Offen Sonntag. 

Zu berfaufen: 
Neues: ziweiftödiges Gebäude, Brid-Bajement,' - Dat 
Trim, feine Conjolss — Nahe — — 
bahn — Ödftlih don Lincoln Ave; nehme Bot als 
Theil-Anzahlung — Preis $4250. i 

Lobeinric, 


Hubert 8 & 
238 Lincoln Avenue, 
Telephen: Edgeivater 477. lmaifa® 


Zu verloufen: Lotten, 30 bei 125 Fuk, in der Nähe 
von öffentliher Schule u. katholticher und Iutberifcher 
Säule und Kirche, jomwie der Northiveiterr (Rapens« 
wood) Hohbahn und Lincoln Upe. und Robey Str. 
eleftrifchen Straßenbahnen. Eine günftige Gelegens 

it für angehende Käufer. Gegen Baar oder leichte 

bzabhlungen. Shultinder brauden Feis 
ne Bahngeleije zu überfhreiten. 
Häuſer auf Beitelung gebaut. Nacdzufragen bei 
Aulius & Fichten, SI Lincoln Une, 6mzja 


—- Bargain! 
Nord Campbell Anpe., 2sftödiges. Gebäude, 
—ui Beh und 
Lincoln Ave, Cal rim, allerneneites Gonjole; 
Brid-Baiement, 2. Blods don Weftern Ave. Sta: 
tion; muß verlauft merben auf leichte Bedingungen. 

Quberty & Noheinrih, 2308 Lincoln Ape. 

Tel.: Edgewater 477. 2matja* 
Beieht diefen Bargain, 2568-2570 Claremont 
Une., 2ftöd. Bramehaus, Brid-Bajement. Nur 2 
Blod. von der Weftern Ude. Station. Preis nur 
54250. Huberty & Xoheinrich, 2308 —— ni 
‚Sin, fa 


2846 
HD Sub Lot, neu, na 


ges Framehaus, mit 


Su verkaufen: Billig, 2: 
ingten Str., 1. Flat. 


allen Berbeiferungen. 


difa 
Winnemac Übe., nahe £ 
mit gro Stall; alles —— 


—— 
Baar, Weft leichte ngen. — 
bau P. Fr ., 151 Sa tr, 
30 R ir o zus 
Baar, Reft wie Miethe. Be: 


RR e ee Str. 
Bere 


— + 


ving Par 2: von kat 
Be 


Chicagoer verbeifertes 
156, 4 ffertes Grund 


—— ete aelegenheit. 
Sohn. serker Han Re lies | 


leich 
e eue 
Wlatgebäude, Laundry 
Addijon be. 


d, Gas, Xubs, 
a an Anddifon  umd 
Albland Abe. 


36500 jedes — Neue moderne 5 und 6 Zimmer 
— latgebäude, Bad, Gas, Fur * 
zung, nahe Northiweitern bnitation; nur 
baar umd Meit zur leichten Bedingungen, oder ne 

Zauftelle oder Gottage in ZTheilzahiung. Austunft, 
Schn Heim, 1713. N. Aihlfano Ave., nahe * 


— — — —ñ — — — 

Zu verlaufen: Auf der Nordſeite, an Greenwood 
Ter race, nahe Seminath Ave zweiftöd, Frame: 
gebaude, 6 Jimmer und Bad in jedem Flat; Baſe⸗ 
went und Aitie; hinten große, eingeſchloſſene Vor— 
ches Miethe per Wohnung; biilig ju SAU; 
Halfte Anzahlung, Reit. cur get. 

Huch eine Hsßımmer Cottage, an Wolfram Str... 
nabe Berry Str., 3200; vv als’erkte Anzahlung, 
Ver auf Abzahlung. | 

Geld zu verborgen und erite —— auf Nord⸗ 
feite-Grumdeigentyum zu verfaufen. 

N... Prufiing & €o., 18 La Salle Sir. 

Zu be-toufen: 
ment, an Hamilton Ave. 

Ecöne große Cottage au Moscoe ind. 

5 Zimmer und hohes Baſement Gottage, 
Clarenoar Ave. nur 81800. 

Ehön:s 3:itödiges Yrid- und 
euter Gegend, jehr billig. >, \ 

Wegen breite nah Deutichland, jhöned zwei ö⸗ 
Zimmer ran, Kot 50x25, nur $400. a 

34 Fub Yolten -in newer Subdiviiion, don $6% 
mifwäarts. 

. G. F. Unten, 251 Robcoe Blod. 


an 


Framegebäupe, ın 


Bargain. $G200, -Dreiftöd., neues, modernes Brid: 
Wlaigevaupe, xar 3 ber 125; Wtieide SV; Kart: 
yoizderfietdung; Yuyl umd xvıyt vom auen Seiler, 
1. lat Hat jsurnace, die beiden Üorigen, je 6 Sim: 
mer, Vfenpezung; beikes Waller im ganzem es 
bäude; „Ziment:Bafenent. 1vYo NR. Kamen Sır. 
etgenthitweer vajetbpt zu ſprechen von i dis 3 Uhr 
Rachmittags. 


Zu verlaufen: Neues, zweisfylat:Steinfrontgebäude, 
bio) deforırt, modern und boupdndıg Im jeder ins 
yyı; etwas jehr Feines; Kommt, und beſichtigt e⸗ 
am Sonntag Rachnuttag. Eigenthümer daſeldſt au⸗ 
zutrerren. - 903 Wertenu We, naye Elarf Str. 

Bu verfavfen: Auf Abzahlung, Lot an Glaremoni 
Uve., nahe Woscoe, 350;.82 Yun Yotten an Woascoe, 


nape- Datley Xive., nur 800. 
Auguit Weters, 1516 Kincoft Ude., nahe Grace. 


Zu verfaufen: Billig, 5:Bimmer Cottage, Lot 3 
bei 125; Janjjen Ape,, nabe veland; 31700. — 
Thies 690 Southport Ave. Dfien Sonntags 


ee Rn ee EN 

Nur für- Baar: 44 Zimmer Flatgtbäude, Mies 
the $552 per Aahr. Im guter Verjanung. Preis: 
34000. N Wegel jr., 724 Belmont Ude. ifo 


gu verlaufen: 2-65 Zimmer. Flat und Badzim⸗ 
mer, in befter Ordnung, nahe Southport Ave. Soch⸗ 
bahnitation,. 4000, Wpler, 999 N.. Halited Str, 


gu verkaufen: Nahe Webiter Une, 4 Zimmer 
Gostage umd Stall, nur $I200. 3. Udler, 999 8. 
SHaljted Straße. 


Zu verfaufen: 3 Flats Brich jehr modern, Dfens 
in — * 3 RoadHohbahnftation, $7650. 
3. Wdler, 999 R. Halfted Str. 


Zu verkaufen: 2 Ylats Brid, 4 und 5 Zimmer 
und Stall, Osgood Str. nabe Webſter Ave. Hoch⸗ 
bahnftation, 350. I. Adler, 999 NR, Halfteb - Str. 

Zu verkaufen: Nur 33750 — hübiches 34 Zins 
ner SFlatgebäude, mit 4 Zimmer Cottage binten, 
Bad, Gas, Marihfield Une., nahe Diverjey Blod. 
Nur 8500 Baar uno Meft auf leichte Zablungen.— 
Ichn Heim, 1718 N. Alhland Ape., nahe „m 

jaſo 


Grocery und 


* A ä i 
Gute Geihäfts-Ede, für 2 en und Ger» 


Meat Market paffend; Nordoft:&de 
nelta Ave,; Preis $1200. 
Auguft Peters, 1516 vincoln Ave., nahe Grace. 


Zu verlaufen: Nur 35000 für fhönc 5 und 6 
Zimmer Flatgebäude, Bridbajement, Bad, Gas, 
322x195 Fuß Xot, nahe Barry und Sincoln Üpe., 
oder Northweitern Hohbahnftatton. Nur $500 baar 
nd Reit zu teichten Bedingungen. 

ohn Keim, 1718 R. Aibland Ape., nahe Belmont. 
; jafon 
Zu verlaufen: Nur $2500 für:ichöne große 5 Zins 
mer Eottage, Wsphaltitrake, alle Verbeſſerungen 
nahe Hollywood und R. Clark Sir.; mur w 

haar und $10.00 den Monat nebft Zinfen. 
Sohn Heim, 1713 N. Alhlan) Upe., nahe — 
aſon 


Zu verkaufen: 2 80 Fuß Lotten an Oalley pe. 
höne Gegend, nur. 8850; auch, eine 8 Bimmer Re: 
idenz. Alles modern. 2183 R. Hamilton Yipe. 
Bu verkaufen: Gutgehende KHome-Bäderei auf der 
Nordfeite; 2:ftöd. Bridhaus im beftem Zuftande, ift 
wegen Zurüdziehen vom Geihäft, infolge ung)" 
ger Familienverhältniffe preiswürdig zu verkaufen. 
Huberty & Lohheintid, 2308 Lincoln Abe. I9junfa* 
rame⸗Haus mit 
äume, Gebüfche, 
3099 R. Leavitt 

ſa ſo 


Zu verlaufen: 2⸗ſtöckiges Framehaus, Miethe 8824. 
Preis 83000. — 4:-Zimmer Cottage mit hohem ar 
ment und Stall, Preis $1350. F erfragen beim 
Eigenthumer, Chriſt. Mayerle, Burling Str. 


Sotten 9 hei 14, - an N. Nobey, nahe Byron 
Str., nur 4 Blods von Hohbahnftation und 1 Blod- 
von Lincoln Ape., $1200; alle Verbejierungen bezahlt. 

Augnit Peters. 1516 Lincoln Ape., nahe Grace 


Be a a a Een 
Zu verlaufen: Wegen Verlafjen der - Stadt, 2- 
ftödiges PFrame-Haus, Miethe ‚2 Blod3 von 
Lincoln Uoe. Car. 48 Oft Winnimac Abe. 


Bu verfanfen: Neues modernes 1I4sftöd. Frames 

Gebäude, auf hohem PBrid-Bafement, und großer 

Attic, 6 Zinnmer auf dem 1. floor, Kombination 
irtures, Rouleang und Screens, elefteifches Licht, 
ft Teim, — Floot, Laundry Tubs, alles 

vollitändig, Bradien Plate, nahe Hoyne Ave 

3 Blods weitlih von Lincoln Une. Kann fofort in 

Beiik genominen werden, Seht Eigenthlimer. 
—FrantBed, 36 €. Irving Part — 

a 


Zu verkaufen: Billig, 2:ftödiges 
Gas, Bad und heikem fier; 
ement-Seiteriiwege; Lot 5 bei is2. 
tr. 


Zu verfaufen: Pradhtvolle moderne 8 Bimmer-Eots 
tage, Heißwaſſer⸗Heizung, Olt Trim, Lot 90 bei 
125, feine Obftbäume und a Lawn, ei 
Stall, bequem zur. Hochs und Straßenbahn, Penſa⸗ 
cola Ave., nahe Lincoln Ane., Preis 86500, Bargain 
zu diefem Preis 

Fran! Bed, 346 E. Yrbing Park Bon, 

nahe Bincoln Une, 
famomifr 


Zu verkaufen: Leichte Zahlungen, neues modernes 
2 Flat Bridgebäude, 6 und 7 Zimmer, Beam Geis 
ling, Wall Safes, elektrifches Licht, Dampfheizung, 
alles volftändig, ann jofort Befig ergriffen werden. 
rg Du — 8600 N 
auf feichte- Zahlungen, nehme Cottage au 

a VDE dus 6. ehing Mark Bien 

u verlaufen: feine Lot an Belmont Une,, 48 

ub mweitlih von SKimball Ave, Südfront, 800.— 

no. Bobel, 969 ‚Soutbhort Abe. fafon 
Wup verlanten: IH, Mat fe un. ‚nabe Rot 
co8, eftöd, Frame Flats Mie . Ru. 2800. 
Baumann, 1008 Lincoln Abe. N 

Bu verlaufen: Billig, 143 School Str., nahe Xeas 
bitt, 5 Zune moderne Cottage, gro Stall, 
leihte Zahlungen. — Batman, 1008 Lincoin Une, 

Au verkaufen: Billig, 224 Belle Plaine Ave, nahe 
Lincoln us. und 2ot, 2 milten, 

a Lincoln u en 


Zu verkaufen: Etwas Neues, faft vollenbetes ziwei 
4 und zmei.5-Bimmer Upartmentgebäude; zu fehr 
mäbigem Preis. 4221 Wayne Upe,, Rogers Part: 
Hochbahnſtation. ſon 

Zu derfaufen: Billig, 055 VPauling Sitr. Ede 
Wapeland, Mödiges modernes Gchäufe mit vaden 
und Flats, Miethe $75; nur. 720 


Zu verlaufen! _ An Lincoln Place, 11 — 
bei 106, auf 


—— Brick Baſement, Lot 50 
ö erabgeiegt. | 
Schmidt 22 Lincoln Une. 
u. verlaufen: PBridhaus mit 3 Wo mit 
Badezimmer,’ monatlihe Mietbe $18. Preis $5200. 
Nabe Webiter Ave. und Ordard Str. 
Shmidt, 222 Lincoln Une, Ede Webiter Une. 
en: E Lincoln Une. 
it⸗ R 
——— 
N Sämidt, 222 Lincoln Ane, 


— 
verlaufen: U nn Avbe., 
ufen: An —— be., neues und 


— 
Helle Far 80 Anichlung Veran 
ES eaarredın 


i LdganSauare — 
Prahtvolfe Cottage, Brids Bates — — gute Gelegenheit für 


@eoper Säleudber-Bertenf 


aut F— — — 
a — 


umd Tib 

Mit Stan 
tin 5 en fin i 
mit n berieben. . 


Et der —— 
Kahe der neuer rien Sooalanie mb 
Milwartee. Apenue. , a 
Rehmt-eine Milivaufee Ave, Gar beute Rach- 
mittag umd ab an unjerer Zweig.Difice 
—55 Such die beflen "Berite ig * 
ent. wir e eigen, 
Ahr je für das Geld geichen habt. * 


‚Halter Umisau nahder Flagge 


Bm A. Bond & Ge. 
115 Dearborn 


Sterbe. 


Häuferbauer 

9-Fub breite Cotten, Ipndale, nade Kimball..$ 6 

30 Fub feine Rejidenz-Lotten, Samlin. Wne., 
zivifchen Didens Ave. and Humboldt, Zement 

Seitenwege — Sewer, Waller und 

Waſſer Stubs in jeder Lot. 

in. 5 jährlihen Zahlungen. Banlinie und 

und BausVorfchriften....-srernsuneenes $ 475 

Gute Gegend für Hänferbauer. Rachfrage nach 

ſern. 

Nehmt Armitage Ade.:Car bi8 Hamlin Ave 
acht einen Blod nördlich bi8 zur Office an Hamlin 
Ave.— Brand Dffice offen von 2-65 Uhr Abends 
F und am Sonittag den a 2. 

HD Fu Ede Wrightwood und Lamwndale — 
+ feine Geihäfts:Ede 2000 
nahe Square... .$4200 


2:ftöd. Frame Wrightwood, 
Berichleuderungs: Verkauf: 
Frame Gottage — 2 Zimmer in Bajement, 
4 immer auf dem erften Floor, großes Attic 
Zimmer, großer Stall. Diverfep Ane., nabe 
40, WUve., nur (leihte Zahlungen). ........- 178 


—. ſe. Reer — 
149 Aumbeltt Boulevard — Logan Square 
uahe Südweſt⸗Ecke Milwankee Ape. 


*loo Anzahlung, 815 monatlich. einſchließlich Zin⸗ 
ſen, kaufen ein Kgimmer-Haus, Badezimmer, Baſe 
ment und Dachboden, KIEW. eifiödige Häufer, 
5 und 6sdimmer-Mohnungen, Yotten 80 bei 125, 
Konkretbafement, heibes und kaltes MWafier, Bade: 
wanne,: Gas-Fiztures, Roulcaug’, fertig zum Ein 
iehen, 83700, 8300 Anzahlung, gwijhen ziwei Stra: 
—— und drei Blods bon der Northweſiern⸗ 
ahn. 

Otto Dobroth. 410 W. Irving Vark Blod. 

Ede Sacramento ve, l4jinim& 


Billige Lotten, $175, $5 Anzahlung n. 
$5 den Monat. Breife werden innerhalb 
2 Wochen erhöht. 283x127 Lot. 3130 


Milmanfee Av. Täglich u. Sonntags offen. 
10in,dofrfa* 


Zu verkaufen: Un California und Wellington, 2 
bübjhe Lotten; 3500 und $80. Dies ift ein gro- 
Pe Nahzufragen 832 Milmaulee Abe., 
. Floor. 


Zu verkaufen: Beiter offeririer Gelegenheitsfauf! 
Nortb Ave. nahe Park, Isftödiges PBrid und Stein, 
und 2-6 Zimmer latd, großer Brid-Stall, zu dem 
lächerlich wienrigen Preis von- 87500 verfauft. 

ier An weiteres, eine Ede an Rortb Une, ?e 
ftödiges- Brid, Store und 6 Zimmer Flat; Mietbe 
N; Breis, $7000. 

‚Kraufe Saving Bank, 997 Milmautee Ave. 


Zu verkaufen: 6-Bimmer-Saus, moderne Einrich- 
tung, ee 5550 Baar, Reft leichte 
WUbzohlung. 2417 NR. Sacramento Abe, 


Zu verfaufen: Billig, Dot. 304 dden Mbe., 
= * Str. Eigentümer J. Olſon, 701 W. 
iv Str. 


Bu verfaufen: 4 feine Stabt:Sotten, nur $650. — 
Neue 4: Zimmer Gottages, $10 monatlihe Zahlung. 
Henry Beder, Milwautee Ane., Ede Belmont. flo 


Logan Square Cottage, 6 Zimmer und Bad, nehme 
Lot al3 Theilgahlung an. John Martens, 1389 Mil: 
mwautee Apve., Gde Rhine Ste. 2. floor, nahe 
ıSaltfornia. Aloe. 


Gute Geihäfts-Ede, nahe Chicago und Hohyne 
Une., —6 8 moderne Flats, Miethe $137, 
Veis $123,500. ; 

2-ftöd, zwei 4 Zimmer Haus, $I850, Miethe $22. 
Nachzufragen bei 

®. Yoern, 566 W. Huron Str. 


Bu verlaufen: Neues 2:ftöd. Bridgebäude, Ede, 
mit jehs 4 Bimmer-Wohnungen, Miethe HI008 das 
Sabr für $10,000, zahlt 10%. 

Bobeng, 1731 Wet North sagt 


afo 
Zu verlaufen: Großer Bargain, 5 Zimmer Fraıne 
Gottage, Sot 50 bei 125, für nur h 
—— Bobeng 131 eſt North Ave — 
ſaſo 
Zu verkaufen: Neues 3⸗ſtöd. Brichaus Steinfront, 
Store und * 6 — —— Wohnungen an 
uter Geichä abe, 1,000, 
Bo eng, 1731 W. North Ude, Ede 41. ur 
afo 


verkaufen: Sehr fhöne Ede, Bridhaus, zivei 
4 Zimmer Flats und Balemeıtt, Steinfundament, 
MWofjerheizung -flir erften fylat. 123 Schattenbäume 
und fchöner Garten, . Rabe Hohbahn und 
Bart. 1039 Se Moyne Str., Ede Central Park Ape,, 
Eigenthümer im erften Flat. fafo 


Zu verfaufen: Haus. 240 Somer Str., nahe Mile 
twanfee und Weftern Une. fafomo 


Zu —* Verlaſſe Chicago, verſchleudere, 
nör dlich vom Park: Vier 53immer modernes Brich 
breite Lot, 000 Cottage für pwei Familien, 8 

up Front, $2800. Beide ſchuldenftei. Abzahlungen. 
7 Zimmer moderne Keſiden,, Fulton und Saera— 
mento, 82800. Adr.: ?. 510 Üpendpoft. 


—— —— —— 

Kommt und ſeht mein neues Bridgebäude, 5 und 
6° Zimmer, 768 R. Hamlin, nahe Humboldt Bart 
Elevated und North Une. Ganz modern. Offen zum 
UAnfchen. Muß verlaufen. 


Muß verkaufen: Hübihe 8 Zimmer Brid Cottage 
mit großem Stall für 3 Pferde, nahe Hohbahn und 
Weiten Une. Verlaufe billig umd nehme Abzah— 
fung: 158 Goblenz Str. ! fajo 


Berfchleudert! Ver ſchleudert! Verſchleudert! 
"Ede an Halb Section Line, nur ein Blod von 
Belmont Ave. Strakenbapnlinie, 128 bei 125; $1300 
auf Abzahlungen (3556). 

ot an Kedzie Ave., nühe Northiveitern Hocbahn: 
ftation, nu? ; leichte Abzahlungen s 

75 bei 125 nabe Belmont Une. und Milwaufer 
Ape. nur $900, leichte Abzahlungen (3493), 
HSaenke & Wheeler, 2806 Milwaufce 2 

on 


Bu verfaufen: 6:Bimmer Heim auf leichte Abzah- 
kungen. 6:Bimmer modernes Haus; Concrete Yun: 
dament, Zement Bafement, Hartholz: Fußböden, mo- 
dernes Bad, Gas, Zement Selteniwege, Südfront, 

ifenbahn: und Strakenhahn-Pertehr; große Bront 

or; gute * $3000; $300 Maar, $10 monatlid. 

Haenke& beeler, 86 Milwaukee per 

on 


Bargainind- Zimmer - Haus. 
Eoherete Fundanient, Zement Bafement, modernes 
, Ofenheizung, Hart — 3 Jahre alt, 
mentsSeitenwege, Bot B 125; bequem zur 
iſ und Straßenbahn; gut und dauerhaft ge- 
baut, Preis Pe fehr leichte Bedingungen £ 
Haentze & Wheeler, 28306 a 
; afon 


Bargaind: I-fdd. Brid und Balement, drei 4: 
— 58* an Chicago Ane,, 4800. 
Mödiges Frame und Bafentent,: zwei 6-Bimmer 
3, an Superior Str. k 
ges Brid und Bafenent, fünf 43immer: 

t3, und 7-Bimmer. Brid Cottage mit Bafement, 
ot 50 bei 125, an Superior, Str., 48000 

j John. Haas, 902 Milwaufee Ave. 


u 1 $1850 ta Gottage, 937 R.. Ar 
De an laufen — ———— 
ats, Gas, Bad, vermiethet für , Wa am 
Bu DON Arien pre ec DönEeae BUN 

— u a a 

1 R 8. beil 

a ee —— 


be. : fa* 


Wenn Sie Lotten oder ein Sam taufen wollen 
—— —— 
a 

h Avenue 


_Zu verlaufen: Un R, 


fie - 


"Gore fam e gültig u 
Wollen Eie für Ir Mer cite 
mit. Garten haben 
— 5* —— 
ae 


eine 


miltenfehen fördert. 
: Wir — 
‘was inir. Alles. für 
, wir, bitten Sie jelbft zu Zommen, 
mit: großem Vergnügen und Bereitiwi 
wir Ihnen die großen Wortheile der u n: 
heiten unferer yon ung felbft gebauten fer, welche 
wir mit’ leichter Unzahlung-und, bequemer YUbza 
verkaufen. 
baut 


fu 
Sollen Sie ein J pa! ‘ 
Unfer Baumeller ai, Bhahriger red * 


Unfer. Maurermeifter überfieht die Steine umd 
Unfer Finan ——— os nöthige Kapital. 
’ Und Er * ein, jparen Miethe und rg 
Zukunft ohne Sorgen entgegen. — Wir «ine 
große Anzahl von befonders glinftigen gains”, 
desiwegen fommt und bejucht unfere Office, ehe Sie 
ar y .. h Säutt 444 

aenge jr, Shuhfne 8., 
Zuverläffige Baumeifter und in Real . 
ö 3065 ie ae U Aare 
Telephone: Jroing Park 385. 


' Zu verlaufen: Potomae Wbe., Beflödiges Brid, 
2—4 Zimmer Plats und 4sßimmer x sCottage 

inten, mit Bad, in guter Ordnung; Breis 7; 

iethe $516 das Jahr. 

Potomac-Ane,, 2eftödiges Brid, 3-6 
1—4 Zimmer Flat, ud 5 Zimmer Gotlage hinten, 
mit Bad, in gutem Zuftand. Preis ; Miethe 
$720 das Jahr. 

Botomac WApe., Zftödiges Steinfront, 3-7 Sim- 
a8 lats, = —— —— 89000. 

naufragen: fFred. 5, Rea tmeni 

Rrante Savings Bank, 997 ee 


Weſt ĩe ite. 

Muß verkaufen: Bilig, 1481 W. Tahlor Str 

nabe Douglas . nr moderne it St. 
tage. Großer tall. 


u verlaufen: Kg breite Zotten, 92 Bei 148, an 
Albany Ave, n 19, — — dem Vart. 
Frank Kirchman. 1532 Wet 2, Eir. 

Elun, irſaſon, Im 


mmer und 


@übfeite. 

Großer Bargain: Gefhäfts Property, 5131 S« 
Alhland Ape., 2-ftöd. me, Store, drei jylats 
und Stall, Preis $4500.-Louis Winf, 6541 ©. gel: 
fted Str. jun19,21,26 


@üdweitfeite. 

Zu verlaufen: Nene Eottages, mit fchönen Zims 
mern, bobem Bajement und. Dachboden, für $1175 
und aufwärts; $100 Baar; Reit wie Mie Komm 
am Sonntag nach 1786 3. Str., nade itt Str. 


Borftäbte. 

Su verlaufen: Dat Bart Lotten 37Iux150, 8650, 
mertb HM, Wafler, Sewer, Zementieitentuege, Gas 
und Asphaltitraße. nahe der ah. Eigenthümer 

Paul Schulte, 81 S. Clarf Str., Bimmer 16. 


Qu derlaufen: Dat Park Lotten 83x171. an Taylor 
Ave. nahe Chicago Ade. 8650 werth , Wafıer, 
Sewer, Zementjeiteniwege, Gas, Straße gepflaftert 
mit Brids; auch eine Ed-Lot für Groceries oder 
Bäderei. Gigenthümer 

Paul Schulte, 81 S. Clark Str., Zimmer 16, 


‚ ‚Morton Grove Lotten, 
Beam dein Milmaufe, St. Paul-Bahnhof ge— 
egen, für Baar oder auf monatlihe Abzahlungen. 

AUuguit PBeterd, alleiniger Yoent. 

Ih bin jeden Dienftag Vormittag in Morton Grove 
zu treffen. Adr.: 1516 Lincoln Upe., Chicago, I, 


Zu verkaufen: Mein 2ftöd. Wohnhaus, 8 Fim⸗ 
mer und Bajement, Lot. 100 bei 15. Fuk, Preis 
3100 — Heine Anzahlung, dann $10 per Monat. 
15 Meilen in Riverpiew, U, 

—John O. Kuh, S. Elark Stt. Chicago. 

ſaſo 

Zu verlaufen: Modernes Colonial Haus, gebaut 
vom Architelten für eigenen Gebrauch. ſieben Zim— 
mer, Eichenholz-Fußboden und Finiſhb, Re Be 
queinlichteit, feinſte Lage. Preis (Abzahlun- 
gen). &3 Lohnt fih yu fommen umd biejen Bargain 
zu fehen. €, W. Moft, 506 Nord Third Xoe., 
Maymwood, A. 

Zu nerfaufen: Borftabt, 114 WUcres mit Haus, 
Shft, Hühnern etc. 308. Graumann, Edtfon Part, 
Illinois. friaſon 

Lotten, Sommer⸗Meſorts. 

Verkaufe fünf Acder und aufwärts, für Sommer 

Cottage, nahe See. Arguſtin, Bravo, Mid. 


Farmlandereten. 


Umerican Immigratton Ge. 
ton Chippewa Falls, Wisconffi, erzählt feine Mär: 
hen über unmöglice Ernten in ihren Surtbolj: 
Londereien in dem Round Late Diftrift Satöner 
Co., Wis. Sie behamptet jedoch, daß dieſer Theil 
ton Wisconjin ber größte Weideplak in den Ver— 
einigten Staaten, ift und jdliehlich F Milcherei⸗ 
ger benutzt wird. Jede Tagesarbeit, welche der 

rfiedler auf feinem Lande verwendet, vermehrt 
dejjen Werth und wenn. er die Energie und Arbeit, 
wie bei feinem Arbeitgeber, auf feinem eigenen 
Land anmendet, jo ift er in_ ein: paar Jahren uns 
abhängig, Unjer Boden iſt Clayey Loam mit Clay 
Unterboden. 

Wir haben gute Märkte, Klima und Waſſer ſind 
gut. Preiſe von $8.00 aufwärts und Bedingungen 
wie fie Euch pafien. 150,000 Acres zur Auswahl 
und Erfurjionen jede 2 Rauft keinen Acre 
anderswo. bis Ihr unfere Offerte unterfucht habt. 
Spreht vor oder fihreibt um Karte und freie Pe: 
ſchreibung. 


—— Bil! Webfler— 
Verlaufs - Agent, 
immer MT — — 18 €. Mobijon Etr, 
Office offen jeden Samitag Abend, 


Die 


doja 


Weshalb in bie Ferne gehen, wenn antes 
Wistonſin Land ſo nahe iſtꝰ 
Wir haben 300,000 Acker gutes Farm⸗ 
land von 85 bis $15 per Acker 
—auf leidte Abzablungen— 
Geiundes Klima, beites Wafler, viel 
Holz, guter Boden für alle Inrmerzeng- 
nifje. Naher Markt, billige Srachtraten. 
Um nähere Auskunft wende man iih an 
Grimmer Land Co., 115 Adams Str. 
Zimmer 1128, 
Henry Wagner und Franz Siegler, Mar., 
Agenten verlangt. 1dm,mifaiolm 


ug" gg Een Be u er 
m on Sour den. ; 587 
Mhoen 2 Str., South ‚Haven, Mid. * 


Spottbillig zu verka: : 50 Ucte Farm, mit od 
ohne Borrab. alfes SE Bug, ge — 3 
Meilen vom own und Boat bon Chicago. Rach⸗ 
zufragen 124 Oft Belntont Une. ifo 


Zu verkaufen: 170 Urre Farm, 55 Meilen füdlich 
BE re 
nitig gelegen ke , e E 
Rt he Anzahlung.  Ade.: 3. ® 18 Fu 


He Önes Wei d: verfau 
Se Te 
5 Ye Yuatı nd an 
Sridhane petons 
„sohn Heim. 


ein 
1713 R. Ulhlend pe, nr Übe. 
berfanfen ober. zu 


fojon 
P 40 Ader —2 
neues 5 n k Meilen vom 
Courihaus. Mahler, 


h 20t8 und 
au — — feinfen 


—— — 


— 


—— 





In 
ee; 
© 

mi) 


Diefe 
pradhtoole 


Kukuks- 
ht 


für ‚ale un 
fere Kunden 
& als Jefchenk 


ICE! OL FE AFFE FIN IF FTHINERENI 


gi 


zu machen. 
berfäumen. 


4.95, 6.50 und 9.50: Electr 


aufwärts; 


Botschen, 


⏑⏑ — 


Binanzielles. 


„3 habe kein 
Banf: Konto.‘ 


Ihr ſolltet Euch ſchämen, es einzuges 
ſtehen! Jede Gelegenheit wird Eud jetzt | 
geboten, ein Cheding» oder Spar-Kontz 
zu eröffnen. 


Steben Samftag von 6 bi8 8 Uhr 
Ubenbs ‚offen. 


Industrial 
Savings Bank, 


6562 Blue Island Ave. 


3 Prozent Zinfen auf 
Spar:Kontos. 


Es wird deutſch geſprochen. 
Jomomi® | 


Bu verkaufen: Ausgejudhte 


Etſte Hypolheßen 


mit 5336 bis 6 Prozent Zinſen in belie⸗ 
bigen Beträgen. 


A. HoLINGER & bo. 


Telephon 1191 Main. 
172 Weashtngton St 


27mat,mifamo* 
| 


K. W. KEMPF mm 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 


Linien 
den billigſten Preiſen. 


Geldijendungen 
Plätzen der Welt; zweimal gt 
chentlich. 

4. und Ödprogentiger 

Bo nd Kapital und Binfen von 
mir garantirt. 


Bollmahtentziuiet 
Erbſchaften eingezogen. 


Berihufk auf ale Erhidaften unb 
Werthpapiere. 


K. W. KEMPPF, 
84 La Salle Strafe, 


Sonntags offen’ von 9 bis 12 Uhr. 
—>" mifame,® 


Haussenius@ Ca, 


gegründet 1854 durch 
FH. OLAUSSENIUS. 


Eröfchaften, Vollmadılen, 


Bechiel, Boftzahlungen, Militär- u. Ben» 
fionsiachen, Notariats- u. MRechtsburenm 


CHICAGO, ILL. 


95 Dearborn Strasse. 
Difen 5id 6 Ußr Abeubb. Geunten 248 





Canadian Pacific 
Weniger als 4 Lage auf dem Walfer 
Wöchentliche Kadrten Dasebre 


ii BER | 


—— 
In gel, a tn 


Alte Kleider neu gemagtt, 
ee Warten. 


— 


Rußußs⸗ 

a 
für ale un- 
fere Kunden 
als Jefchenk 


XXX. 


Dieſe große und prachtvolle handgeſchnitzte importirte Schwarzwälder Kuluks⸗ 
Uhr, welche 8850 werth ift, wird an alle unſere Kunden, welche bei uns in der 
nächften Zeit Möbel einfaufen, ohne Bedingungen frei verichentt, und beziweden wir 
damtit, unfer new. eingerichtetes Gejchäft, welches wir auf das Doppelte vergrößert 
haben, unjeren langjährigen Runden und dem Publiftum im Allgemeinen befannt 7 
Auch haben wir bei diefer Gelegenheit die Preife von 25 bis 85 Pros = 
zent reduzirt, und wer gute Möbel billig faufen till, follte diefe Gelegenheit nicht 


Schöne ftarfe Gifenbetten, — mit guter Sprungfeder und Matratze, zu 

ce Filz Matragen, melde 9.75 koſten, gehen zu 3.98; 
fchöne Kohöfen, garantirt daf fie gut baden, von 9.75 aufwärts; 332 Stewart 
Kohofen zu 22.50; echte Mahagoni und Eicherrholz- Dreffers mit großem gefchlif: 
fenem Spiegel, feinfte Arbeit, mit Piano-PRolitur, 
19.50 und22.50; andere Gicenholz Drefierg von 7.50 aufiw.; Eichenholz Buf⸗ 
fets, poliert, with. $24 und $35, zu $15 und 22.50; echte Leder-Goudjes,. von dem 
beften Zeder, garantirt gute Arbeit, mwerth $65, zu 835: andere Couches von 6.75 
aufwärts. VBett-Davenport3 don 19. 50 aufwärts. 
6.98; 9 bei 12 Bruffel Rugs von 10.98 und 9 bei 12 Arminfter Rugs von 19.50 
baar oder Teichte Abzahlangen zu den Tiberalften Bedingungen; feine 
. Bahlungen verlangt wenn Ihr Frank feid oder nicht arbeitet. 


190-192-194 E. North Ave., 


werth 829.50 und 35.00, zu 


9 bei 12 Bruffelet NRugs, von 


nahe Halsted Str. 


I ERTEIHHICHRIHHHICHI 
Ane 


Finanzielles. 


METROPOLITAN 


TRUST and SAVINGS 
BANK 


* Salle und Waſhington Straße, 
Sů dweſt · Ece, 


Fhicago, IlIl. 


Eure Freunde d die ſparen 


— die Zinſen von ihrem 
Geld dieſen Monat, und ſie ſind 
daher beſſer geſtellt als Ihr. 


Eröffnet ein Zparkonto 


jetzt, denn Ihr braucht das Geld, 
um ein Heim zu kaufen oder ein 


| Gefchäft zu gründen. 


wenn hr? Baargeld Haben 
wollt, um e3 anzulegen, wenn jich 
Euch eine gute Gelegenheit . bietet, 


Diefe Bank bezahlt drei Prozent auf 


Spareinlagen 


Rapital und unvertheilte Profite 
Eine Million Dollars 


METROPOLITAN TAUNI-E BANK 


NE 7: 7 A 11,15,19,23,26,28.29.3031 


North West 
State Bank 


Kapital $200,000.00 
Milwaukee und North Ave, 


Jof. R. Noel, Präfibent. 

9. B. Berentfon, Bizepräfident. 
©. Bou8, Kaffirer. - 

®. 8. Hausmann, Hilfslaffirer, 


nee 
Otto J. Sertiig, Vorfiger, Droguen, 
0 Milmaut B "Xide. 
Alfred underjon pe Zee Mnitt, Wis. 
8. 8. ——— eee * 
Milwaukese und Norwh Abe 
James * m ap. & Batıtterd Suppl. 
0 Milmaufee Abe. 
Bus. ©, Martin, Hr rinter, 
North be. 
or 2. — Sardivare, 468 W. North 


* „Rapttalit, .1035 @. North be, 
am t, 


„ges 
u. €. — — A Fr — 
1605 Arm u e Abe. 
Martin iS — * Reberartifeln, 


51 
Cha. U. n, Möolefäle g 
zum, Milmautee 


Bequeme Lage und Seihäftsftunden. 


Bezahlt 3 Prozent 
Binfen auf Eriparniffe. 


Erfle Fupotheken. 


Hochfeine Grundeigenthums⸗Dar⸗ 
lehen auf Grundeigenthum in Chi⸗ 
cago und den Vorftäbten, Fleine Be- 
träge, Bifen 5 bis 6%. Wir ga- 
tantiren alle Bapiere Original-Do- 
Zumente zu fein. Senbet nad) Liften. 


Metropolitan Trust 
and Savings Bank 


180 Sa Salle Strafe. 


— — — — “ 


Wu. ©. HEINEMANN & 60; 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erſie er 


Sichere IENERERERS 


er 


Hammerftein ald Ersieher. — Allerfeinite Oper ® 


für biniges Gelb. — Was dad neue Theater 

werden foll. — Die ehemalige Schaufpielerin 

als DBölarkönigin. — Bulegt Hagt fie auf 

Trennung. 

Ich ſagte ſchon früher einmal: bans 
fen wir dem Simmel jeven Tag da⸗ 
für, daß er uns Dstar Hammerftein 
gejhentt hat. Wie übe märe biefe 
Melt, und Nem York ganz befonbers, 
wenn Hammerftein uns nicht immer 
bon Neuem durch Dffenbarungen fei- 
nes raſtlos jchöpferifchen Geiftes will- 
fommenen Gefprächsftoff lieferte. Die- 
fer raftlos fchöpferifche Geift hat alfo 
„erzieherifche Opern - Vorftellungen“ 
ausgehedt. Bor Beginn feiner regelzs, 
mäßigen Spielzeit, bereit3 am 1. Sep- 
tember till er in feinem Opernhaufe 
große Dper geben, mit glänzenden 

„Sternen“, glänzender Ausftattung, 
glänzendem Orcheſter und zu billigen 
Preifen. Auf viefe Weife Öollen auch 
weniger bemittelte Muſikliebhaber des 
Genuſſes allerbeſter Opern⸗-Auffüh— 
an Er theilhaftig werden. Die große 

e, jagt Hammerftein, bebarf ber 
le zur Würbigung folder Auf» 
führungen. Bisher hat fie, wie er —— 
dieſe Erziehung nicht gehabt. Große 

Oper zu billigen Preijen hat es ja 
ſchon öfter in New York gegeben und 
gibt es noch heute, aber ſie iſt auch da⸗ 
nach — ſagt Hammerſtein. Da fehlt 
es an allen Ecken und Enden und das 
Ergebniß iſt, daß der Geſchmack des 
Publikums verſchlechtert, anſtatt ver⸗ 
beſſert wird. Es lebe Hammerſtein, 
der muſikaliſche Erzieher der New 
Yorker mit den begrenzten Dollars. 
Sch finde e8 furchtbar edek und fabel- 
haft nobel von ihn, fich mit diefer Er- 
atehung zu befaflen, denn fie wird wohl 
ein hübfches Stüd Geld koſten. Jeden⸗ 
falls beweiſt es, daß er in irgend einer 
Taſche immer noch einige Dollars für 
fünftlerifche Ideale iibrig hat. Nur 
perftehe ich Eins nicht recht. So durch⸗— 
aus unmöglich): mar es doch für den 
Nem Yorker mit begrenzten Dollar 
bisher nicht, Opern 1. Klaffe für Pret: 
je 2. Rlaffe zu genießen. Er braudte 
doch in der Hofoper der Dollarfönige 
am Broadway und aud.in Hammer- 
fteins eigenem Dpernhaus nur bie bil- 
ligeren Pläge zu nehmen und er hatte 
Alles, was er fi münfchen konnte. Ich 
glaube nicht recht an Billige Oper 1. 
Klaffe. Die Billigfeit und 1. Klaffe 
Tchließen bei DOpern-Aufführungen ein⸗ 
ander aus. Große Oper in glanzvoller 
Darbietung wird immer eine theure 
Delikateſſe für Begüterte ſein. Meinen 
Sie nicht? Das iſt in der Maleret 
ähnlich. Original-Gemälde kann ſich 
immer nur der Begüterte leiſten, der 
Unbegüterte muß ſich mit Kopien de— 
gnügen.- Im „Neuen Theater“, das 
fih rafch feiner Vollendung naht, 
fcheint man jedenfalls auch vor allen 
Dingen mit den Begüterten zu recy- 
nen, um die hohen tünftlerifchen Ziele 
erreichen zu fönnen. iefes Iheater 
foll, wie befannt, bie Rettung aus dem 
dramatifchen Elend bringen. Auch 
bier fol reine Kunft, unabhängig von 
der. Geldmacherei, gepflegt . werden. 
Literariſch Werthvolles ſoll von aus— 
geſuchten Schauſpielern geboten wer— 
den, die alle Hoffnung auf den Kultus 
des „Sterns“ draußen laſſen müſſen. 
Und doch wird es auch hier einen Kranz 
von Logen geben, die nur von den Dol⸗ 
larkönigen bezahlt werden fünnen, ge> 
nau wie in der Broadway⸗Oper, Im 
Uebrigen wird an dieſer Stätte nicht 
minder mit „Erziehung“ geliebäugelt. 
Die leitenden Herren wollen bezwecken, 
das Publikum von dem Geſchmack an 
der jammervollen Seichtheit der übli— 
chen Bühnen- Darbietungen zu entmöh- 
nen und an eine Werthichägung feines 
ter dramatifcher ilnterhaltung zu ges 
möhnen. Db Daß gelingen wird bet 
einem Publikum, das mit den ober= 
flächlichften Iheatergenüffen völlig zu= 
frieden ift und dem ber „Stern“ die 
Hauptſache iſt? Ich habe meinen ge⸗ 
linden Zweifel. 

Die bloßen Namen aus der Dollar- 
Ariftofratie find mir zunädft nod 
lange feine Gewähr für höhere Kunft 
und Gefchmadäverfeinerung.. Wer 
diefe Kreife fennt, weiß fchon Lange, 
daß fie nicht viel beffer find als bie 
Uebrigen, oft fchlechter. Ein meibliches 
Mitglied der höchften Dollar-Arifto- 
fratie ijt übrigens augenblidlich der 
„Stern“ einer Gerichtsverhandlung, 
Die wirklih „Das reine Theater“ ge- 
nannt werden fan. Und dad mit um 
fo mehr Recht, als diefer „Stern“ 
früher der Bühne angehört bat. Cathe⸗ 
rine Clements war eine ſehr be— 
kannte Schauſpielerin, als Howard 
Gould ſie kennen lernte und (dummer 
Weiſe) heirathete. Denn Catherine 
war ſchon auf den Brettern als ein 
Liebling der Lebemänner mehr als be⸗ 
kannt geweſen. Die Ehe mar nicht 
glücklich, wie das leicht genug voraus⸗ 
zuſehen war, und führte zu einer Ent⸗ 
fremdung ber Gatten. Jetzt klagt ſie 
auf Trennung wegen „Vernachläſſi⸗ 
gung” und „araufamer Behandlung“. 
Das ift befanntlich die Lieblingsflage 
aller hiefigen Ehefrauen, benen 8 zu 
aut geht. 
Dinge an den Tag gelommen, die ei- 
nen wunderbaren Einblid in die Ehe 
ber Dollar-Majeftüten geftatten, zus» 
mal,in da& Leben -einet Dame aus 
allerhoöchſten Kreiſen. ge Kreugverhö 
mußte fie zugeben, daß fie - 

50,000 Dollars zur für ihre leider 
art Ahr Leben mar ein einziger 


Dabei find bie reizendften. 


möbil eine 
—* — = — 
einfacher Familie 
bloße Eintaufen der —— amd 
Anproben ſind eine ſchwere ehe fir 
fie. Frau Gould,-die bon De Sat: 
ten ſchnöde Vernacläffigte, ab für 
ein Kleid von $200 biß aus. 
Ihre Hůte loſteten von 340 bis 880. 
Zwei Zofen hatten von Fk bis ſpüt 
= damit zu thun, Stau: Gould an= 
und auszuziehen. rt alö zweimal 
durfte Tie toftbarjte Kleid nicht in 
einer Gejellihaft tragen, fonft hätte 
fofort ihre Stellung darunter gelitten. 
Die Ichönen Koftüme, die burch zwei—⸗ 
maliges Tragen ihren Werth; verloren 
hatten, wurden an Schaufpielerinnen 
verfchentt, 3. B. an May Robfon. &s 
tft durchaus verftänblich, daß eine vor⸗ 
nehme Dame unter den anftrengenden 
Verpflichtungen ihrer Stellung zu=- 
fammenbrechen müßte, wenn fie nicht 
ftändig zu Stärfungämitteln ihre Zus 
flucht nähme. Das that denn aud 
Frau.Gould. Gefhäftsleute, die mit 
iht zu thun hatten, bezeugten, daß fie 
nad Altohol”ro. Nach Ausfage ber 
Diener trant fie Whiskey, Wein und 
Champagner von früh: bis jpät. und 
oft vermochte fie nicht gerabe zu gehen 
oder fie ftammelte beim Sprechen. 
Mährend eines  vierzehntägigen Un- 
mwohlfeind im „Schloß Gould“ ver- 
tilgte fie 7 Quattflafchen Brandy al⸗ 
lein. Nicht minder begreiflich erfcheint, 
daß ein fo überarbeitete Mejen nicht 
immer fonnig und liebenswürdig fein 
fonnte, Wenn ein Arbeiter oder Je— 
mand aus ihrem Gefolge - ihr eiwas 
nicht recht machte, jo gerieth fie in 
Zorn. Dann gebrauchte fie Ausdrüde 
tie ein New Yorker Drofchentutfcher, 
dem ein Straßenbahnlenfer von hin- 
ten in feinen Wagen fährt und ber da- 
rüber grinft. Als igr Gatte einmal in 
ihr Zimmer trat, wie fie - fchlechter 
Laune mar, fchrie fie ihn an: „Mad, 
daß Du ’raus fommit, Du Hund!” 
&p graufam behandelte — er feine 
Frau. Kit das nicht wirklich ſchänd— 
ih? Cs blieb ihr. nichts Anderes 
übrig, ald Troft in der Gefelichaft 
bon Männern zu fuchen, die wahrhaft 
feinfühlig waren, mahrhafte Gentle- 
men waren und fie entfprechend be= 
bandelten. Einer von Ddiejfen mar 
Duftin Yarnum, ein Schaufpieler, 
mit dem fie in einem Londoner Hotel 
zufammen gewohnt hatte. Ein Anderer 
mar Buffalo Bill, der Ritter ohne 
Furcht und Tadel, in deffen Gefell- 
ſchaft ſie gereiſt war. Wenn Howard 
Gould einen Funken von Anſtand und 
Ritterlichkeit beſeſſen hätte, ſo hätte 
er ſich darüber gefreut. Aber was 
that er? Er machte ihr Vorwürfe da— 


rüber und erklärte ihr Benehmen als 


unmürdig. Hat man fo eimas gehört? 
At das nicht der Gipfel der Gemein- 
beit, Niederträchtigfeit und Graufam- 
feit? Mas bleibt ihr übrig, als ihn zu 
verflagen? ine unglaubliche Yarce, 
diefer Prozeß! Aber wieder unendlich 
fennzeichnend für has Verhältniß zmi- 
Then Mann und Fra \nicht etwa bloß 
in diefen Rreifen, oder für biefe 
Kreife überhaupt. Dem Mann, der eine 
folhe Karikatur einer, rau heira- 
thet, gefchieht e8 recht, wenn er folche 
Erfahrungen mit ihr mad. 
. %. Urban. 


Lokalbericht. 


Todesfalle. 


en wir bie Namen des 


I 
— —2* od dem Gejundheitsamt 


Deutidden, über deren 
Meldung auging: ER ERR 
eim Tonald, 15 genen, | 5 our 
—— Minnie. 38 I. 50 Aſhland Abe. 

Kerber, Enmma, 40 4, 87 W. 18. Str. 
Bimmerman, Michael, s86 2%., 598 Racine Ave. 


Bankerotterklärungen. 


Um Entlaſtung von ihren Werbindlicleiten ſuchen 
im Sifteiftsgeriht nad: 
Schulz & er Berbindlichfeiten F33R0.80; Peltände 
t eben. 
urn 'T Sart, Verbindlichleiten $4973.91; Bes 
änte $1 
ii a Verbindlichleiten $5213.00; Beltände 
lan ©. Moore, Verbinbfigteiten $645.18; feine 
—— Madenzie, Verbindlichteiten NR; Bes 
ftände $80. 
nein — 
Heirath3-Kizenfen. 
Folgen de Heiraths· dizen * wurden in der⸗ Office 
de nuntpelerts ausgeft 
EHriitos Panagatos, ——— Duſha, 35, Ya 
Samuel Kpftein, Minnie Yewinion, 23, 
Thomas Chmierut, Mary Sezesun, 23, 1. 
van ©. Thomas, sie W. Haiites, 2,2 21. 
ames U. ion, Martha R. Qufnagel, 5, X. 
Emil Forcen, r. Guftafion, 3, 2 
Michele Modara, Gondalfa Rutondo, 23, 18. 
—— a Frances Hoover * A. 
Bauline Schong, 34, 30. 
% u Agnes Sommers, U, 27. 
E. Buijie, Grace Sollernek, 2, 3. 
Thomas Y. Bord, Bannie mus, 35, 37. 
Albert Thorpe, Torotby 9, 2a. 
Milliam Frankel, Anna Ro: * 


Bertbolemei Hlebet, Helene Genoindt, 24, 19. 
Louis ©, &, Ghurd, Gtace = =, 24 3. 
red. Seas, Belfie Rab: 
dolph Brumm, et 2. 
aief Divin, Anafayia Airaceh, 2 T. 
Kryeminsfi, Mary Kalpezensta. 32, 
ladysfam a fi, Be Wei Stawida, 


tttey 38, 


mer — 
——— 2 iets zyt N Er 
* —J— — — — Frandſen, 


anftzengenber Kleidermedifel. Dreimal’ = 


an Yage mußte jie menigftens bie 
Kleider mwechfeln— das war bad Min- 
defte.. Und jeber Kleiderwechiel be⸗ 
Ichräntte fih nicht etwa auf das Ko— 
Hiim: ‚an ich, die foaenannte 


—— 


Berleiben Geld 7 Beau rue sum En 


IE aa ee been 


Ananas, bie 


2, 


Kata t 
at —— Je ot, 24, U. 
Edel — Senne a, 2 > 


Ifred — — bie wars 
— F Tryon, Biola B. 
en &ri 

—— ee iR. alas, 3 
Dymond, alle Brown, 

attie Sintegmam, 21, * 


Sowner, Jeſſie 32, 20 / 
* — ois ta ee 69, 39. 


& illia ——— —98 
illiam 8 J 22. 


* ſAreſt 4, 
Edward Leidat, Anna 8 19. 
Kayniers NKordzo, Bainlina Yabara, 4 12. 
®. Stephens, €. Lindworth, 26, 1. 
Wilktam * Mary Hen 31, 4. 
Hohn S. Wauley, Annie Rankyp 208. 4. 
Fohn S. Weber, Myrtle — % 
Wilfiom E. Burbop, Julia di 4 B. 
Mardin H. Farrington, Ethelmore Reilon, ‚3. 
on Illac, Marie Tflar, — 
dward * endet. Anna 21. 
George P ’'Rourfe, Elizabeth v Bi 


Aames D. MeNamare, Mary 2. 24, 3. 
Mojcieh Krzyſta fic Marpanna Bhmiant, 21,18. 
Balie Tipadar, Xerefa Herman, 


u ae 
or 


% 


CE 
Bau Serne 


Iter Kuznicki, — N ee 9. D. 
Levenfon, Dinner, 9% 
Aue Nyle, Stllion Monce, 2 8 
tio Schultßz, Minnie Runge, 24, 9. 
U. Mhoades, M. Demning, 31, 2. 
* ragus, Lillian Rater, 3, 2. 
Aojeph Mohr, Clara &. Meine, B, M. 
Sarlie —* Mabel Clark, 31, 4. 
Michael Galupn, Mary Arndt, 3, 21. 
Leo. Abrams, Lena ggrmuetfon, 31, 8. 
Charles MeCurdy, Edna M. MeClearp, 
W. Emas, Della Kabrhoff, ®, 19. 
William J. Klepier, Hattie Leeps, 3, 18 
Philip D. 5* Florence Bloftein, { 
John 9. ern Collins, 21, 19. 
C. P. Riller, race Wheeler, * 2. 
Antonio Fly, Mamie —— 21, 19. 
John 3. MeLean, Eorinne M. Frame, 


—— — 
, Marftbertät. 


Ghicago, den 19. Yunt 1909. 
(Die Breife gelten nur für den Grokhandel.) 
Getreide un Heu. 


(Baarpreije ) 
Wintermeizgen, Nr. 2, voth, $1.50-$1.55; 
Nr. 3, rotb, $1.40-$1.50; Nr. 2, bart, —X 
81.28; Nr. 8, hart, 81. 341. 25. 
— Nr. 1, 41.31 1.232; 
er Nr. 3, 81.20-81.35. 
2, TUT; Nr. 2. weih, 76%c; 
TU; Nr. 3, TI Tilhr; 
Te; Mr. 3, gelb, TIU—T5c; Nr. 


Safer Nr. 2, meik, BB: Nr, 3, 


55; Nr. 3, wei — — 4, weik, 3% 
shske: Be 58-5854 

Roggen, Nr. 2, 78H; Nr. 3, O-Bie; Nr. 4, 
70-80. 


Gerfte „Malting“, 7 c; „Miring“, 77 
7%; „Scteening®“, 8 

Mehl. Winter⸗ Patents, — das. Faß; 
NRoggenmehl, Minnejota Hard Ba: 
tent, "Straight Erdort® — 85. 55 85.85; be⸗ 
ſondere Marken, 

&eu. GBertauf auf den Geleiſen.) — & It er 
Timotby, $15.50—816.00; Nr. 1, $i4. 
Rr. 2, $12.00-813.00; Rr. 3, gr Dei, 
beftes My 2 00--$14.50: 1. 

5 & $10. 2: —5 


812.50-—$13.50; N 
Eorten, a 

—— 2ot3’, 62.75 
N.2410. 25. 


Mai Rr. 
Nr. 2, gelb, 
Nr. 3, weiß, 


4 Mk. 
2, 566; Nr. 


Timothy: ER gg 
83.80. 


Kleeiamen. „Gaib Lotse, 


2 


Standard, weiß, 
—— 175 


Gere! 

Beksinen: 

Leinſamen⸗ Kr ber 5 
do., gereinigt, per 5 

Terpentin 
5 edlamipien. 

Rindpieh Gute bis ausgeiuhte Stiere — 
86.75-87.20 per 100 Pfund; mittlere gute 


ach, $6.: 15; mittlere a — 
—* — 


—2——— 
ru I 
Er 


sedsasseo 


—* 


52; ſchwere 
34.0; gute bis ae a 
Bullen, gute bis ausgejuhte, $4. 
Schweine Gute F ausgefuchte 
$7.8 ‚10 per 10 ® und; 4 
juchte um A 17.00-88.05 
aus geſu leifcheriwaare, Br 
aus ei te Ferkel, 97.00-87.15; tage. 


Boat in, egal, pet iR a “0 
Ing 36.50-87.00; un Samba“, Pe 
" — Molterei-Brobufte, 
Butter— 
„&reamery”, e 
Nr. 1, das Bu 
Nr. 2, das Bu 
— 


l, 
„Sabiche, das 
— das Pfund.......... 


* 


——— .. 


ride Waare, ohne Abzug don 
Verluft, per Dußend (Kiften zus 
. la 2 eſchloſſ 
„Rice, das Du * — 
Extras“, Das 


i 6 
Rabmfäje „Twins“, 
Voung America,“ 
„Daifies,* 
id, das Pfund 
chweizer, das 
Limburger, das 


das s Dan 
n 


Geflügel ea 
Hühner, das Pfu — 
—— das — — 2, 0. 
—— BL 
ru NDooeoes ...‘ 
Gänfe, das Vinud 
Enten, das Pfund 
Geflügel Eis ſpeichet 
ühner. das Pfund 
— vi! ManB.u........ 0.18 a 


Trutbühner, das — 
nd 
> 0. 
gun — 


Sau ns u 


9 —* Een ses das 


fd. Gewiät, das 
8% fd. Gewicht, das 


Uebel, der Buibel 
itronen, an enia, die Kifte 
Kalifo: gene, I ® Ein 


Bananen, PR” 


raut, 
Burten, 


Unterfudhung der a Ge 
none Anmellung von Brillen 
und unb Singengläer. 

Augen einzeln geprüft; und 
irgenb ein Mangel ber Seh— 
fraft durch ein: pafiendes Glas 
auf den Normalpunft erhößt. 

Unſere Preije für auf Be 
ftellung gemachte Brillen und 
Angengläfer find niedriger als 
die für fertige. ‚ 3 


Ban: Erlaubnikiceine 


murden — an: 


— South se ar 2:#töd. Glevator, 
rand —— mpand, $1000. 
—— ve, 2:Möd. Brid Flats, Mary 


FR a — 
hr EStr., 3ftöd. PBrid Lagerhaus, 

Ehizago Telephone Gomvann, $95,000. 

0953 Armitage Wve.,. 2eftöd. Brid Store und Flat, 
George Beidler, "8500 o. 

ae .Elifton Upe., 2:ftöd. PBrid Store und Plat, 
DB. Mooituy, 83500. 

251 Blucder Str., 2:ftöd. Brid Flats, A. Fredrids, 


2400. 
* mis Ape., lsftöd. Brid Cottage, Joſeph Goa⸗ 


“i "Bis 1403 40. ne., ar Brid Store und 
g ts Soukup, > 
19-7 iss 1ksftöd. Brid Cotta⸗ 


A 

x i8 Wde., S-Möd. Brid Mpartwent, Dr., Ud, 
drmann, 830,000. 
52. —— 2-föd. Brid Platt, Marie Fries 


b 
55 Une., 2ftöd, Brid Mefidenz, Philip 


ei Ane., 2⸗ ſtoc Brid Flats, Henry Eden, 


5 Union Upe., 2eftöd. Brid Refidenz, fyerbinand 
oehn, 
5557 — —— Ave., 3:föd. Brid Aparte 


Troy ehen Sonst. "Rrid Flats, EURER 

7 Baulina Str., 1:-flöd. Krame Flats, William 
ae 81 

1056 ‚field Ane., Yiöd. Brid Blats, B. Mente, 

KO Gvans Üpe.,, 2-ftöd. Brid Flats, U. Eiden, 

4023-29 Seele Ave., vier 1-ftöd. Frame-Refiden: 


— J. FKeſeda, 

166163 Glifton Woe., Icftö. Brid Apartment: 
bäude, 3. Anderfon , 818,000. 

1108. Gientat € Ahr, I%eftöd, Frame Refideny, 8 


ae "td F Schul & 
Em . ‚ Lftdd. Frame ule, Jenſon 


Scheidungsklagen 


Wurden angeftrengt kom: 

Lilien gegen William I. Coleman, Berlajjen;. Ha: 
vl geen Charles vogart, Verlaſſen; John gegen 
ne Kummer, Verlaſſen; Myrtle gegen Albert 
Kirby, Verlaſſen; Pollie gegen Emil Nobotny, grau— 
fame Vehandiung; Attie gegen Harry Y. Stolter, 
Ehebruch Nicholas W. gegen Vary Kuhn, Ber: 
iaffen; atherine gegen Charles 2. Eiger, graujame 
Be ndlung; Mary gegen Jatob Blattau, Verlaſ⸗ 
63 Maria gegen Frederick MR. Kraufe, Perlafien; 
Dale wegen mil A: Berlafjen; Lillie gegen 
. Omen, Tr Emma gegen C vo 

8. Ihompfon, Ehebruch en gegen Yojepb 
a graufame Behandlung, Grace gegen 3 * 
t MW. Piste, graufame Behandlung; Mabel gegen 
Dan R. Taylor, Berlafien; Cora gegen Arthur 
Mafterfon, graufame Behandlung; Anna gegen 
Charles M. Aarvis, Verlafien; ertha gegen Jo— 
6 Zielinsfi, graufame Behandlung; Winifred ge: 
gr Kohn Gallagher, Trimtjüht; Ida gegen M. 
Smith, granfame Behandlung; Caroline gegen Qubd: 
d Goebe, Verlaſſen; Lillian gegen Harry PB. Me: 
Williams, grauſame Behandlung. 


Schiffs-Karten 
822 Ozeanfahrt in dritter Klaſſe. 
845 in erſter Kajüte. 

834. 50 f. Freilarlen von Europa 


billig nad Wien, Buduyeft, To 
var und anderen Zuger in Deiter 
vei@-Ungarn. von Ghicags 
* und 24. Juni; 1. und * Juli. 

Er dampfer. — Extra feine Einrichtung 
— sing mit 2, 4 und 6 Betten. 
gran und Kpenddrot ferbirt im 

Tetaat, — — Wae vom Haufe abgeholt und 
auf ——— befördert. 


A. Boenert & Co. 


266 Süd Glarf Str. 
Hotel RKaiferhof, nahe Ban Buren Str, 
.. In ‚Chicago jeit 1871. maid,modifa* 


85 Augengläfer $1 1 


Herabgeiekt auf 


Berühmte Duplex - Linien. - 
Gold gefüllte Rahmen. 


die Beit aute Brillen zu erhalten, 
fo ken — use Een — Wir 
eben nniſche Bedienun 
—A af —* en — Werth in 
Chicago für $1. Labt e8 uns beiweifen. 


Ausreite Brilfen, bon und angepaßt, Heilen . 
Immer Kopfweh und Nervöfltät, die von Augen- | 


anftrengung herräßren. Unterfuhung Zoitenfrei. 


Dr.Bergson &Co. 


Augen: Spesialiften, 
263 er — - über ber 2 


nd BER. 18° Sende, — = * 
Bis 12:30 Nadım. 


Beidet Ahr an den Augen? 


gen, bann 10 au 
ialiften Dr. 
gi peniaie 


er 31.00 ui 
— —8* 


“Dr. RAMSER, 
d4s6 


"perft unfere ficheren, 


— 


Männer 
8* 53333 sah Gorfuans 
loren haben, 


ee 


{ande und ge y lade 
ud ein zu mir w koinmen 


—— * dertraulich aus zu· 
r * en — — 


wenn Ahr im meine 
handlung tretet. Ahr 


nadhhaltig 
geheilt 


Etablirt 1893. 
iverbet. Ich widmete mein Beben dem Stubium box 
———— und meine Behandlungs 
tft die neuefte und vollfoınmenfte. In meiner O 

ndet Ihe die neueften und berbe erden —* 
—* ih in — Behandlung auwende. 
eaha verls 


rener 
— ap ang 
dm re m "daten it. 


er Gen — 
ve un — 


Mann a ud. 
KRoniultation frei und vertraufid. 
& d Käglis 10 8 b 

Dirag,, Benmr Dorner s ni ‚Satan 1 IE 


onntae 9— 


Dr. WEINTRAUB: 


vr a ne — 
mmer 


a ame 119 Süb 
— — 


re 


Die 
Re. \ 


— — 


75 
— 


Ind Süß werde 


THE WOLFERTZ 00. 
Da. Ropr. WOLFERTZ, Behtisent, 


Bichtig für Männer. 


Menm Aerzie- ober Arzneien Euch nicht 


melde. — fehlſchlagen, in folgenden Bi 
men Kranfbeiten: Formulare Nr. 1 und tus" 
tiren jeden noch fo bartnädigen Fall bo ae 
beimen Krantbeiten _ und Uvimsßeiden, - Meeris 
$1.00 per Flaihe.— Doktor Inder’3 Blut ve⸗ 
eifie furirt Blutdergiftung- in -allen -Stadi * 
Preis 832.00 p. Flaſche — Prof. DeBois Ba 
Bigoraieur heilen Männerſchwäche, —— 
Nächte, Nervöſität, Cab im Urin, Melandolie 
und nicht aufriedenitellende3 Ebeleben. reis 
31.00 die Schachtel, für $2.50. — Die obigen 
Heilmittel find nur bei uns zu baben. 


Sehlfe'3 Deutihe Apotheke, 


441 Eid State Straße, Chicago, IE 
1Tiuni,eod#+t 


2 HEUMATISMU 


ee geheilt durch 
Schhrages Rheumatic Eure. 
Viele Jahre im Marfte. Taufende bon Geis 
langen. Keine Fehlichläge. In dec ganzen Well 
berfauft. Die ichlimmiten Fälle geheilt, bon its 
gendwelder Urfade und gana glei wie lange 
fhon beftehend. Freied Bud über Heilung bom 
Rheumatismus, und Beugnijfe. 


Scnrase’s $1,000,000 GURE 


Glass Str, uud Webiter Ave, ein 


Dr. J. YOUNG, 
Denn a: 


banken > di feisen —— 
eiſen u. 





erprobten Heii 


—— 

TR m u — ER i NN en } 
v — VORY Be TRETEN: © e em — 
RE ERLEN — FR SL hs — 

> My 5 2 ——— Er BE 7 Be R ee a 


—WMW 
freit 
Palmolive 


Br 


—— 


Schneidet zieſen 


us P 


Koupon einfach aus und: 5 
bringt.ihn nad) Eurem: Bändter, ch 

wenn -Ihr Euer erfles 5e Flüdt Galuakir” 

Seife kauft, und er giebt Euh-abfolut frei‘ in Mi 
meiner, berühmten. Palmiolive Seife von: ART: sröne, ? die 
feinfte Zoilette Seife, die je gemacht wurde 


Ich bezahle ihn für Palmolige;.,; Ihr Beat, ihm, nur die Balvanic—und nur 5c. 
Ich wünfche, dak jede Hausfran, die-diefe Zeitung‘ tief, ob" fie in Chicago- wohnt oder micht, , 


aan 
werth— 


Seife — Der Koupon iſt einlosbar inside o zent in tier Händlers Caden. Ihr braucht ihn nicht in —— zu zeigen. Wechſelt 


Euren Koupon Bunte ein. 


dieſen Koupon vorzeigt und Peolmoliv· 


x 


Erfahrt was eine Million Frauen über £ Galvanic Seife wiffen 


Ueber eine Million Srauen benuten Galvanic Seife. ‚Ich hätte nie@eine: Million‘ Frauen " PR „töhnen, 


Man kann vielleicht einige Srauen mit Kaundry Seife täu: 
chen, aber bei einer. Million $Srauen. wäre eine Täufchung 


auch keine Minute-möglich. 


&s giebt zwei Arten „rein“, wie Jhr wißt. 
Bemöhnliche gelbe Seife macht. Eure Wäfche 
gelbstein, wenn Ihr genug Seife gebraucht und 
fehwer genug arbeitet. 

Galvanic Seife madht fie meißjsrein, Es ift 

‚ eine weiße Seife. Sie reicht doppelt fo weit als 
be Seife—erfpart Euch die Hälfte an Beld für 
eife— macht die Arbeit felbft—und in-weniger 

Seit und: ‚Boftet Teinen Eont mehr als gewöhnliche 


Seife. 
außer hr wollt es—und: Ihr braucht nur die 


fehr Ihmukigen Stellen zu reiben. Fragt 
eine Eurer Nachbarinnen — Hört was fie fagt. 


Hum über Kokosnuf-Gel 


Ä Ih verwende Notoenuß · Oel in Galvanic 
Schneidet den Koupon aus Nehmt tn nad irgend einem S& in wo 


Var: braucht. die 1Mäfche. nicht zu kochen — 


gefehen haben. — 


Seife, weil meine 36jährige Erfahrung und mein : — 
ſo Viele macht, kann er fich es leiften; das ‚Aeußerfte 


GBewifjen beide fagen, „verwende es.“ 

Ich muß 10,000 Meilen —nach Gern 
wegen diefes Deles fchiden. e 

Das ift foftfpielig, aber Kotosnuf- Oel if un. 
geheuer wirffam. 

Jawohl, ‚werthe Hausfrauen, eine der: Ber 


Eigenfchaften der Balvanic Seife ift, daß fie ‚nicht — 


nur die wirkſamſte Seife-ift,; fondern auch die 


für:5c. 


Galvanic Seife zu- taufen, ‚noch weitiger" ſie ſoriwe 
gebrauchen, wenn es nicht die bee er — die * —* 


„Beiß-Rein“ vo. „Gelb-Rei 


Aber Ah ir Euch — für 


fürs’ Geld zu: geben.: "Ic. gebeiein. großes Stüd 

Keine andere 5 Setfe r: Morft: reicht fo 
wert. Balvanic-Seife-ift die befle und bei weitem 
die,jparfamfte. . Es: ‚gibt in der Ehat in der Welt 


‚eine, die auch nur —* e ER Galponic, 
er nach meiner Mieinünc 


—* seht was —“ “Des ift 


Abſolul zuverläffige Seife), .. m er; 


Sie ſchadigt auch nicht die zarteſten Gewebe. 


— Eine: Ailion rauen haben ne u IE 


und holt . ein -Stüd Palnelive. un. pi mit‘ ee "IR 


u 


Wie man weiße Sünde 


rei bekommt. 


Wenti Ahr nie Palmiolive-Seife verfudit habt, fo Habt Ihr keine Idea 


wie fie die Haut erweicht und erfriſcht und Eure Gefichtäfarbe verbefierk. 


Pälnolive. — durd; die wunderbare Wirkung feiner Palmen und 


: Ofipei» Oele — macht Eitre Hänbe glatt, weich und Ihön weiß. Hr 
Tennt Teine Seife, die fo angenehm zu gebraudien iſt — fo ſchaumend 


auch im harteſten Waſſer — ſo entzückend parfümirt — ſo hochfein in der 
Zuſammenſetzung. Valmolive wird mehr verlauft als irgend eine amdere 


 Koiletten-Seife, die für mehr ald 5 Cents das Stück verkauft wird, die 


Seife, Bie den meiften Ftauen am beften gefallen hat wird die nicht wahre 


ſche inlich auch Euch gefallen? Mber nodimals — „bie Seife mag be⸗ 


weiſen·und Ihr habt zu entſcheiden. 
Vermißt nicht den Koupon. Vermißt nicht vieſe Seife. Der Roupom " 


it einlößber bei jedem Händler: irgendivo in den- Bereinigten Staaten 


nicht auf Chicagoer Laden beſchrankt. Schmeidet ihm jeht aub und holt 
— — — 


— me eine Bohr Dt nd em ein Bub A 


. Cafy wey to Beats” wit allen’ Wgaben über Bali 





